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Dieser Bericht gibt Ihnen einen Überblick über 
unsere Aktivitäten und wichtige Ereignisse des 
Jahres 2016: Für die schnellen Leser übersicht-
lich gegliedert, für die an Kennzahlen orientierten 
Leser mit aussagekräftigen Zahlen und Fakten. 
Inhaltlich tiefer interessierte Leser können sich 
anhand der Beiträge der einzelnen Fachinstitute 
eingehender über unsere Forschungs- und 
Beratungstätigkeit informieren. Darüber hinaus 
empfehle ich Ihnen einen Blick in unser nutzer-
orientiertes, vielfältiges Web-Angebot, das seit 
März 2016 einen neuen Domainnamen hat – 
näher an unserem Namenspatron Johann 
Heinrich von Thünen: www.thuenen.de. 

Nach der Evaluation ist vor der Evaluation: Mitte 2015 hatte 
der Wissenschaftsrat seinen – insgesamt positiven – Bewer-
tungsbericht über das Thünen-Institut veröffentlicht; 2016 
hat er ergänzend zu den Einzelevaluationen der BMEL-Ressort- 
forschungseinrichtungen eine übergreifende Stellung- 
nahme erarbeitet. 

Eine wichtige Empfehlung des Wissenschaftsrats – die  
Intensivierung der Zusammenarbeit mit Universitäten auch 
auf personellem Gebiet – wurde bereits umgesetzt: 2016 hat 
das Thünen-Institut eine Berufungs-Rahmenvereinbarung 
mit der Technischen Universität Braunschweig geschlossen. 
Die Besetzung von Institutsleitungsstellen soll künftig mit  
einer Professur an der TU nach dem „Thüringer Modell“ ver-
knüpft werden können. Bei den Ende 2016 veröffentlichten 
Ausschreibungen zur Neubesetzung der Institutsleitungen 
für die Institute für Biodiversität und für Agrartechnologie 
wurde dies bereits praktiziert. 

Das 2015 gestartete Entwicklungsprogramm für Thünen-
Führungskräfte wurde 2016 abgeschlossen. Zur weiteren 
Stärkung der Führungskompetenzen und um die Gruppe der 
Führungskräfte als Team weiter zu vernetzen, sind Folgepro-
gramme in Vorbereitung.

Der Neubau für die beiden Thünen-Institute für See- 
fischerei und für Fischereiökologie in Bremerhaven nahm 

Vorwort
Präsident: Prof. Dr. Folkhard Isermeyer

2016 sichtbar Formen an: Am 27. April wurde Richtfest ge-
feiert. Im zweiten Halbjahr fanden individuelle Personal- 
gespräche mit allen vom Umzug betroffenen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern statt, um für beide Seiten Planungs- 
sicherheit zu schaffen. Die Vorbereitungen für den Umzug 
gehen nun in die heiße Phase; die ersten Beschäftigten wer-
den bereits 2017 umziehen, und im Juni 2018 soll die Ver- 
lagerung aller Arbeitsgruppen an den neuen Thünen-Stand-
ort Bremerhaven abgeschlossen sein. 

Die Verhandlungen zwischen dem BMEL und der Freien 
und Hansestadt Hamburg bzw. dem Thünen-Institut und der 
Universität Hamburg zur Kooperation am Standort Ham-
burg-Bergedorf wurden 2016 fortgesetzt, ein Abschluss 
konnte noch nicht erzielt werden. 

Besonders herauszuhebende Ereignisse im Jahr 2016 
waren ferner u. a. die Freischaltung des ersten twittern-
den Baumes in Deutschland im Rahmen des COST- 
Projekts „STReESS“ (März 2016), die Vorstellung der Er-
gebnisse der zweiten Bodenzustandserhebung im Wald 
(Mai 2016), die Veröffentlichung des gemeinsamen Gut-
achtens der Wissenschaftlichen Beiräte des BMEL zum 
Klimaschutz in der Land- und Forstwirtschaft, an dem 
mehrere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
Thünen-Instituts mitgewirkt hatten (September 2016), 
die 400. „Jubiläums“-Fahrt des Forschungsschiffs Walther 
Herwig III (Oktober/November 2016) und die Freischal-
tung des interaktiven „Landatlas“, der detailliert über  
soziale, demographische und wirtschaftliche Gegeben-
heiten in ländlichen Räumen informiert (Dezember 
2016).  Die im Vorjahr eingerichtete institutsübergreifen-
de Arbeitsgruppe „Integration von Flüchtlingen“ trug 
2016 durch kartografisch aufbereitete Indikatoren dazu 
bei, die Integrationspotenziale der einzelnen Regionen 
in Deutschland besser einzuschätzen. 

Der intensive Austausch mit dem BMEL zeigte sich nicht 
nur in den regelmäßig stattfindenden Fach- und Strategie-
gesprächen und den zahlreichen Stellungnahmen, sondern 
auch durch Besuche der BMEL-Leitungsspitze. Am 11. Februar 
informierte sich Bundesminister Christian Schmidt in den 
Thünen-Fischereiinstituten in Hamburg-Altona über aktuelle 
Forschungsarbeiten und diskutierte anstehende fischerei-
politische Themen. Am 16. November statte der neue Staats-
sekretär Dr. Hermann Onko Aeikens dem Thünen-Institut in 
Braunschweig einen Besuch ab.   

Vorwort

http://www.thuenen.de


  3    Jahresbericht 2016 Organisationsstruktur des Thünen-Instituts  3

Organisationsstruktur des Thünen-Instituts

Präsident

Prof. Dr. Folkhard Isermeyer 

Präsidialbüro: Margit Fink

Forschungsskoordinator: Stefan Lange

Pressesprecher: Dr. Michael Welling

Stab Klimaschutz: Bernhard Osterburg

Stab Boden: Kirstin Marx (i. V.)

Vertreter

Prof. Dr. Cornelius Hammer

Verwaltung: Hilke Heeren

Zentrum für Informationsmanagement:

 Beate Oerder

Vertrauensperson „gute wissenschaft-
liche Praxis“: Prof. Dr. Christoph Tebbe

Gleichstellungsbeauftragte: 
Birgit Rönnpagel

Datenschutzbeauftragter: Horst Schwartz

Ansprechperson für Korruptions-
prävention: Margit Fink

Thünen-Kollegium

Mitglieder: Institutsleitungen und zugewählte Wissenschaftler

Wissenschaftlicher Beirat des Thünen-Instituts

Vorsitzender: Prof. Dr. Dieter Kirschke

Stand: 31.12.2016

Teilbereich  Fisch

Sprecher: PD Dr. Reinhold Hanel

See�scherei

Dr. Gerd Kraus

Fischereiökologie

PD Dr. Reinhold Hanel

Ostsee�scherei

Dr. Christopher Zimmermann

 

Holzforschung

Dr. Uwe Schmitt (komm.)

Forstgenetik

PD Dr. Bernd Degen

Waldökosysteme

Prof. Dr. Andreas Bolte

Internationale Waldwirtschaft 
und Forstökonomie

Prof. Dr. Matthias Dieter

Teilbereich  Wald

Sprecher: Prof. Dr. Matthias Dieter

Fachinstitute

Gesamtschwerbehindertenvertretung
Vertrauensperson:  Mandy Rost

Detlef Timpe

Dr. Cornelia Scholz-Seidel

Anne Beiermeister

Thomas Tepperies

Ralph Ryl

Vivian Kuhlenkamp

Sigrid Kliemek

Christina Waitkus

Daniel Oesterwind

Annette Pontillo

Pascal Eusemann

Gesamtpersonalrat

Personalrat

Ahrensburg

Cuxhaven

Eberswalde

Großhansdorf

Hamburg-Altona

Hamburg-Bergedorf

Rostock

Trenthorst

Waldsieversdorf

Sprecher: Dr. Hans Marten Paulsen

Betriebswirtschaft

Dr. Hiltrud Nieberg

Agrartechnologie

Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop

Marktanalyse

PD Dr. Martin Banse

Biodiversität

Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel

Ökologischer Landbau

Dr. Hans Marten Paulsen (i. V.)

Agrarklimaschutz

Prof. Dr. Heinz Flessa

Ländliche Räume

Prof. Dr. Peter Weingarten

Teilbereich  Agrar

Örtliche Personalräte
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Institutsstandorte

Institut für Ländliche Räume (LR)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 5502

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 5102

Institut für Marktanalyse (MA)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 5302

Institut für Agrartechnologie (AT)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 4102

Institut für Biodiversität (BD)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 2502

Institut für Agrarklimaschutz (AK)
 Bundesallee 50, 38116 Braunschweig, Tel.: 0531 596 2602

Institut für Ökologischen Landbau (OL)
 Trenthorst 32, 23847 Westerau, Tel.: 04539 88 80 0

Institut für Holzforschung (HF)
 Leuschnerstr. 91, 21031 Hamburg, Tel.: 040 739 62 601

Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie (WF)
 Leuschnerstr. 91, 21031 Hamburg, Tel.: 040 739 62 301

Institut für Waldökosysteme (WO)
 Alfred-Möller-Str. 1, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334 3820 300

Institut für Forstgenetik (FG)
 Sieker Landstr. 2, 22927 Großhansdorf, Tel.: 04102 696 0
  Außenstandort:  Eberswalder Chaussee 3a, 15377 Waldsieversdorf, Tel.: 033433 157 160

Institut für Seefischerei (SF) 
 Palmaille 9, 22767 Hamburg, Tel.: 040 38905 178

Institut für Fischereiökologie (FI)
 Palmaille 9, 22767 Hamburg, Tel.: 040 38905 290
  Außenstandorte: Marckmannstraße 129 b, Haus 4, 20539 Hamburg, Tel.: 040 42817 610, -612
        Wulfsdorfer Weg 204, 22926 Ahrensburg, Tel.: 04102 70860 15
         Deichstraße 12, 27472 Cuxhaven, Tel.: 04721 380 34, -35

Institut für Ostseefischerei (OF)
 Alter Hafen Süd 2, 18069 Rostock, Tel.: 0381 8116 102

Kiel

Bremen

Hannover

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dresden
Erfurt

Frankfurt am Main

Mainz

Saarbrücken

Düsseldorf

Köln

Stuttgart

München

Rostock

Eberswalde

Waldsieversdorf

Cuxhaven
Trenthorst

Hamburg

Großhansdorf

Ahrensburg

Braunschweig
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Kollegium und Wissenschaftlicher Beirat (Stand 31.12.2016)

Kollegium

Präsident 
Prof. Dr. Folkhard Isermeyer

Abwesenheitsvertreter des Präsidenten 
Prof. Dr. Cornelius Hammer

Institutsleiterinnen/Institutsleiter
PD Dr. Martin Banse
Prof. Dr. Andreas Bolte
PD Dr. Bernd Degen
Prof. Dr. Matthias Dieter
Prof Dr. Heinz Flessa
PD Dr. Reinhold Hanel
Dr. Gerd Kraus
Dr. Hiltrud Nieberg
Dr. Hans Marten Paulsen (i. V.)
Dr. Uwe Schmitt (komm.)
Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop
Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel
Prof. Dr. Peter Weingarten
Dr. Christopher Zimmermann

zugewählte Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler
Dr. Stefan Burkart
Dr. Heino Fock
Regina Grajewski
Dr. Michael Haarich
Martin Kraft
Dr. Heike Liesebach
Dr. Jürn Sanders
Dr. Johannes Welling

Margit Fink (Schriftführerin)
Hilke Heeren (ständiges beratendes Mitglied)

Gäste 
Stefan Lange (Forschungskoordinator)
Beate Oerder (Leiterin ZI)
Birgit Rönnpagel (Gleichstellungsbeauftragte)
Dr. Michael Welling (Pressesprecher)

Wissenschaftlicher Beirat

Dr. Peter Breckling Deutscher Fischerei- 
Verband

Prof. Dr. Reiner Brunsch Leibniz-Institut für Agrartech-
nik Potsdam-Bornim  
e. V. (ATB)

Dr. Reinhard Grandke Deutsche Landwirtschafts- 
Gesellschaft e. V. 

Prof. Dr. Christina von Haaren Universität Hannover,  
Institut für Umweltplanung

Dr. Adolf Kellermann International Council for the  
Exploration of the Sea (ICES),  
Kopenhagen, Dänemark

Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Krischke 
(Vorsitzender)

Humboldt-Universität Berlin, 
Albrecht Daniel Thaer-Institut 
für Agrar- und Gartenbau-
wissenschaften Fachgebiet 
Agrarpolitik

Prof. Carlo Leifert Newcastle University, 
Nafferton Farm, Stocksfield, 
Northumberland,  
Großbritannien

Prof. Dr. Bernhard Möhring Universität Göttingen,  
Abteilung für Forstökonomie 
und Forsteinrichtung

Leonhard Nossol Arbeitsgemeinschaft Roh-
holzverbraucher e. V. (AGR)

Prof. Dr. Andrea Polle Universität Göttingen,  
Abteilung für Forstbotanik 
und Baumphysiologie

Prof. Dr. Otto Richter Technische Universität 
Braunschweig,  Institut für 
Geoökologie

Staatssekretär  
Horst Schörshusen

Niedersächsisches  
Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Ver- 
braucherschutz

Prof. Dr. Alfred Teischinger Universität für Bodenkultur 
(BOKU), Department für 
Materialwissenschaften und 
Prozesstechnik (MAP), Tulln, 
Österreich

Prof. Dr. Karen Wiltshire  
(stellv. Vorsitzende)

Alfred-Wegener-Institut, 
Helmholtzzentrum für 
Polar- und Meeresforschung, 
Biologische Anstalt  
Helgoland und Forschungs-
station Sylt



6      Jahresbericht 2016

Arbeitsbereiche des Thünen-Instituts

 
Sektoranalysen

– Einkommenslage

– Entwicklung der    
 Agrarstrukturen

– Strukturpolitik
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Produktions-
systeme 

– Milchproduktion

– Fleischerzeugung

– Ackerbau

– Gartenbau

– Nachwachsende    
 Rohstoffe

– Ökologischer    
 Landbau

 
Umwelt- und  
Tierschutzpolitik

– Einzelbetrieb- 
 liche Analysen

 
Lebens- 
verhältnisse

– Demografie

– Daseinsvorsorge

– Soziale Situation

 
Wirtschaft und 
Arbeit

– Beschäftigung

– Unternehmen

– Bedeutung der    
 Landwirtschaft

 
Ressourcen- 
nutzung, Umwelt-  
und Naturschutz

–  Räumlich  
 differenzierte  
 Analysen

 
Sozialpolitik im 
Agrarbereich

 
Politik für  
ländliche  
Räume

 
Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik

 
Modellgestützte Politikfolgenabschätzung

– Agrarsektormodelle  – Betriebsmodelle – Markt und Handelsmodelle

 
Ernährungswirtschaft

– Unternehmens- und Strukturentwicklung 

– Branchenanalysen

– Wettbewerbsfähigkeit

– Marktstrukturpolitik

 
Verbraucher- 
forschung

– Erwartungen 

– Verhalten  

– Kennzeichnung

 
Systeme der Rinder-
haltung

– Tiergesundheit in 
   der Ökologischen 
 Milchviehhaltung

– Klimawirkung und  
 Ressourceneffizienz 
 der Milchvieh- 
 haltung

– Tiergerechte  
 Rinderhaltung

– Weidegang in der  
 Nutztierhaltung

 
Umwelttechnologie 
Boden/Pflanze

– Bodenbewirtschaf- 
 tung, Bodenschutz

– Bewässerung

– Präzisions- 
 landwirtschaft

–  Sensoren und  
 Messsysteme

 
Emission von  
Treibhausgasen

– Pflanzliche  
 Produktion 

– Tierische  
 Produktion

 
Bodenbiologie

– Mikroorganismen   

– Bodentiere

– Leistungen

– Genomanalyse

– Bioindikatoren

 
Qualität von Holz 
und Holzprodukten

– Austausch-/Plan- 
 tagenhölzer, Holz-  
 und Verbundwerk- 
 stoffe

– Holzartenbe- 
 stimmung

 
Waldwirtschaft in 
Deutschland

 –  Forstwirtschaftliche  
  Gesamtrechnung

 –  Testbetriebsnetz 
  Forstwirtschaft

 –  Forstliches  
  Betriebsmodell

 
Waldmonitoring

– Forstliches Umwelt- 
 monitoring  
 (national,  
 international)

– Bundeswald- 
 inventur (BWI)

– Bodenzustands- 
 erhebung Wald  
 (BZE)

– Waldzustands- 
 erhebung (WZE)

– Treibhausgas- 
 berichterstattung 
 (Wald)

 
Herkunfts- und 
Züchtungs- 
forschung

– Herkunftsversuche

– Züchtung

– Forstliches  
 Vermehrungsgut

– Genressourcen

 
Meeresumwelt

– Leitstelle 
 Radioaktivität

– Chemische 
 Spurenanalytik

– Biologische Effekte

– Fischkrankheiten

– Integrierte 
 Überwachung und  
 Bewertung

 
Lebende Meeresressourcen

Demersale Bestände, Pelagische Bestände,  
Wirbellose

 
Marktanalysen

– Pflanzliche  
 Produkte

– Tierische  
 Produkte

– Nachwachsende     
 Rohstoffe

 
Internationaler 
Agrarhandel und 
Welternährung

– Ernährungs- 
 sicherung

– Handelspolitik

– Preisvolatilität

 
Systeme der  
Schweinehaltung

– Ökologische Ferkel- 
 erzeugung

– Ökologische  
 Schweinemast

 
Systeme anderer 
Tierarten

– Ökologische  
 Geflügelhaltung

– Ökologische   
 Ziegenhaltung

– Ökologische  
 Schafhaltung

 
Meeresökosysteme

– Klima und Umwelt

– Biologie der Arten

– Ökosystem- 
 funktion und  
 Dienstleistungen

 
Reproduktions-
biologie

– Fruchtbarkeit des  
 Dorsches 

– Hering im   
 Ökosystem

 
Biodiversität und 
Wanderfische

– Genetische Vielfalt

– Reproduktion

– Biologie und  
 Management von  
 Wanderfischen

 
Integrierte Meeres-
nutzungskonzepte

– Nutzungs- 
 konkurrenzen

– Raumplanung

– Integriertes 
 Management

 
Fischerei- und 
Surveytechnik

– Netzselektion

– Energiesparen

– Surveytechnik

 
Aquakultur

– Ökonomie

– Tiergerechtheit

– Ökologische Effekte

– Futtermittel

– Neue Kandidaten

 
Ökonomische 
Analysen

– Fischereisektor

– Aquakultur

– Unternehmen

– Politikfolgen

 
Fischerei- 
management

– Politikoptionen

– Initiativen der  
 Wirtschaft

– Ecolabelling

 
Mess- und Beobach-
tungssysteme

– Ozeanografie

– Hydroakustik

– Daten- 
 management 

 
Fischerei und  
Umwelt Ostsee

– Folgenab- 
 schätzungen

– Beifänge Meeres- 
 säuger und  
 Seevögel

– Marine Rahmen- 
 richtlinie Ostsee

Resistenz- 
forschung

– Pathogene und    
 Parasiten

– Resistenzprüfung 
 und Resistenz- 
 züchtung

– Saatgutforschung

 
Ökologische 
Genetik

– Art- und Herkunfts- 
 identifizierung

– Wirkung von 
 Mensch und Um- 
 welt auf genetische 
 Vielfalt

– Erhaltung gene- 
 tischer Vielfalt

 
Genomforschung

– Struktur und  
 Funktion von  
 Genen und  
 Genomen

– Entwicklung von 
 molekularen  
 Markern

– Potenziale und  
 Risiken der  
 Biotechnologie

 
Datenzentrum Wald

– Geodatenin- 
 frastruktur (GDI)

– Datenbank-Technik 
 und Web-Portale

 
Waldökologie

– Wald und Wasser

– Folgen des  
 Klimawandels

– Waldanpassung

– Biodiversität und 
 Naturschutz

 
Waldwirtschaft 
weltweit

 –  Bewirtschaftungs- 
  konzepte

 –  Landnutzungs- 
  konkurrenzen

–  Internationale 
  Waldpolitiken

 
Holzmärkte

– Holzströme

– Cluster Forst und 
 Holz

– Wettbewerbs- 
 fähigkeit

 
Wald und  
Gesellschaft

–  Nachhaltigkeits- 
 bewertung

–  Ökonomische  
 Bewertung  
 Ökosystem- 
 leistungen

–  PES (Payments for 
 Ecosystem Services)

 
Biobasierte Grund- 
und Werkstoffe

–  Multifunktionalität  
 und Rohstoff- 
 effizienz

–  Prozess-/Produkt- 
 kaskaden  

–  Bioraffinerie- 
 konzepte 

 
Umwelt- und 
Klimawirkung der 
Holznutzung

–  Treibhausgas- 
 berichterstattung 
 (Holzprodukte)

–  Ökobilanzierung  
 und Umwelt- 
 produkt- 
 deklarationen

 
Gesundheit und 
Verbraucherschutz

–  VOC/Geruchs- 
 emission

–  Holzschutz

–  Monitoring von  
 Schadorganismen

 
Biodiversität im 
Klimawandel

– Pflanzen- 
 produktion

– Ökosystemeffekte 

– Anpassungs-   
 potenziale

 
Landschafts- 
bezogene  
Agrobiodiversität

– Agrarökologie,   
 Landnutzung

– Agrarumwelt- 
 maßnahmen

– Indikatoren, 
 Monitoring- 
 konzepte,  
 Bewertungen

 
Kohlenstoff in 
Böden

– Moornutzung

– Humuswirtschaft

– Landnutzung

 
Emission von  
Ammoniak

– N-Management

– Biogas-Gärreste

 
Emissions- 
inventare

– Nationaler 
 Emissionsbericht

 
Klimawirksamkeit 
von Produktions-
systemen

– Betriebssysteme 

 
Klimaschutz- 
maßnahmen

 – Effizienzanalyse

 – Bioenergie

 
Systemelemente

 – Acker- und  
 Futterbau

 – Ressourceneffizienz

– Biodiversität

– Tiergesundheit und 
 Tierwohl

– Verfahrenstechnik -  
 Tierhaltung

– Milchproduktion

– Fleischerzeugung

– Produktqualität

 
Umwelttechnologie 
Tier

– Bioaerosole

– Emissionsarme  
 Lüftungssysteme

– Abluftreinigung

 
Stoffliche Nutzung 
nachwachsender 
Rohstoffe

– Rohstoff- 
 Aufschluss

– Chemische 
 Konversion 

– Biotechnolo- 
 gische  Konversion

– Biokunststoffe

– Nachhaltigkeit

– Prozessökonomie

 
Wildtierökologie

– Wildlebensräume

– Wildmanagement

– Jagdliche  
 Vorschriften

 
Deutsches Meeres-
angelprogramm

– Freizeitfischerei

Arbeitsbereiche des Thünen-Instituts



  7    Jahresbericht 2016

 
Sektoranalysen

– Einkommenslage

– Entwicklung der    
 Agrarstrukturen

– Strukturpolitik
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Produktions-
systeme 

– Milchproduktion

– Fleischerzeugung

– Ackerbau

– Gartenbau

– Nachwachsende    
 Rohstoffe

– Ökologischer    
 Landbau

 
Umwelt- und  
Tierschutzpolitik

– Einzelbetrieb- 
 liche Analysen

 
Lebens- 
verhältnisse

– Demografie

– Daseinsvorsorge

– Soziale Situation

 
Wirtschaft und 
Arbeit

– Beschäftigung

– Unternehmen

– Bedeutung der    
 Landwirtschaft

 
Ressourcen- 
nutzung, Umwelt-  
und Naturschutz

–  Räumlich  
 differenzierte  
 Analysen

 
Sozialpolitik im 
Agrarbereich

 
Politik für  
ländliche  
Räume

 
Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik

 
Modellgestützte Politikfolgenabschätzung

– Agrarsektormodelle  – Betriebsmodelle – Markt und Handelsmodelle

 
Ernährungswirtschaft

– Unternehmens- und Strukturentwicklung 

– Branchenanalysen

– Wettbewerbsfähigkeit

– Marktstrukturpolitik

 
Verbraucher- 
forschung

– Erwartungen 

– Verhalten  

– Kennzeichnung

 
Systeme der Rinder-
haltung

– Tiergesundheit in 
   der Ökologischen 
 Milchviehhaltung

– Klimawirkung und  
 Ressourceneffizienz 
 der Milchvieh- 
 haltung

– Tiergerechte  
 Rinderhaltung

– Weidegang in der  
 Nutztierhaltung

 
Umwelttechnologie 
Boden/Pflanze

– Bodenbewirtschaf- 
 tung, Bodenschutz

– Bewässerung

– Präzisions- 
 landwirtschaft

–  Sensoren und  
 Messsysteme

 
Emission von  
Treibhausgasen

– Pflanzliche  
 Produktion 

– Tierische  
 Produktion

 
Bodenbiologie

– Mikroorganismen   

– Bodentiere

– Leistungen

– Genomanalyse

– Bioindikatoren

 
Qualität von Holz 
und Holzprodukten

– Austausch-/Plan- 
 tagenhölzer, Holz-  
 und Verbundwerk- 
 stoffe

– Holzartenbe- 
 stimmung

 
Waldwirtschaft in 
Deutschland

 –  Forstwirtschaftliche  
  Gesamtrechnung

 –  Testbetriebsnetz 
  Forstwirtschaft

 –  Forstliches  
  Betriebsmodell

 
Waldmonitoring

– Forstliches Umwelt- 
 monitoring  
 (national,  
 international)

– Bundeswald- 
 inventur (BWI)

– Bodenzustands- 
 erhebung Wald  
 (BZE)

– Waldzustands- 
 erhebung (WZE)

– Treibhausgas- 
 berichterstattung 
 (Wald)

 
Herkunfts- und 
Züchtungs- 
forschung

– Herkunftsversuche

– Züchtung

– Forstliches  
 Vermehrungsgut

– Genressourcen

 
Meeresumwelt

– Leitstelle 
 Radioaktivität

– Chemische 
 Spurenanalytik

– Biologische Effekte

– Fischkrankheiten

– Integrierte 
 Überwachung und  
 Bewertung

 
Lebende Meeresressourcen

Demersale Bestände, Pelagische Bestände,  
Wirbellose

 
Marktanalysen

– Pflanzliche  
 Produkte

– Tierische  
 Produkte

– Nachwachsende     
 Rohstoffe

 
Internationaler 
Agrarhandel und 
Welternährung

– Ernährungs- 
 sicherung

– Handelspolitik

– Preisvolatilität

 
Systeme der  
Schweinehaltung

– Ökologische Ferkel- 
 erzeugung

– Ökologische  
 Schweinemast

 
Systeme anderer 
Tierarten

– Ökologische  
 Geflügelhaltung

– Ökologische   
 Ziegenhaltung

– Ökologische  
 Schafhaltung

 
Meeresökosysteme

– Klima und Umwelt

– Biologie der Arten

– Ökosystem- 
 funktion und  
 Dienstleistungen

 
Reproduktions-
biologie

– Fruchtbarkeit des  
 Dorsches 

– Hering im   
 Ökosystem

 
Biodiversität und 
Wanderfische

– Genetische Vielfalt

– Reproduktion

– Biologie und  
 Management von  
 Wanderfischen

 
Integrierte Meeres-
nutzungskonzepte

– Nutzungs- 
 konkurrenzen

– Raumplanung

– Integriertes 
 Management

 
Fischerei- und 
Surveytechnik

– Netzselektion

– Energiesparen

– Surveytechnik

 
Aquakultur

– Ökonomie

– Tiergerechtheit

– Ökologische Effekte

– Futtermittel

– Neue Kandidaten

 
Ökonomische 
Analysen

– Fischereisektor

– Aquakultur

– Unternehmen

– Politikfolgen

 
Fischerei- 
management

– Politikoptionen

– Initiativen der  
 Wirtschaft

– Ecolabelling

 
Mess- und Beobach-
tungssysteme

– Ozeanografie

– Hydroakustik

– Daten- 
 management 

 
Fischerei und  
Umwelt Ostsee

– Folgenab- 
 schätzungen

– Beifänge Meeres- 
 säuger und  
 Seevögel

– Marine Rahmen- 
 richtlinie Ostsee

Resistenz- 
forschung

– Pathogene und    
 Parasiten

– Resistenzprüfung 
 und Resistenz- 
 züchtung

– Saatgutforschung

 
Ökologische 
Genetik

– Art- und Herkunfts- 
 identifizierung

– Wirkung von 
 Mensch und Um- 
 welt auf genetische 
 Vielfalt

– Erhaltung gene- 
 tischer Vielfalt

 
Genomforschung

– Struktur und  
 Funktion von  
 Genen und  
 Genomen

– Entwicklung von 
 molekularen  
 Markern

– Potenziale und  
 Risiken der  
 Biotechnologie

 
Datenzentrum Wald

– Geodatenin- 
 frastruktur (GDI)

– Datenbank-Technik 
 und Web-Portale

 
Waldökologie

– Wald und Wasser

– Folgen des  
 Klimawandels

– Waldanpassung

– Biodiversität und 
 Naturschutz

 
Waldwirtschaft 
weltweit

 –  Bewirtschaftungs- 
  konzepte

 –  Landnutzungs- 
  konkurrenzen

–  Internationale 
  Waldpolitiken

 
Holzmärkte

– Holzströme

– Cluster Forst und 
 Holz

– Wettbewerbs- 
 fähigkeit

 
Wald und  
Gesellschaft

–  Nachhaltigkeits- 
 bewertung

–  Ökonomische  
 Bewertung  
 Ökosystem- 
 leistungen

–  PES (Payments for 
 Ecosystem Services)

 
Biobasierte Grund- 
und Werkstoffe

–  Multifunktionalität  
 und Rohstoff- 
 effizienz

–  Prozess-/Produkt- 
 kaskaden  

–  Bioraffinerie- 
 konzepte 

 
Umwelt- und 
Klimawirkung der 
Holznutzung

–  Treibhausgas- 
 berichterstattung 
 (Holzprodukte)

–  Ökobilanzierung  
 und Umwelt- 
 produkt- 
 deklarationen

 
Gesundheit und 
Verbraucherschutz

–  VOC/Geruchs- 
 emission

–  Holzschutz

–  Monitoring von  
 Schadorganismen

 
Biodiversität im 
Klimawandel

– Pflanzen- 
 produktion

– Ökosystemeffekte 

– Anpassungs-   
 potenziale

 
Landschafts- 
bezogene  
Agrobiodiversität

– Agrarökologie,   
 Landnutzung

– Agrarumwelt- 
 maßnahmen

– Indikatoren, 
 Monitoring- 
 konzepte,  
 Bewertungen

 
Kohlenstoff in 
Böden

– Moornutzung

– Humuswirtschaft

– Landnutzung

 
Emission von  
Ammoniak

– N-Management

– Biogas-Gärreste

 
Emissions- 
inventare

– Nationaler 
 Emissionsbericht

 
Klimawirksamkeit 
von Produktions-
systemen

– Betriebssysteme 

 
Klimaschutz- 
maßnahmen

 – Effizienzanalyse

 – Bioenergie

 
Systemelemente

 – Acker- und  
 Futterbau

 – Ressourceneffizienz

– Biodiversität

– Tiergesundheit und 
 Tierwohl

– Verfahrenstechnik -  
 Tierhaltung

– Milchproduktion

– Fleischerzeugung

– Produktqualität

 
Umwelttechnologie 
Tier

– Bioaerosole

– Emissionsarme  
 Lüftungssysteme

– Abluftreinigung

 
Stoffliche Nutzung 
nachwachsender 
Rohstoffe

– Rohstoff- 
 Aufschluss

– Chemische 
 Konversion 

– Biotechnolo- 
 gische  Konversion

– Biokunststoffe

– Nachhaltigkeit

– Prozessökonomie

 
Wildtierökologie

– Wildlebensräume

– Wildmanagement

– Jagdliche  
 Vorschriften

 
Deutsches Meeres-
angelprogramm

– Freizeitfischerei

Arbeitsbereiche des Thünen-Instituts
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Wir erforschen die Entwicklung ländlicher 
Räume und leiten hieraus wissenschaftlich 
basierte Entscheidungshilfen für politisches 
Handeln ab. Im Folgenden berichten wir für 
das Jahr 2016 exemplarisch über einzelne 
Punkte der Institutsarbeit.

Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen
In diesem Themenfeld stehen die Auswirkungen sozio- 
ökonomischer und demografischer Veränderungen auf die 
Lebensverhältnisse der Bevölkerung in ländlichen Räumen 
im Mittelpunkt. Wie sich die Lebensverhältnisse aus Sicht der 
amtlichen Statistik, aber auch der Bevölkerung darstellen, 
steht im Mittelpunkt des 2015 begonnenen Monitorings 
ländlicher Räume. Hierzu entwickelten wir 2016 eine neue 
Abgrenzung und Typisierung ländlicher Räume. Demnach  
leben 57 % der Bevölkerung in Deutschland in ländlichen 
Räumen, welche 91 % der Fläche Deutschlands ausmachen. 
Der von uns für das Infoportal „Zukunft.Land“ erstellte  
interaktive Landatlas (www.landatlas.de) bietet mit rund 60 
Indikatoren einen differenzierten Blick auf ländliche Räume. 
Einige der kartographischen Darstellungen fanden Eingang in 
den „Bericht der Bundesregierung zur Entwicklung der länd-
lichen Räume“, zu dem wir dem Bundesministerium für  
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) zugearbeitet haben.

Für das 2015 vom BMEL gestartete Modellvorhaben 
Land(auf )Schwung führen wir die Begleitforschung durch. 
Ein Ergebnis aus den Befragungen von neu niedergelasse-
nen Hausärzten ist, dass die biographische Verbundenheit 
mit der Region ausschlaggebend für die Niederlassung als 
Hausarzt in den untersuchten ländlichen Räumen war.

Die institutsübergreifende Arbeitsgruppe „Integration 
von Flüchtlingen“ untersucht die damit verbundenen Chan-
cen und Herausforderungen für ländliche Räume. Hierzu  
haben wir unter anderem regionale Integrationsindikatoren 
erarbeitet und führen eine Pilotstudie zur Flüchtlingshilfe 
und Integration im Landkreis Wolfenbüttel durch.

Wirtschaft und Arbeit in ländlichen Räumen
Die wirtschaftliche Entwicklung ländlicher Räume und deren 
Wachstums- und Beschäftigungspotenziale sowie die Frage, 

Institut für Ländliche Räume (LR)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Peter Weingarten

wie diese positiv beeinflusst werden können, stehen im Zen-
trum dieses Themenfeldes. Die Ergebnisse einer Befragung 
von Betrieben der niedersächsischen Ernährungswirtschaft 
und von Workshops im Rahmen des EU-Projekts TRUSTEE  
legen nahe, dass die Verknappung von Fachkräften den  
Betriebsstrukturwandel beschleunigt. 

Abgeschlossen wurde 2016 die Begleitforschung zum 
Modellvorhaben LandZukunft. Ein Ergebnis ist, dass Projekt-
förderung nicht an die Stelle einer verlässlicheren staatlichen 
Finanzierung treten, sondern diese nur ergänzen sollte. Das 
setzt umfassende Finanzierungskonzepte auf allen Ebenen 
und die Abstimmung dieser Konzepte zwischen allen rele-
vanten Beteiligten voraus.

Begonnen wurden 2016 zwei gemeinsame Projekte mit 
dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) zur 
räumlichen Mobilität von Arbeitskräften und zu den öko- 
nomischen Effekten der räumlich ungleichen Verteilung von 
Arbeitskräften und Betrieben.

Ressourcennutzung, Umwelt- und Naturschutz
In diesem Themenfeld untersuchen wir die Auswirkungen 
der Landwirtschaft auf Gewässer, Klima, Böden und Bio- 
diversität. Im Bereich Gewässerschutz leisteten wir auch 
2016 wissenschaftliche Politikberatung zur geplanten Novel-
lierung der Düngeverordnung. Zum Thema Klima arbeiten 
wir eng mit dem Thünen-Institut für Agrarklimaschutz zu-
sammen, u. a. im Rahmen der Klimaberichterstattung.

Die Wissenschaftlichen Beiräte für Agrarpolitik, Ernäh-
rung und gesundheitlichen Verbraucherschutz sowie für 
Waldpolitik überreichten im September 2016 Bundesminis-
ter Schmidt ihr Gutachten „Klimaschutz in der Land- und 
Forstwirtschaft sowie den nachgelagerten Bereichen Ernäh-
rung und Holzverwendung“, an dem wir federführend betei-
ligt waren. Verstärkt haben wir 2016 unsere Aktivitäten im 
Bereich Klimafolgen. Gemeinsam mit dem Thünen-Institut 
für Betriebswirtschaft haben wir unsere agrarökonomischen 
Analysen zu den Auswirkungen von Extremwetterlagen auf 
die Landwirtschaft vertieft. Zum Beispiel ermittelten wir flä-
chendeckend für Deutschland auf 10 x 10 m-Basis, dass rund  
5 % der landwirtschaftlichen Fläche Deutschlands in hoch-
wassergefährdeten Flächen (HQ M) liegen. In dem 2015 ge-
starteten, von uns koordinierten BMBF-Projekt REFOWAS unter-
suchen wir Wege zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen. 
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Forschung und Politikberatung: die ländlichen Räume im Blick 
(© Rainer Sturm/pixelio.de)

Sozialpolitik im Agrarbereich
Mit der Neugestaltung der Hofabgabeklausel, an der das In-
stitut intensiv beteiligt war, wurde das in diesem Politikbe-
reich wichtigste Anliegen der Bundesregierung 2015 umge-
setzt. Vordringliche Aufgaben in anderen Arbeitsbereichen 
unseres Institutes ließen 2016 im Themenfeld Sozialpolitik im 
Agrarbereich lediglich Monitoring- und Vortragsaktivitäten zu.

Politik für ländliche Räume
Im Dezember 2016 schlossen wir mit der Übergabe der Ex-
Post-Evaluationsberichte die seit 2008 laufende Evaluation 
der ländlichen Entwicklungsprogramme 2007 bis 2013 von 
sieben Bundesländern ab. Gute Ergebnisse waren in allen 
Programmen zum Schutz der Umweltressourcen Biodiversi-
tät und Wasser zu vermerken, auch wenn es nicht gelang, 
eine Trendumkehr im anhaltenden Verlust der biologischen 
Vielfalt zu erreichen. Diesbezüglich sind die negativen ex- 
ternen Treiber zu stark, und freiwillige Maßnahmen stoßen 
auch in der Akzeptanz an ihre Grenzen. Es gab in den Pro-
grammen nur wenige Maßnahmen, die aus unserer Sicht 
nicht mehr fortgeführt werden sollten. Viele Maßnahmen 
können aber anders ausgestaltet werden, um wirksamer zu 
sein. In den seit 2014 laufenden neuen Programmen wurden 
die von uns vorgeschlagenen Veränderungen z. T. schon um-
gesetzt. Die Ergebnisse haben wir in den zuständigen Län-
derministerien und in den jeweiligen Begleitausschüssen  
der ländlichen Entwicklungsprogramme zur Diskussion ge-
stellt. Die Ex-Post-Berichte liefern wertvolle Empfehlungen 
für Verbesserungsmöglichkeiten der Programme der jetzi-
gen Förderperiode, aber auch für die Fahrt aufnehmenden 
Reformdiskussionen zur Ausgestaltung der Politik für länd-
liche Räume für die Förderperiode nach 2020, insbesondere 
unter dem Aspekt Vereinfachung der Förderpolitik.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts nahmen 
2016 als Sachverständige an Ausschusssitzungen des Bundes-
tags und der Landtage von Sachsen-Anhalt, Brandenburg und 

Mecklenburg-Vorpommern teil und brachten ihre Expertise in 
diverse Bund-Länder-Arbeitsgruppen und EU-Gremien ein.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
2015 war das erste Jahr, in dem die Greening-Vorgaben zur 
Anbaudiversität, zum Grünlanderhalt und zu den ökologi-
schen Vorrangflächen für die Landwirte Voraussetzung für 
den Erhalt der Direktzahlungen waren. Erste Ergebnisse un-
serer Auswertungen von 2015er InVeKoS-Daten zeigen, dass 
das Greening nicht zu größeren Änderungen der Anbau-
strukturen geführt hat. Konkrete Empfehlungen zur natur-
schutzfachlichen Ausgestaltung von ökologischen Vorrang-
flächen stehen im Mittelpunkt eines 2016 veröffentlichten 
Praxishandbuchs, an dem wir mitgewirkt haben. Diese und 
weitere Projekte sind Teil unserer Begleitforschung über die 
Auswirkungen der GAP-Reform, die wir gemeinsam mit den 
Thünen-Instituten für Betriebswirtschaft, für Biodiversität 
und für Marktanalyse durchführen.

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
Für modellgestützte Politikfolgenabschätzungen entwickeln 
wir das „Regionalisierte Agrar- und Umweltinformationssys-
tem für Deutschland“ (RAUMIS) kontinuierlich weiter und 
wenden es einzeln oder im Rahmen des Thünen-Modellver-
bundes oder in Verbünden mit externen Einrichtungen an. 
Für Schleswig-Holstein und Thürigen durchgeführte ge-
meinsame Analysen mit RAUMIS und hydrogeologischen 
Modellen des Forschungszentrums Jülich zeigen, dass die 
bislang getroffenen landwirtschaftlichen Gewässerschutz-
maßnahmen nicht ausreichen werden, um dort die Gewäs-
serschutzziele flächendeckend zu erreichen. So müssten in 
Thüringen – trotz geringer landwirtschaftlicher Flächenbilanz- 
überschüsse von durchschnittlich weniger als 40 kg N/ha LF 
– wegen ungünstiger Standortbedingungen in vielen Regio-
nen die schon (relativ) niedrigen Bilanzüberschüsse zur Ein-
haltung der Gewässerschutzziele halbiert werden.  
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Das Institut für Betriebswirtschaft unter-
sucht, wie sich die Unternehmen der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft entwickeln, wie 
sie sich an veränderte Rahmenbedingungen 
anpassen, welche Folgen dies hat und was 
die Politik tun kann, um agrar- und gesell-
schaftspolitische Ziele zu erreichen. Diese 
Fragen werden im nationalen und interna-
tionalen Kontext bearbeitet.

Sektoranalysen
Seit dem Jahr 2015 untersucht das Institut Unternehmens-
strukturen in der deutschen Landwirtschaft und deren Ent-
wicklung. Der betriebliche Strukturwandel findet vor dem 
Hintergrund von Betriebsaufgaben, Teilungen, Fusionen und 
Diversifizierungsaktivitäten statt. Belastbare Zahlen zu fak-
tischen wirtschaftlichen Einheiten fehlen jedoch. Ein Scree-
ning der relevanten statistischen und Verwaltungsdaten 
zeigt, dass bei einer Kombination ausgewählter Daten- 
quellen, wie sie in benachbarten EU-Mitgliedstaaten mög-
lich ist, enorme Informationszuwächse bezüglich der Kennt-
nisse über Unternehmensstrukturen möglich wären. 

Neben den jährlichen Aufgaben als nationale Verbin-
dungsstelle für das Informationsnetz landwirtschaftlicher 
Buchführungen (INLB) wurden auf Basis des Testbetriebsnet-
zes differenzierte Analysen zur Einkommenssituation und 
-entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe durchgeführt. 
Eine besondere Bedeutung hatte in diesem Jahr die Analyse 
der EU-Agrarförderung für verschiedene Betriebsformen 
und -größen.

Produktionssysteme
Die Rentabilität von Innovationen und ihre strukturellen, 
ökologischen und sozialen Auswirkungen sind Themen, mit 
denen wir uns seit kurzer Zeit verstärkt befassen. In diesem 
Zusammenhang sind die beiden Kooperationsprojekte  
„Autonome Landmaschinen“ und „Effiziente Kraftstoffnut-
zung in der Agrartechnik“ zu nennen. In einem Experten-
workshop, an dem 40 Vertreter aus Wissenschaft, Industrie 
und landwirtschaftlicher Praxis teilgenommen haben, sind 

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg

wir der Frage nachgegangen, welche Folgen die Digitalisie-
rung für die Landwirtschaft haben kann. Neben den Jahres-
aktivitäten der etablierten Netzwerke Ackerbau sowie Rind 
und Schaf wurde der Aufbau des Netzwerkes agri benchmark 
Schwein vorangetrieben, das in seinem ersten Jahr 14 Län-
der umfasst. Im Rahmen internationaler Branchenkonferen-
zen stellten die Netzwerke ihre Ergebnisse vor und erhöhten 
damit die globale Sichtbarkeit erheblich. 

Ein Schwerpunkt im Bereich Gartenbau war die Organi-
sation des 2. bundesweiten Symposiums für Ökonomie. Im 
Verbund-Projekt REFOWAS werden Wege zur Reduzierung 
von Lebensmittelabfällen bei Obst und Gemüse auf Basis 
qualitativer Interviews von Betriebsleitern und weiteren Ak-
teuren der Wertschöpfungskette erforscht. Um dem Öko-
landbau in Deutschland zusätzliche Wachstumsimpulse zu 
geben, hat das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL) im letzten Jahr eine Zukunftsstrategie 
Ökologischer Landbau initiiert und das Thünen-Institut mit 
der Koordinierung des Vorhabens beauftragt. Im Rahmen 
des Strategieprozesses wurden gemeinsam mit Vertretern 
des BMEL, der Länder, der ökologischen Lebensmittelwirt-
schaft und weiterer Experten konkrete Konzepte erarbeitet, 
die auf nationaler Ebene zu einer Stärkung des ökologischen 
Landbaus führen sollen.

Umwelt- und Tierschutzpolitik
Im Rahmen der Ex-post-Evaluation des Entwicklungsplans 
für den ländlichen Raum (EPLR) mehrerer Bundesländer 
konnte gezeigt werden, dass die Programme in der Förder-
periode 2007 bis 2013 das Thema Tierschutz sehr unter-
schiedlich adressiert haben. Das Maßnahmenspektrum, das 
für eine Verbesserung der Tiergerechtheit genutzt werden 
kann, umfasst ein Spektrum vom Agrarinvestitionsförde-
rungsprogramm (AFP) über Bildungs- und Beratungsmaß-
nahmen bis hin zur Zahlung tierbezogener Prämien. Das 
Spektrum wurde allerdings von keinem Land vollständig 
ausgeschöpft. Zukünftig wird das Institut in größerem Um-
fang die Kostenwirksamkeit von Tierschutzmaßnahmen un-
tersuchen. Den Auftakt hierzu bildete eine Untersuchung zu 
den betriebswirtschaftlichen Auswirkungen des Verzichts 
auf betäubungslose Kastration in der Schweineproduktion. 

Vor dem Hintergrund des fortwährenden Rückgangs der 
Biodiversität in Deutschland werden in dem neuen Projekt 
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Richtungsweisend: die Analyse gesellschaftlich kontrovers  
diskutierter Themen wie Tierschutz nimmt einen größer  

werdenden Anteil der Institutsarbeiten ein. 
(© C. Deblitz/Thünen-Institut)

MEDIATE in ausgewählten Regionen gemeinsam mit ansässi-
gen Landwirten und unter Einbeziehung der vor Ort relevan-
ten Naturschutzakteure existierende Maßnahmen und Ver-
fahren zur Erhöhung der Biodiversität analysiert sowie 
optimierte Maßnahmen(-bündel) entwickelt.

Lebensmittelsicherheit
Am Beispiel der Ereignisse um dioxinbelastete Futtermittel in 
Deutschland im Jahr 2011 untersuchte das Institut gemein-
sam mit dem Thünen-Institut für Marktanalyse das Thema 
Verbraucherverhalten während eines Lebensmittelskandals. 
Hauptaspekte waren Risikowahrnehmung und -einstellun-
gen, Vertrauenseigenschaften sowie Mediennutzung. Die 
Analysen machen deutlich, dass die Nachfragereaktionen 
und der Einfluss der Medienberichterstattung zwischen ver-
schiedenen Verbrauchergruppen sehr unterschiedlich sind. 

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
In diesem Jahr wurden die Ergebnisse der Thünen-Baseline 
2015 bis 2025 veröffentlicht. Diese Projektion der erwarteten 
Entwicklungen im Agrarsektor bei Beibehaltung der aktuel-
len Agrarpolitik stieß in der Öffentlichkeit auf große Reso-
nanz. Um die Umweltwirkungen der Landwirtschaft unter 
sich ändernden wirtschaftlichen und politischen Rahmenbe-
dingungen noch besser abschätzen zu können, wurde das 
deutschlandweite Betriebsgruppenmodell FARMIS im Rah-
men einer erfolgreich abgeschlossenen Dissertation weiter-
entwickelt. Die Modellerweiterungen um die optimale spezi-
elle Intensität und Verfahrensalternativen ermöglichen es, 
auch Szenarien zu modellieren, die bspw. auf eine Reduktion 
des Stickstoffüberschusses abzielen. Mit dem Modell CAPRI 
wurden europaweit verschiedene „Greening“-Optionen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) analysiert. Dabei wurde  
die Modellabbildung von Zwischenfrüchten und Landschafts- 
elementen, wie Hecken und Feldgehölzen, verbessert. Eine 
weitere Entwicklung war die Kopplung von CAPRI mit dem 

europaweiten biophysikalischen Modell zur Bewertung von 
Humusbildung. Damit konnte eine mögliche Grünlandaus-
weitung zur Vermeidung von Treibhausgasen in der Land-
wirtschaft analysiert werden. Eine weitere Modellent- 
wicklung hatte das Ziel, die Treibhausgasbilanzen der Mit-
gliedsländer, die teilweise verschiedene Kalkulationsansätze 
benutzen, mit einem einheitlichen CAPRI-basierten Bilanzie-
rungsansatz zu vergleichen. Diese Ergebnisse flossen in die 
EU-Berichterstattung zur Treibhausgasbilanzierung ein.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
Vor dem Hintergrund der schwankenden Erzeugerpreise  
sowie Befürchtungen, dass die deutsche Landwirtschaft als 
Folge des Klimawandels vermehrt Extremwetterereignissen 
ausgesetzt sein wird, wurde eine breite Palette von Ansätzen 
zur staatlichen Förderung des Risikomanagements auf ihre 
Wirkungen und mögliche Kosten untersucht. Die vorgenom-
mene Systematisierung zeigt unter anderem, dass Instru-
mente, die an übergeordneten Erfolgsfaktoren wie Margen 
oder betriebliches Einkommen ansetzen, zwar eine höhere 
Effektivität der Absicherung haben, jedoch in der Praxis eine 
Vielzahl großer Herausforderungen für die Regulierung und 
Umsetzung aufweisen. Auf Basis von langjährigen Wetter- 
und Ertragsdaten wurde eine Abschätzung der Schäden 
durch Extremwetterlagen für Weizen, Gerste, Raps, Körner-
mais, Kartoffeln und Zuckerrüben vorgenommen. Die Ergeb-
nisse geben Hinweise auf die durch Ertragsausfälle verur-
sachten Gesamtschäden in Deutschland sowie regionale 
Unterschiede in den zu erwartenden Schadenshöhen.

Die Ex-post-Evaluierung der in der ELER-Periode 2007 bis 
2013 umgesetzten einzelbetrieblichen Investitionsförderungs- 
maßnahmen wurde abgeschlossen. Die Analysen zeigen, 
dass die geförderten Investitionen zwar zu einer Steigerung 
der Produktivität beitrugen, aber die Förderung selbst nur 
geringe Effekte im Hinblick auf die Verbesserung der Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen insgesamt hatten. 
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Das Thünen-Institut für Marktanalyse unter-
sucht die Auswirkungen veränderter poli-
tischer, ökonomischer und gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen auf nationalen und 
internationalen Märkten der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft und gliedert sich in 
vier Arbeitsbereiche. Im Folgenden stellen 
wir dar, welche Themen in den einzelnen 
Arbeitsbereichen unseres Instituts im Jahr 
2016 im Fokus standen.

Analyse der Märkte der Agrar- und Ernährungswirtschaft
In diesem Jahr waren unsere Arbeiten in diesem Bereich er-
neut stark durch die Politikberatung geprägt. Im Rahmen  
eines umfassenden Berichts haben wir für das Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) die Be- 
deutung und Struktur des deutschen Agraraußenhandels 
aufbereitet sowie Fragen rund um die Wirkung der Exporte 
auf Umwelt und Wirtschaft beantwortet. Die Studie wurde 
gemeinsam mit den Thünen-Instituten für Ländliche Räume 
sowie Betriebswirtschaft durchgeführt. Aufbauend auf  
dieser Vorlage erfolgte zudem eine fachliche Zuarbeit zu 
dem vom BMEL angekündigten Agrarexportbericht 2017. 

In Deutschland, aber auch international erfährt die Bio-
ökonomie immer mehr Aufmerksamkeit. Die Forschung im 
Bereich Bioökonomie als übergeordneter Begriff für die Er-
zeugung, Verarbeitung und Nutzung von Biomasse wurde 
am Thünen-Institut für Marktanalyse weiter ausgebaut. Ein 
Schwerpunkt liegt auf dem Monitoring der Bioökonomie. 
Ziel ist es, die Grundlagen für ein deutschlandweites Monito-
ring-System heutiger und zukünftiger Biomasseströme und 
deren Bewertung zu entwickeln. Zudem wurde das Projekt 
BEPASO eingeworben, in dem sich drei Wissenschaftlerinnen 
aus den Arbeitsbereichen Verbraucherforschung und Politik-
folgenabschätzung mit verschiedenen Szenarien eines Wan-
dels unserer gegenwärtigen Wirtschaftsweise hin zu einer 
nachhaltigeren ‚Bioökonomie 2050‘ beschäftigen werden. 
Die Potenziale der Bioökonomie sowie mögliche Grenzen 
und Konfliktfelder sollen hier deutlich gemacht werden.

Institut für Marktanalyse (MA)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse

Politikfolgenabschätzung
Zusammen mit anderen europäischen Einrichtungen und 
gefördert durch die EU-Kommission haben wir im Bereich 
‚Marktmodellierung‘ den Prozess der regelmäßigen Erstel-
lung eines Outlooks auf Ebene der EU-Mitgliedstaaten ver-
stetigt. Unsere Projektionsergebnisse wurden mit Markt- 
experten aus den Mitgliedstaaten auf Workshops diskutiert 
und validiert. Da die eingeschränkte Verfügbarkeit von  
harmonisierten Marktdaten für EU-Mitgliedstaaten zuneh-
mend die Erstellung von Projektionen behindert, haben wir 
begonnen, vereinfachte Marktbilanzen selbst zu erstellen. 

Das EU-geförderte Projekt AGRICISTRADE, in dem wir im 
Verbund der Modelle AGMEMOD, MAGNET und GLOBIOM 
verbesserte Projektionen bezüglich der Marktentwicklungen 
in den ehemaligen GUS-Ländern und der künftigen Entwick-
lung des Ost-West Agrarhandels erzielen, steht kurz vor dem 
Abschluss. Ergebnisse wurden in Kiew, Moskau und Brüssel 
diskutiert. Im Rahmen einer bilateralen Zusammenarbeit mit 
der Ukraine haben wir das AGMEMOD-Modell für die Ukraine 
um eine betriebliche Dimension erweitert. Eine weitere regio- 
nale Ausdehnung von AGMEMOD findet in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitsgebiet Internationaler Agrarhandel und 
Welternährung statt (‚AGMEMOD goes Africa‘).

In Zusammenarbeit mit dem Thünen-Institut für See- 
fischerei ermöglicht das von der EU geförderte Projekt  
SUCCESS die Einbeziehung verschiedener Fischkatego- 
rien aus Wildfischbeständen und Aquakultur. Inzwischen 
liegen erste Projektionsergebnisse für die EU-Mitglied-
staaten vor, die mit Hilfe eines Fragebogens erstmals von 
nationalen Experten verschiedener EU-Länder validiert 
werden.

Verbraucherforschung
Ein Schwerpunkt der diesjährigen Arbeit lag auf der Analyse 
von Verbraucherkenntnis und -erwartungen an Kennzeich-
nungen, die auf besonders nachhaltige Produktionsme- 
thoden wie artgerechte Tierhaltung oder Klimafreundlich-
keit bei Lebensmitteln hinweisen. Die besondere Herausfor-
derung besteht darin, den oftmals nur wenig informierten 
Verbrauchern glaubwürdige und leicht verständliche Kern-
botschaften zu präsentieren. Diese sollen mit weiter reichen-
den und gut aufbereiteten Informationen im Internet kom-
biniert werden. 
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Das Verbundprojekt SocialLab greift eines der gegenwärtig 
ganz ‚heißen‘ Themen in der deutschen Agrarwirtschaft auf: 
Welche Zukunft hat die Nutztierhaltung in Deutschland? 
Gemeinsam mit sieben externen Partnern untersuchen wir 
dieses Thema und werden in den kommenden zwei Jahren 
Antworten auf die folgenden Fragen liefern: Wie nehmen 
Bürger unsere heutige Nutztierhaltung wahr? Was erwarten 
sie? Was hilft und was hindert Landwirte, eine tiergerechtere 
Haltung umzusetzen? Unter welchen Bedingungen werden 
tiergerechter produzierte Produkte durch den Handel ge- 
listet? Wie kann die häufig beobachtete Diskrepanz zwischen 
dem geäußerten und dem tatsächlichen Verhalten erklärt 
werden? Und wie wird die landwirtschaftliche Nutztierhal-
tung durch die Medien und NGOs dargestellt? Als ersten 
Schritt haben wir Gruppendiskussionen z. B. zum Zwei- 
nutzungshuhn durchgeführt. Hier wurde deutlich, dass das 
Problem des Kükentötens den Diskutanten zwar bekannt 
war, es jedoch keine Kenntnis bezüglich möglicher Alterna-
tiven gab. Die Diskussionen bilden die Basis für darauf auf-
bauende, standardisierte Befragungen. Darin werden die Er-
gebnisse quantifiziert und beispielsweise unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen identifiziert.

Internationaler Agrarhandel und Welternährung
Der internationale Agrarhandel war auch in diesem Jahr wie-
der ein brisantes Thema, das sowohl in der Öffentlichkeit als 
auch von politischer Seite kontrovers diskutiert wurde. Hier 
haben wir uns mit eigenen Berechnungen und Stellungnah-
men in den Diskurs zu den Handelsabkommen zwischen der 
EU und den USA (TTIP) sowie zwischen der EU und Kanada 
(CETA) eingebracht. Zudem haben wir die möglichen Auswir-
kungen des Brexit auf den Handel mit Agrarprodukten und 
Nahrungsmitteln analysiert. Darüber hinaus wurde der  
kumulierte Effekt von Handelsabkommen, die von der EU  
bereits geschlossen wurden, untersucht. 

In dem Bereich Welternährung wurde ein Konzept zur Po- 
sitionierung dieses Arbeitsbereichs in der Ressortforschung 

erarbeitet. Es konnte das Projekt PrimeA eingeworben wer-
den, in dem ein Doktorand aus Ghana die Nachfrage von im-
portiertem Geflügelfleisch in Ghana analysiert. Außerdem 
entwickelten wir das Projekt ‚Capacity Building‘ weiter. Im 
August fand die erste Summer School am Thünen-Institut in 
Braunschweig statt. Hier vermittelten wir Wissenschaft- 
lerinnen und Wissenschaftlern aus Ghana, Lettland, Nigeria, 
Kongo, Ruanda und Äthiopien vertiefende Kenntnisse in die 
Bereiche der Agrarökonomie, Marktmodellierung und Poli-
tikberatung. Durch die Leitung des Projekts FACCE MACSUR, 
das den Einfluss des Klimawandels auf die europäische Land-
wirtschaft und die Folgen für die Ernährungssicherung un-
tersucht, wurde die Zusammenarbeit mit europäischen Part-
nern aus verschiedenen Disziplinen weiter gestärkt und 
durch Veranstaltungen und Veröffentlichungen einem brei-
ten Publikum zur Verfügung gestellt.

Das Thünen-Institut für Marktanalyse ist Teil der seit Novem-
ber 2015 bestehenden Arbeitsgruppe ‚Integration‘. Die Ar-
beitsgruppe untersucht die Möglichkeiten, Chancen und 
Hemmnisse der Integration von Flüchtlingen in die Arbeits-
märkte. Ein durchgeführter Runder Tisch mit Vertretern von 
Behörden, Arbeitgebern, Hilfsorganisationen, Bildungsein-
richtungen und geflüchteten Menschen brachte entschei-
dende Hürden und empfehlenswerte Lösungsansätze zu 
Tage. In einem zweiten, noch laufenden Schritt sollen durch 
Fallstudien von Betrieben, die Flüchtlinge eingestellt haben, 
konkrete typische Probleme identifiziert und praktische Lö-
sungsvorschläge erarbeitet werden. Der Fokus liegt hierbei 
auf kleineren Unternehmen in ländlichen Regionen. Nach 
bisher 17 Betriebsinterviews zeigt sich, dass Sprachdefizite 
die weiterhin größte Integrationshürde sind. In den konkre-
ten Fällen stellt jedoch auch das aufwändige amtliche Ver-
fahren ein Hemmnis dar. Je stärker Unterstützung durch  
Dritte wie sozial-caritative Organisationen verfügbar ist, 
umso reibungsloser gelingt der Einstieg in die Arbeitswelt 
für die Flüchtlinge.  

AGMEMOD Summer School am Thünen-Institut 
(© Thünen-Institut für Marktanalyse) 
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Neue Technologien können der Menschheit 
helfen, ihre Nachhaltigkeitsziele zu erreichen 
sowie Wohlstand und Lebensqualität zu 
sichern. Falsch eingesetzt können sie auch 
Probleme verschärfen. Forschung und 
Entwicklung zu Technologiefragen sowie 
damit verbundene Politikberatung sind die 
Hauptaufgaben des Instituts. Dazu sind wir 
in drei Arbeitsbereichen tätig.

Umwelttechnologie Tier
Die Entwicklung eines neuartigen Biofilters, mit dem im 
Langzeittest eine sichere Ammoniakabscheidung von mehr 
als 88 % bei der Reinigung von Abluft aus Schweinehaltun-
gen gewährleistet werden kann, haben wir erfolgreich abge-
schlossen. Zur Verringerung der Staubemissionen aus der 
Geflügelhaltung wurde eine elektrostatisch arbeitende Ver-
suchsanlage gebaut. Ferner konnten wir die Ammoniakab-
scheidung bestehender Versuchsanlagen durch Optimierung 
der Waschwasserverteilung über den Austauschflächen ver-
bessern. Im Rahmen unserer ehrenamtlichen Tätigkeit für die  
Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) konnten wir zu 
vier erfolgreichen Prüfungen von Abluftreinigungsverfahren 
beitragen. Ferner sind wir aktuell an einem europäischen 
Prüfverfahren (VERA-Prozess) zur Anerkennung eines Abluft-
reinigungsverfahrens für die Schweinehaltung beteiligt. 

Umfangreiche Messungen mit unserem automatischen 
Bioaerosolsammler in Geflügel-, Schweine-, Rinder- und Zie-
genställen zeigten, dass die Bioaerosolkonzentrationen hier 
abhängig von der Tierart nachts teilweise deutlich geringer 
sind als bisher angenommen. Zudem haben Messungen mit 
unserem größenselektiven Sammelsystem an zwei Mast-
schweineställen über einen Zeitraum von einem Jahr erge-
ben, dass nur 25 % der luftgetragenen Bakterien in der 
Staubfraktion < 2,5 µm zu finden sind und nicht konservativ 
festgelegte 100 %. Dies zeigt deutlich, dass im Rahmen von 
Genehmigungsverfahren für Tierhaltungsanlagen die für 
Ausbreitungsprognosen genutzten Eingangsdaten für Bio-
aerosole zu überhöhten Ausbreitungsentfernungen führen. 
Potenzielle Gefahren von Bioaerosolemissionen aus Ställen 

Institut für Agrartechnologie (AT)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop

werdendaher häufig überschätzt. Um auf Basis unserer Da-
ten die bestehenden Richtlinien für Bioaerosole zu relativie-
ren, sind wir in mehreren VDI-Arbeitsgruppen tätig.

Umwelttechnologie Boden/Pflanze
Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung  
und Forschung (BMBF) geförderten Forschungsprojektes  
„SOILAssist“ konnten mithilfe genauester GPS-Technik die 
Fahrspuren aller Arbeitsgänge während der Anbauphase  
einer Fruchtfolge abgebildet werden. Das eröffnet die  
Möglichkeit, die Reaktion des Bodens nach unterschiedlicher 
mechanischer Belastung über einen längeren Zeitraum zu 
untersuchen.

Der nach feuchter Zuckerrübenernte notwendige Pflug- 
einsatz (2014) hat gezeigt, dass in den jahrelang pfluglos be-
arbeiteten Parzellen die Bodenaggregate ihre höhere Stabili-
tät behalten haben. Damit ist eine witterungsbedingte Flexi-
bilisierung der Bodenbearbeitungsverfahren durchaus zu 
verantworten.

Im Arbeitsschwerpunkt Feldhygiene konnten die Feld-
versuche zur Nachzerkleinerung von Ernterückständen ab-
geschlossen werden. Das entwickelte Boniturschema für 
Maisstoppeln berücksichtigt verstärkt die Rahmenbedin-
gungen, die einen Mulchereinsatz überhaupt erst sinnvoll 
machen: stabile Stoppeln auf Dämmen mit einer Länge von 
25 cm sind optimal zu zerkleinern und liefern eine gute Vor-
sorge gegen Schädlinge und Krankheiten. Unter den einge-
setzten Schlegelwerkzeugen der Mulcher gab es keine gra-
vierenden Unterschiede.

Die fliegende Messplattform ThünoCopter wurde auf 
drei fliegende Einheiten mit acht verschiedenen Kamera- 
systemen ausgebaut und umfangreiche Messflüge im For-
schungsprojekt „Phaenokopter“ durchgeführt, in dem das 
Potenzial der Fernerkundung für die Züchtung trockentole-
ranter Weizensorten untersucht wird. Besonderes Augen-
merk gilt dabei der Bestandstemperatur, die Rückschlüsse 
auf sortenbezogene Unterschiede im Wasserhaushalt bei 
Trockenstress erlaubt.

Stoffliche Nutzung Nachwachsender Rohstoffe
Die sehr stark drittmittelbasierte Forschung entlang  
der Wertschöpfungskette nachwachsender Rohstoffe 
wurde auf gleichbleibend hohem Niveau fortgesetzt.  
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Nicht alle Bioaerosole sind winzig klein.  
Neben Schimmelpilzsporen (orange)  

und Hyphenfragmenten (gelb) finden wir in der Luft  
manchmal sogar größere Teile von Fadenwürmern (rot). 

(© Thünen-Institut für Agrartechnologie)

Diese beinhaltet Fragestellungen zum Aufschluss von Bio-
masse, der biotechnischen und chemischen Konversion, 
zu biobasierten Polymeren sowie der Nachhaltigkeit von 
Prozessketten.

Als Konversionsprodukte standen Alkohole wie n-Buta-
nol und 2,3-Butandiol, organische Säuren wie Itacon-,  
Fumar-, Bernstein- und Methylbernsteinsäure sowie die  
Furanverbindungen 5-Hydroxymethylfurfural, Furfural und 
Furandicarbonsäure im Fokus. Die meisten dieser Verbin- 
dungen sind Ausgangsstoffe für biobasierte Polymere. Deren 
Herstellung und Anwendung als Klebstoff, als Binder für  
Lithium-Ionen-Batterien sowie für Verbundwerkstoffe wurde 
intensiv untersucht.

Zunehmend wird am Institut die komplette Wertschöp-
fungskette nachwachsender Rohstoffe untersucht, wie das 
Beispiel eines 2016 abgeschlossenen ERA-IB-Projektes zeigt: 
Hier war die Nutzung von Weizenkaff als agrarischem Rest-
stoff Ausgangspunkt, Ziel war die Herstellung von Polyester-
harzen, die auf dem Zwischenprodukt Itaconsäure basieren, 
für Verbundwerkstoffe.

Dazu wurden zunächst verschiedene Vorbehandlungen 
für Kaff verglichen. Als geeignetste Methode wurde eine  
alkalische Vorbehandlung identifiziert, mit der praktisch  
keine störenden Nebenprodukte gebildet werden. Nach  
anschließender enzymatischer Hydrolyse der Kohlenhydrate 
wurde das Hydrolysat fermentativ zu Itaconsäure umgesetzt. 
Die besten Ergebnisse wurden mit dem filamentösen Pilz  
Aspergillus terreus erzielt, verschiedene Hefen vom Typ  
Ustilago erwiesen sich als ungeeignet. Während das Roh- 
hydrolysat nur eine geringe Itaconsäureausbeute liefert, ist 
diese nach Reinigung über Ionentauscher bereits deutlich 
besser. Trotzdem liefert die Verwendung reiner Glucose  

immer noch die besten Resultate. Hier konnte die für einen 
wirtschaftlichen Prozess mitentscheidende Endkonzentra- 
tion durch geschickte Prozessführung auf den weltweiten 
Rekordwert von über 160 g/L angehoben werden.

Die Itaconsäure allein sowie in Kombination mit Methyl-
bernsteinsäure wurde mit 1,3-Propandiol zu Polyestern um-
gesetzt. Dazu wurde zunächst ein Hydrierverfahren von  
Itaconsäure zu Methylbernsteinsäure entwickelt, welches 
100 % Ausbeute liefert. Die Polyester können durch Variation 
der Itacon- und Methylbersteinsäureanteile hinsichtlich  
Härte/Flexibilität gezielt eingestellt werden und zeigen ver-
gleichbare Eigenschaften wie kommerzielle, petrochemisch 
basierte Produkte. Mit den erreichten Verbesserungen der 
Itaconsäureherstellung und der Erweiterung ihres Anwen-
dungsspektrums ist zu erwarten, dass die weltweite Itacon-
säureproduktion steigen wird und neue Märkte für Itacon-
säure-basierte Polymere erschlossen werden.

Darüber hinaus wurde in zwei Projekten die Datenbasis 
für standortbezogene Ökobilanzen weiterentwickelt, um An-
satzpunkte zur Verbesserung der Nachhaltigkeit im Anbau 
und der Nutzung nachwachsender Rohstoffe zu gewinnen. 
Diese Arbeiten werden im Rahmen eines neuen Drittmittel-
projektes fortgeführt und erweitert. Die internationale Zu-
sammenarbeit im Rahmen der Task 42 der Internationalen 
Energie Agentur wurde fortgesetzt, zusätzlich wurden  
Leitungsaufgaben im LCA Steering Committee der SETAC  
Europe übernommen.

Weiterhin hat 2016 unsere erste Auszubildende zur  
Chemielaborantin ihre Ausbildung mit Auszeichnung ab- 
geschlossen. Derzeit bildet das Institut fünf Chemielaboran-
tinnen und -laboranten aus.  
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Die biologische Vielfalt in Agrarlandschaften  
ist in vielen Bereichen weiter bedroht. Ent-
scheidende Einflussgrößen dafür sind die Art 
und Intensität der agrarischen Landnutzung, 
unerwünschte Stoffeinträge und der Klima-
wandel. In drei Arbeitsbereichen untersucht 
und bewertet das Institut, wie diese Faktoren 
die oberirdische und unterirdische biologische 
Vielfalt von der Schlag- bis hin zur Landschafts-
ebene beeinflussen. Die Arbeiten liefern natur- 
wissenschaftlich fundierte Beiträge für die Ab-
leitung von Politikmaßnahmen zur Erhaltung 
und nachhaltigen Nutzung der Biodiversität.

Bodenbiologie
Die AG Mikrobielle Ökologie untersucht mit neuartigen, 
DNA-Sequenzierungsverfahren und der Bioinformatik  
Bodenmetagenome, d. h. die gesamte Erbsubstanz der im 
Boden lebenden Mikroorganismen. Hierdurch ergeben sich 
neue Möglichkeiten, die räumliche und zeitliche Verände-
rung mikrobieller Leistungen und der dafür verantwort- 
lichen Mikroorganismen im heterogenen Bodensystem, die 
vom Mikrometer-Maßstab bis zur regionalen Skala reichen, 
zu charakterisieren.

Viele Bakterien zeigten artspezifische Präferenzen zur  
Assoziation mit Ton, Schluff oder Sand und organischen  
Partikeln. Daraus resultierten unterschiedliche Potenziale für 
den mikrobiologischen Abbau von organischen Verbindun-
gen, wie sie durch Pflanzenschutz in den Boden gelangen 
können. Die Bedeutung artspezifischer Präferenzen für die 
Überlebensfähigkeit von fäkalen Bakterien in Böden wurde in 
einem Projekt mit israelischen Partnern untersucht. Auf geo-
graphischer Skala wurde die Auswirkung von Standortfaktoren 
auf die Vielfalt von Bakterien in Wurzelbereich von Mais analy-
siert. Hier zeigte sich, dass diese einen stärkeren Einfluss hatten 
als Sorteneffekte bzw. eine gentechnische Veränderung. 

Die AG Bodenzoologie konzentrierte sich auf die Viel- 
falt der Bodenfauna sowie ihrer Leistungen und Reaktionen  
unter dem Einfluss unterschiedlicher Landnutzung. Es wurde 
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ein Projekt mit dem Ziel begonnen, ein Boden-Bioindika- 
toren-Konzept zu entwickeln, das auf Kenntnissen der  
Boden-Biodiversität mit ihren ökologischen Dienstleistun-
gen beruht und zur Nachhaltigkeitsbewertung von Landnut-
zungsänderungen und Managementmaßnahmen einge-
setzt werden kann. Dafür wurde eine Literaturdatenbank 
aufgebaut, um für die Konzept-Entwicklung im nächsten 
Schritt bisherige Kenntnisse bündeln sowie wissenschaftlich 
analysieren und bewerten zu können. Die Auswertung eines 
Projekts zu ökologischen Dienstleistungen von Bodentieren 
zum Abbau bodenbürtiger Schadpilze und zur Reduktion  
ihrer Mykotoxine bei Strohmulch ergab, dass die Primär- 
zersetzer unter den Regenwürmern gegenüber anderen Bo-
dentieren die Hauptleistung zur Bodengesundheit erbringen. 

Aus einem Projekt zu bodenökologischen Begleitunter-
suchungen beim Anbau der Durchwachsenen Silphie  
(Silphium perfoliatum) kann abgeleitet werden, dass diese 
neue Bioenergiepflanze über das nötige agrarökologische 
Potenzial verfügt, negative Entwicklungen der Bodenbio- 
diversität bei einer intensiven ackerbaulichen Vornutzung  
(z. B. Mais) abzufedern. Dazu bedarf es allerdings einer Stand-
zeit der Silphie von mehr als fünf Jahren sowie einer An- 
reicherung von Pflanzenstreu im Bestand. 

Biodiversität im Klimawandel
Im Berichtsjahr war der Arbeitsbereich vorwiegend mit der 
Auswertung vorangegangener Feldexperimente zum Ein-
fluss des Klimawandels bzw. einer veränderten Atmos- 
phärenchemie auf verschiedene Getreidearten sowie auf  
andere Elemente der Vegetation befasst. Aus CO2-An-
reicherungs(FACE)-Experimenten mit Winterweizen unter 
Variation der Menge und Form des Stickstoffdüngers er- 
gaben sich nur eine geringe Abnahme der Eiweißkonzentra-
tion im Korn und keine Beeinträchtigung der Backqualität 
durch mehr CO2. Dies widerlegt andere  Versuchsergebnisse, 
in denen der CO2-Anstieg diese Korneigenschaften deutlich 
beeinträchtigte und aus denen eine Umstellung der N-Dün-
gung von Nitrat-N zu Ammonium-N empfohlen wurde, um 
dies zu umgehen. Eine Umstellung von Nitrat auf Ammo- 
nium in unseren FACE-Versuchen war anbautechnisch 
schwierig wegen der intensiven Nitrifikation im Boden und 
brachte keinerlei Verbesserung des CO2–Effektes auf Korner-
trag und -qualität. 
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Feldbeprobungen (Beispiel: Insektensauger) sind aufwändig aber  
unerlässlich, um Landnutzungseffekte auf die biologische Vielfalt  

zu erfassen und verlässlich zu bewerten.  
(© H. Kallus/Thünen-Institut)

Daten von Hitzestressexperimenten im Feld und in Klima-
kammern sowie von Erwärmungsversuchen während der 
Kornfüllung werden aktuell in Kooperation mit Arbeits- 
gruppen in Kiel und Bonn ausgewertet. Hier zeichnet sich 
eine nur geringe Ertragsbeeinträchtigung durch diese  
Temperaturbehandlungen ab. Eine fertiggestellte Studie zur 
Biodiversitätsgefährdung durch bodennahes Ozon kommt 
zu dem Schluss, dass Ozon ein Risiko für die pflanzliche  
Biodiversität und für ökologische Dienstleistungen darstellt. 
Die Auswertung von Untersuchungen an über 500 Pflanzen-
arten ergab, dass über die Hälfte der untersuchten Arten als 
ozonempfindlich einzustufen ist, darunter viele heimische 
Arten. Dies verdeutlicht, dass Ozon indirekt über die Wirkung 
auf die Vegetation wichtige Funktionen naturnaher Öko- 
systeme (u. a. Blühverhalten, Bestäubung, Bodenfunktionen, 
Wasserhaushalt) beeinflusst. 

Landschaftsbezogene Agrobiodiversität
Der Arbeitsbereich untersucht mit landschaftsökologischen 
Methoden, wie die landwirtschaftliche Flächennutzung 
großräumig die biologische Vielfalt beeinflusst und welche 
Nutzungsformen zur Erhaltung der Biodiversität geeignet 
sind. 

Zum Themenbereich Monitoring und Indikatoren wurde 
das „Konzept für ein Biodiversitätsmonitoring Landwirt- 
schaft in Deutschland“ erstellt und dem Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) vorgelegt. Als  
erster Schritt zur Implementierung des Monitorings wurde 
gemeinsam mit dem Thünen-Institut für Ländliche Räume 
und dem Julius Kühn-Institut (JKI) eine Projektskizze zum  
Thema „Entwicklung der grundlegenden Standards für die 
Umsetzung eines Biodiversitätsmonitorings in der Landwirt-
schaft (BM-Landwirtschaft)“ bei der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE) eingereicht. 

Im Rahmen der Thünen-weiten Begleitforschung über die 
Auswirkungen der GAP-Reform wurde das interne  
Projekt “Regional differenzierte Auswirkungen von landwirt-
schaftlichen Nutzungsänderungen auf die Bestände der  
Agrarvögel Niedersachsens“ (in Zusammenarbeit mit der  
Niedersächsischen Ornithologischen Vereinigung e. V.) fertig-
gestellt und die Ergebnisse wurden auf internationalen  
Tagungen präsentiert. Ein Anschlussprojekt wurde beantragt. 

Im Projekt „Leguminosen- und Zwischenfruchtanbau als 
Ökologische Vorrangflächen im Rahmen des Greening der 
GAP: Literaturstudie zum Einfluss auf die  Biodiversität in  
der Agrarlandschaft“ wurde die Literaturdatenbank erstellt 
und erste Ergebnisse veröffentlicht. Darüber hinaus sind die 
beiden Verbundprojekte „Entwicklung von zielorientierten 
und effizienten Verfahren und Maßnahmen zur Erhöhung 
der Biodiversität in Agrarlandschaften – MEDIATE“ Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) und „Erhaltung des Grün- 
landes im Naturpark Thüringer Wald durch optimierte, ge-
samtbetriebliche Nutzungskonzepte“ (BLE) gestartet. 

Im Projekt „Reaktion von Ameisengemeinschaften auf 
Veränderungen in der Bewirtschaftung von Dauergrünland“ 
erfolgte die erste Datenaufnahme auf Dauerversuchsflächen 
in Thüringen. 

Für die ökologische Begleitforschung im Rahmen des 
Verbundprojekts „F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirt-
schaft und Naturschutz mit Zukunft“ wurden erfolgreich  
Mittel bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank eingewor-
ben. Das Projekt startet 2017. Zu den Themen „Leguminosen 
und Eiweißpflanzenstrategie“ (BLE, EU Horizon 2020),  
„Anbaudiversifizierung“ (EU Horizon 2020) und „Agrar- 
systeme der Zukunft“ (Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, ) wurden Projektanträge/-skizzen eingereicht. 
Insgesamt hat der Arbeitsbereich 2016 seine nationalen und 
internationalen Vernetzungen deutlich ausbauen können.
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Welchen Beitrag leistet die Landwirtschaft zu 
den Klimaschutzzielen in Deutschland? Auch 
2016 standen im Fokus der Politikberatung 
und wissenschaftlichen Arbeiten die Prozesse, 
Trends und Minderungsmaßnahmen klima- 
und umweltrelevanter Emissionen aus der 
Landwirtschaft.

Emissionsinventare
Die langjährige Leiterin des Arbeitsbereichs Emissions- 
inventare, Dr. Annette Freibauer, wechselte im April an die 
Bayrische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) nach Freising 
und übernahm dort die Leitung des Instituts für  
Agrarökologie. Frau Freibauer hat als stellvertretende  
Institutsleiterin die Entwicklung  unseres Instituts maßgeb-
lich geprägt. Wir danken ihr für die vielen Jahre bester und 
sehr engagierter Zusammenarbeit und wünschen ihr viel  
Erfolg an der LfL. Dr. Hans-Dieter Haenel hat kommissarisch 
die Leitung der Arbeitsgruppe übernommen.

Wie in den Vorjahren wurden 2016 im Auftrag des Bun-
desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
die nationalen Emissionsinventare für die Bereiche Landwirt-
schaft und Landnutzung erarbeitet. Diese Inventare sind  
Bestandteil der deutschen Emissionsberichte im Rahmen des 
Klimarahmenabkommens (UNFCCC), des Kyoto-Protokolls 
(2. Verpflichtungsperiode), der EU-Verordnung EU 529/2013, 
der Luftreinhaltungskonvention CLRTAP sowie der euro- 
päischen Festlegung von Emissionsobergrenzen u. a. für  
Ammoniak (NEC-Richtlinie). Das Treibhausgasemissions- 
inventar weist für die Landwirtschaft im Jahr 2015 Emissio-
nen aus der Tierhaltung, Düngung und Kalkung auf, die um 
16 % unter denen des Referenzjahres 1990, aber um 0,5 % 
höher liegen als im Jahr 2014. Die Kohlendioxidemissionen 
(CO2) aus landwirtschaftlichen Böden, die überwiegend aus 
entwässerten Mooren stammen, sind seit 1990 in etwa kon-
stant. Das NEC-Inventar zeigt, dass die Ammoniak-Emis- 
sionen  seit 2010 wieder deutlich ansteigen. Sie lagen 2015 
weiterhin über der erlaubten Obergrenze und sogar 3,3 % 
höher als 2014.

Emission von Treibhausgasen
Unsere Forschungsarbeiten zur Steuerung der Lachgasemis-
sion aus Agrarböden werden im Rahmen einer neuen  
Forschergruppe der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) zur Regelung der Denitrifikation in Agrarböden (DASIM)  
intensiviert. Getragen wird der DASIM-Verbund durch zehn 
Forschungsinstitute von sechs Universitäten, dem Karlsruher 
Institut für Technologie, dem Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung und dem Thünen-Institut. Unsere Aufgabe ist die 
Klärung der Steuerung der Prozesse und Raten der Bildung 
und Reduktion von Lachgas in Böden mittels Laborexperi-
menten als Basis für die Modellierung der Denitrifikation.

Unser Mitarbeiter und Koordinator des nationalen Treib-
hausgas-Netzwerks ICOS-Deutschland (Integrated Carbon 
Observatory Systems), Dr. Mathias Herbst, wechselte zum 
Deutschen Wetterdienst und übernahm die Leitung des Zen-
trums für Agrarmeteorologische Forschung in Braunschweig. 
Herr Herbst hat mit viel Geschick und sehr gewissenhaft  das 
Großprojekt ICOS-D koordiniert und den offiziellen Über-
gang der landesweiten Treibhausgasmessstationen von der 
Pilot- und Demophase in den operationellen Betrieb beglei-
tet. Wir danken Herrn Herbst für seine erfolgreiche und  
engagierte Mitarbeit und freuen uns auf eine künftig noch 
engere Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Agrarmeteoro- 
logische Forschung.

Die Forschungsarbeiten unseres Moorteams konnten 
durch die Einwerbung von Forschungsprojekten zum klima-
schonenden Wassermanagement im Moorgrünland  sowie 
der Kultivierung von Torfmoosen deutlich intensiviert wer-
den. Unsere laufenden internationalen Forschungsverbünde 
zum Klimaschutz auf landwirtschaftlich genutzten organi-
schen Böden (EU-Projekt CAOS) sowie zu nachhaltigen  
Management-Strategien für naturnahe und genutzte Sa- 
vannen-Ökosysteme (BMBF-Projekt ARS AfricaE) berichteten 
über ihre Arbeitsfortschritte auf den Jahrestreffen in Foulum, 
Dänemark (CAOS) bzw. in Acornhoek, Südafrika (ARS AfricaE). 

Kohlenstoff in Böden
Böden nachhaltig nutzen und dabei das Klima schützen  
lautet ein Leitgedanke von uns. Die Bodenzustandserhe-
bung Landwirtschaft (BZE), die auf der Basis eines 8 km 
Standortrasters erstmals eine einheitliche, deutschlandweite 
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Datengrundlage für die organischen Kohlenstoffvorräte in 
Agrarböden erstellt, hatte bis Jahresende rund 90 % der  
BZE-Standorte des bundesweiten Rasters sowohl beprobt  
als auch ihre Nutzung und Bewirtschaftung dokumentiert.  
Seit Juli 2016 verstärkt Dr. Anna Jacobs das BZE-Lei-
tungsteam. Sie koordiniert die Datenauswertung und  
leitet die BZE-Öffentlichkeitsarbeit. 

Der erfolgreiche Start des durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Forschungs-
verbundes SOIL3 und die Bewilligung einer zweiten Förder-
phase des DFG-Forschungsverbundes SUBSOM bilden zwei 
wichtige Bausteine für die Intensivierung unserer For-
schungsarbeiten zur Stabilisierung und Umsetzung organi-
scher Substanz in Unterböden.

Emission von Ammoniak und Stickstoffdeposition 
Der Forschungsverbund „Optimierter Klimabetrieb“, in dem 
wir zusammen mit der Fachhochschule Nordrhein-Westfalen 
und dem Thünen-Institut für Agrartechnologie klima- und 
umweltschonende Düngeverfahren mit Gärresten analysiert 
haben, lud im Juli Vertreter aus Politik, Praxis, Beratung und 
Wissenschaft zu seiner Abschlusstagung  mit Feldbegehung  
nach Soest ein. Das  Interesse an dieser Veranstaltung  war 
sehr groß und die Ergebnisse wurden von der Fachpresse 
(DLG-Mitteilungen) als Titelthema aufgegriffen. Unser Dank 
gilt den Kollegen der Fachhochschule in Soest für die enga-
gierte Koordination des Forschungsverbundes und die profes-
sionelle Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung. 

In unseren Forschungsprojekten zur atmosphärischen 
Stickstoffdeposition, die vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (Projekt Nitrosphere) und dem Umweltbundes-
amt (Projekt Forestflux) gefördert werden, konnten innovative 
Techniken zur Messung der Austauschraten reaktiver Stickstoff-
verbindungen mittels mikrometeorologischer Methoden eva-
luiert und etaliert werden. Die Verfahren ermöglichen neue, 
wertvolle Einblicke in die Steuerung der Austauschdynamik und 
helfen, Depositions- und Emissionsmodelle zu verbessern.

Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Luftreinhaltung
Wie kann die deutsche Landwirtschaft effizient zu den Zielen 
des Klimaschutzes und der Luftreinhaltung beitragen?

Vor dem Hintergrund steigender Ammoniakemissionen 
der Landwirtschaft, der Novellierung der Düngeverordnung 

und neuen drastischen Auflagen zur Emissionsminderung 
wurde das BMEL intensiv zu NH3-Minderungsoptionen und 
Möglichkeiten der Umsetzung beraten. Auch die Minde-
rungsoptionen von Treibhausgasemissionen in der Land-
wirtschaft bildeten im Rahmen der ressortübergreifenden 
Abstimmungsarbeiten zum nationalen Klimaschutzplan  
sowie im Vorfeld der internationalen Klimaschutzkonferenz 
in Marrakesch einen Beratungsschwerpunkt. 

Wir gratulieren unserer Doktorandin Jasmin Miltz und  
unseren Doktoranden Marco Gronwald, Ullrich Dettmann 
und Stefan Frank, die 2016 ihre Promotionen erfolgreich ab-
geschlossen haben. Die Arbeiten der Doktorandinnen und 
Doktoranden ist ein wesentlicher Pfeiler der Forschungs- 
tätigkeiten des Instituts.  

Beprobung eines Pseudogleys bei Helmstedt zur Erfassung der Bodenkohlen-
stoffvorräte  
(© A. Don/Thünen-Institut)
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Das Institut für Ökologischen Landbau hat 
auch 2016 umfangreiche experimentelle 
Ansätze verfolgt und neu entwickelt. Durch 
Netzwerkarbeit mit praktischen landwirt-
schaftlichen Betrieben wurden Produktions-
verfahren des Ökologischen Landbaus 
engmaschig analysiert.

Systeme der Rinderhaltung 
Die Ergebnisse unserer jahrelangen Arbeit zum Thema Tier-
wohl in der Rinderhaltung konnten wir in eine KTBL-Arbeits-
gruppe zur betrieblichen Eigenkontrolle nach Tierschutzge-
setz einbringen. Unser neuer Leitfaden gibt Hilfestellung bei 
der praktischen Erfassung von Tierschutzindikatoren. Mit 
dem Thünen-Institut für Betriebswirtschaft entwickelten wir 
ein Konzept für die ergebnisorientierte Honorierung von Tier-
schutzleistungen für agrarpolitische Fördermaßnahmen. Im 
Netzwerk Pilotbetriebe diskutierten wir auf ökologischen und 
konventionellen Betrieben Möglichkeiten, das Tierwohl in der 
Milchviehhaltung zu optimieren. Wichtig ist oft, die Energie-
versorgung in der Frühlaktation zu verbessern, ebenso das 
Wasser-, Platz- und Auslaufangebot und der Liegekomfort. 

Mit dem Thünen-Institut für Agrartechnologie führten 
wir unsere Messreihe zu Treibhausgas- und Ammoniak- 
emissionen aus Außenausläufen und frei belüfteten Ställen 
in der Rinderhaltung fort, u. a. mit einer aktiven Probenah-
mehaube. Die Werte sollen zukünftig in die immissionsrecht-
liche Beurteilung von Stallsystemen einfließen. 

In unserem Milchviehbetrieb konnten wir gemeinsam 
mit dem Max Rubner-Institut (MRI, Kiel) zeigen, dass durch 
Viertel-selektives Trockenstellen eine bedeutsame Reduktion 
des Antibiotikaeinsatzes erreicht werden kann. Bei der Weide- 
mast von Bullenkälbern als Koppelprodukt der Milcherzeu-
gung zeigte ein Vorversuch, dass bei täglicher Weidepor- 
tionierung Zunahmen von 900 bis 1200 g/ Tag möglich sind. 
Bei Studien zum Tierverhalten bestätigte sich die oft geäu-
ßerte Befürchtung, dass muttergebunden aufgezogene 
Jungrinder dem Menschen gegenüber scheuer seien, nicht. 
In unserer wachsenden Teilherde genetisch hornloser Rinder 
zeigte sich, dass in der Jugendphase die Behornung nur von 
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untergeordneter Bedeutung für den Rang eines Tieres ist – 
viel bedeutsamer sind Gewicht und Alter.

Systeme der Schweinehaltung
Bei Ferkeln kommt der Eisenversorgung eine Schlüsselrolle 
für die Tiergesundheit zu. Doch was mit einer einmaligen  
Eiseninjektion in der ersten Lebenswoche in der konventio-
nellen Ferkelerzeugung gut funktioniert, erfüllt nicht die  
Bedürfnisse von ökologisch gehaltenen Ferkeln. Der Grund 
liegt vor allem in der durch die längere Säugezeit sehr viel 
später einsetzenden Konzentratfutter- und damit Eisenauf-
nahme durch die Ferkel. Daher benötigen diese Ferkel drin-
gend eine weitere Eisengabe; wobei im Bewusstsein eines 
Großteils der Ökologischen Ferkelerzeuger noch nicht ein-
mal die Notwendigkeit einer ersten Eisengabe verankert ist. 
In einem umfangreichen Versuch konnten wir eindrucksvoll 
belegen, dass eine zweite Eiseninjektion 14 Tage nach der 
Geburt zu einer verbesserten Versorgungslage und Lebend-
masseentwicklung der Ferkel führt. 

Für die Ebermast konnten wir am Ende eines dreijährigen 
Versuchs zeigen, dass unter ökologischen Haltungsbedin-
gungen keinerlei nennenswerte Integumentschäden bei 
den Tieren auftraten. Aber die unterschiedlichen Endstufen- 
eberlinien Dänischer Duroc und Piétrain führten bei der  
An- oder Abwesenheit von roher Kartoffelstärke gegen Mast- 
ende zwar zu geringen, aber unterschiedlichen Eber- 
geruchsintensitäten des Fleisches. Vor abschließenden  
Empfehlungen zur Fütterung und Rassewahl sollen die Er-
gebnisse eines Folgeversuchs abgewartet werden, in dem 
die Wirkung unterschiedlicher Raufutter (Klee-Gras-Silage 
und Stroh) geprüft wird.

Systeme mit anderen Tierarten
Im Bereich der Geflügelforschung entwickelten wir eine neu-
artige mobile Masthühner-Versuchsanlage für die Außen- 
haltung. In vier Mobilställen können mit 16 Tiergruppen ver-
schiedene Versuchsvarianten erprobt werden. Erste Ver- 
suche zur Akzeptanz von vorgekeimten Getreide und zu  
Futtermitteln verschiedener Struktur und deren Futterver-
wertung wurden durchgeführt. 

Auch die erste systematische Analyse zur Milchschaf- 
und Milchziegenhaltung in Deutschland und Europa haben 
wir als Projektpartner von Bioland abgeschlossen. Die  
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 Eins von vier Elementen der neuen mobilen  
Versuchsanlage für Masthähnchen in Trenthorst

(© Thünen-Institut für Ökologischen Landbau )

Bedeutung der Ziegenmilchproduktion für den Ökologi-
schen Landbau ist hoch, der Öko-Anteil liegt bei 60 bis 70 %. 
Die Nachfrage nach Ziegenmilch und Ziegenmilchpro- 
dukten ist Antrieb für das derzeit jährliche Wachstum des 
Sektors um ca. 10 %. Damit wächst auch der Bedarf an Be- 
ratung zu tiergerechten Haltungssystemen und geeigneten 
tierbezogenen Indikatoren zur Bewertung des Tierwohls. 
Hier setzt das von uns initiierte Projekt „Stable Schools  
Tierwohl Milchziegen“ an, das gemeinsam mit Beratern und 
40 Betrieben in ganz Deutschland durchgeführt wird. Auch 
werden Messungen zu Gaskonzentrationen (Ammoniak,  
Methan, Lachgas) in der Stallluft von Ziegenställen durch- 
geführt. Die Daten werden zunehmend als wichtige Informa-
tion für die immissionsschutzrechtliche Genehmigungs- 
praxis wahrgenommen. Bislang verwenden Behörden in 
Deutschland Daten aus der intensiven Milchziegenhaltung 
der Niederlande.

Systemelemente
Pflanzenbau und Futtermittel sind essentielle Systemele-
mente für tierhaltende Betriebe. Im Bereich der Protein- 
futtermittel konnten wir auch im „Internationalen Jahr der 
Leguminosen“ zahlreiche Versuchsergebnisse beisteuern.  
Im Projekt „LupiBreed“ haben wir unser Prüfsystem zur Be-
wertung der Konkurrenzkraft von Blauen Lupinen gegen-
über Unkräutern bzw. Gemengepartnern angewandt. Es  
sollen neue Zuchtlinien identifiziert werden, die höhere und 
stabilere Erträge möglich machen. Ein weiterer Schwerpunkt 
lag in der Futterbewertung ökologisch erzeugter Futtermit-
tel (Getreide, Körnerleguminosen) aus ganz Deutschland. Im  

Fokus standen neben Rohnährstoffen die essentiellen Ami-
nosäuren und Vitamin B2. Zudem entwickelten wir einen  
in-vitro-Test zur Bestimmung der Verdaulichkeit von Einzel- 
futtermitteln in Geflügel, der mittels in-vivo-Daten validiert 
wurde. Vor dem Hintergrund der von uns ermittelten Band-
breiten der Inhaltsstoffe ist die Verwendung von Tabellen-
werten für die exakte Fütterungsplanung mit eigener- 
zeugten Futtermitteln in Betrieben kaum zielführend. 

Zur biologischen Biodiversität in Böden zeigten Auswer-
tungen umfangreicher Zählungen zum Einfluss von Bodenbe-
arbeitung und Kulturarten auf Collembolen in unserem Ver-
suchsbetrieb, dass Systemunterschiede eher durch die 
Zusammensetzung von Collembolengemeinschaften charak-
terisiert werden können, als durch rein quantitative Analysen.

Impulse für den Ökologischen Landbau
In zahlreichen Arbeitsgruppen, durch Lehraufträge, Vor- 
träge auf wissenschaftlichen Veranstaltungen, auf unserem 
Hoffest, auf unseren Feldtagen, bei verschiedenen Messe-
auftritten und vor zahlreichen Besuchern lieferten wir viele 
Diskussionsbeiträge und Vorschläge zur Weiterentwicklung 
des Ökologischen Landbaus. Impulse konnten wir auch bei 
der Moderation und Betreuung der Arbeitsgruppen Eiweiß-
futtermittel, Saatgut und Geflügel bei der Vorbereitung der 
avisierten Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau des  
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
und in zahlreiche Stellungnahmen zur laufenden Reform der 
EU-Verordnung Ökologischer Landbau geben. Leider wurde 
unsere Arbeit durch den Brand unseres Abferkelstalls im 
Sommer überschattet, bei dem viele Tiere umkamen. 
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Für eine zukunftsorientierte Forschung zur 
stofflichen Nutzung von Holz hat das Institut 
wichtige Beiträge insbesondere zu einer 
nachhaltigen und bio-basierten Wirtschaft 
geliefert, die gleichermaßen die Komponen-
ten  ‚Ressourceneffizienz‘ und  ‚Klimaschutz‘ 
berücksichtigen. Auch unsere Anstrengungen 
zum globalen Waldschutz durch den Ausbau 
des Kompetenzzentrums Holzherkünfte 
zeigten beachtliche, auch international 
wirkende Erfolge, ebenso die Forschungs-
ansätze für innovative Holzprodukte.

Das Jahr war auch geprägt durch zwei wichtige organisato-
rische Komplexe, die für die künftige Arbeit des Instituts von 
besonderer Bedeutung sind. Zum einen erfolgten sehr zeit-
intensive Vorbereitungen zur Interimsunterbringung des 
Teilgebietes Holzchemie im Arbeitsbereich ‚Biobasierte 
Grund- und Werkstoffe‘ in dem durch die  Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) erworbenen Barsbütteler Ge-
bäude (ca. 10 km vom Standort Bergedorf entfernt). Die Pla-
nungen zur baulichen Anpassung des Gebäudes mündeten 
schließlich im Sommer erfolgreich in den Beginn der Umbau-
arbeiten. Im Herbst 2017 sollen die Arbeiten abgeschlossen 
und das Gebäude an das Institut übergeben werden. Zum 
anderen war das Institut in die Verhandlungen zum Erhalt 
des Zentrums Holzwirtschaft und zur Neufassung des  
Kooperationsvertrages für den Standort Bergedorf-Loh- 
brügge eingebunden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass 
das Institut inhaltlich und infrastrukturell eng mit drei  
der fünf Abteilungen des Zentrums Holzwirtschaft zusam-
menarbeitet. Die positiven Signale zum Jahresende geben 
berechtigte Hoffnungen zu einer Fortführung dieser erfolg-
reichen Kooperation.

Qualität von Holz und Holzprodukten
Die Anfragen auf dem Gebiet der Holzartenbestimmungen 
für  das Kompetenzzentrum Holzherkünfte haben erneut um 
ca. 20 % zugenommen, insbesondere für den Bereich Papier-

Institut für Holzforschung (HF)
Leiter (kommissarisch): Wiss. Dir. Dr. Dr. h.c. Uwe Schmitt

produkte. Parallel hierzu wurden die Arbeiten an dem Faser-
atlas zur Identifizierung von Tropenhölzern in Papierpro-
dukten intensiv vorangetrieben und durch wichtige 
Holzarten ergänzt.  Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Be-
stimmung der Eigenschaften neu eingeführter Handels- 
hölzer, sog. ‚lesser known species‘, die oft ohne verlässliche 
Kennwerte vermarktet werden.

Im Rahmen der Beurteilung von Holzqualität und Pro-
dukteigenschaften wurde die Durchtrittbeständigkeit von 
Ausfachungsbohlen in Pferdeboxen untersucht. Ziel dieses 
Vorhabens ist die Entwicklung von Vorschriften und Prü-
fungsvorrichtungen zur Bestimmung der Schlagzähigkeit 
von Ausfachungsbohlen, wodurch das Verletzungsrisiko für 
die Tiere erheblich gesenkt werden soll. Dimensionierung, Art 
und Qualität der Bohlen sollen künftig klar vorgegeben wer-
den, wobei auch die Eignung heimischer Hölzer geprüft wird.

Biobasierte Grund- und Werkstoffe
Zur Substitution erdöl-basierter Klebstoffsysteme wurde an 
der Entwicklung von biobasierten und mineralischen Binde-
mitteln sowie schäumbaren Ausgangsstoffen gearbeitet. Für 
Lignine aus unterschiedlichen Zellstoffherstellungsverfah-
ren und Bioraffinerieaufschlüssen wurde eine „Reaktivitäts-
karte“ erarbeitet. Ein solcher Reaktivitätsvergleich dient der 
Auswahl geeigneter Lignine zur Herstellung von Klebstoffen. 
Darüber hinaus wurde in einem Verbundprojekt untersucht, 
wie neuartige Aerogele aus Hemicellulosen hergestellt wer-
den können. Die nachhaltige Synthese von Ligninvorstufen 
für Polyurethanschäume war ein weiterer Forschungs-
schwerpunkt.

Das Aufzeigen von technologischen Konzepten für die 
ressourceneffiziente Holznutzung ist ebenfalls eine wichtige 
Aufgabe des Instituts. Vor diesem Hintergrund ist ein Projekt 
hervorzuheben, in dem es gelang, eine vollständig aus bio-
basierten Materialien hergestellte Sandwichplatte zu ent- 
wickeln. Zwischen den Span-Deckschichten befindet sich ein 
Schaumkern, der nicht mehr aus Polystyrol besteht, sondern 
aus einem auf nachwachsenden Rohstoffen basierenden 
Schaum. Das Ergebnis ist eine robuste, tragfähige und ge-
wichtsreduzierte Sandwichplatte, die zudem in einem Pro-
zessschritt hergestellt werden kann. Über die Veredelung 
von Rohpyrolyseölen können  Ausgangssubstanzen zur Her-
stellung von biogenen Basischemikalien und Kraftstoffen 
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bzw. Kraftstoffadditiven bereitgestellt werden. Für diese  
Fragestellung wurde in einem Verbundvorhaben eine nun-
mehr betriebsbereite Pilotanlage im Labormaßstab konzipiert.

Auswirkungen der Holznutzung auf Umwelt und Klima
In dem Arbeitsbereich wurden mehrere Forschungsvor- 
haben erfolgreich abgeschlossen, beispielsweise ein im Auf-
trag des Umweltbundesamtes durchgeführtes Thünen- 
Verbundprojekt zur Ausgestaltung der internationalen  
Klimapolitik nach dem Kyoto-Protokoll. Die Ergebnisse  
mündeten direkt in die Beratung der relevanten Fachressorts 
der Bundesregierung. Weitere Projekte thematisierten den 
potenziellen Beitrag der Holzverwendung zum Klimaschutz. 
Neben der Ermittlung der Kohlenstoffspeicherwirkung für 
Deutschland im Rahmen der Berichterstattung standen  
insbesondere die Substitutionseffekte der stofflichen Holz-
verwendung im Mittelpunkt. In der von der Generaldirek- 
tion Klima der EU-Kommission beauftragten Studie Clim-
Wood2030 zum Klimaschutzpotenzial der Verwendung von 
Wald-Biomasse in der EU konnte das vom Thünen-Institut 
geleitete internationale Forschungskonsortium erstmalig 
eine normkonforme Quantifizierung indirekter Substitu- 
tionseffekte für die gesamte Forst- und Holzkette vorneh-
men. In Zusammenarbeit mit Unternehmen des Bundes- 
verbandes Deutscher Fertigbau e. V. lieferten wir detaillierte 
Informationen über die Umweltauswirkungen der Fertig-
hausbranche, die für die weitere Verwendung im Bereich des 
Nachhaltigen Bauens und bei der Abschätzung des Klima-
schutzbeitrags der Holzverwendung eine wichtige Rolle 
spielen. Die erfolgreiche Arbeit spiegelte sich in einer  

außergewöhnlich hohen Zahl von Stellungnahmen und  
Gutachten wider.

Gesundheit und Verbraucherschutz
Drei aufeinander abgestimmte Projekte wurden initiiert, um 
die erfolgreichen Untersuchungen zu Emissionen von Holz 
und Holzprodukten im Baubereich zu intensivieren. Be- 
sonderes Augenmerk wird dabei auf den Einfluss von Holz-
baustoffen auf die Luftqualität von Wohnräumen gelegt, auf 
die gesundheitliche Bewertung von Emissionen aus Holz  
sowie auf optimierte Prüf- und Analysemethoden. Im Baube-
reich stand die sehr wichtige DIN-Norm 68800 im Fokus, die 
Vorgaben für den Gebrauch von Holzbauteilen, Holzschutz-
maßnahmen und Maßnahmen zur Bekämpfung von Holz-
schädlingen enthält. Den Schwerpunkt bildete hierbei Teil 1 
dieser Normreihe, der  turnusmäßig zur Überprüfung an-
stand. Als Konsequenz erweiterter und präzisierter Kennt-
nisse in Teilbereichen empfahl das Institut dem zuständigen 
DIN-Ausschuss eine dringende Überarbeitung dieser Norm, 
um Widersprüche zu vermeiden und die Anpassung an Euro-
päische Standards vorzunehmen. Dieser Empfehlung wurde 
zugestimmt, eine Aktualisierung ist in Bearbeitung.

Personelle Veränderungen haben in den vergangenen 
Jahren zu Engpässen im Teilgebiet Holzschäden geführt. 
Mit Hilfe eines neuen Konzeptes und durch personelle  
Aufstockung werden künftig die Arbeiten vor allem in den 
Feldern Monitoring von Holzschäden, Diagnostik von 
holzzerstörenden Pilzen und Insekten sowie Risiken  
durch Einschleppung von Schadorganismen wieder auf-
genommen.   

Pilotanlage zur Herstellung biogener Basischemikalien und  
Kraftstoffe bzw. Kraftstoffadditive aus Holz-Pyrolyseölen

(© C. Waitkus/Thünen-Institut)
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Im dritten Jahr seit Bestehen des Institutes sind 
wir auf Konsolidierungspfad. Wir sind nach wie 
vor in mehreren großen Projekten, national und 
international, in der Rolle des Koordinators tätig. 
Die Anzahl der Beschäftigten ist weiter leicht 
angestiegen. Unter anderem konnten zwei im 
Zuge der Reorganisation neu entstandene 
Wissenschaftler-Planstellen besetzt werden. 
Eine Doktorandin schloss ihr Promotionsvor-
haben 2016 erfolgreich ab, eine weitere reichte 
ihre Dissertationsschriften ein. Für das Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) wurden weiterhin in hohem 
Ausmaß Beratungsleistungen erbracht. Ein 
umfangreicher Auftrag war die Mitwirkung am 
Waldbericht der Bundesregierung. 

Waldwirtschaft in Deutschland
Nach § 41 (3) BWaldG hat die Bundesregierung dem Deutschen 
Bundestag regelmäßig über die Belastungen der Forstwirt-
schaft aus der Schutz- und Erholungsfunktion des Waldes zu 
berichten. Im Auftrag des BMEL haben wir die Belastungen in 
einer aktuellen Studie ermittelt. Belastungen in Form tat-
sächlichen Mehraufwandes können auf Grundlage der Daten 
des Testbetriebsnetzes (TBN) Forst des BMEL hochgerechnet 
werden. Schwieriger ist hingegen die Ermittlung der Minder-
erträge. Ihre Bedeutung ist in den letzten Jahren aber gestie-
gen. Zu ihrer Ermittlung haben wir eine neue Methode ent-
wickelt. Für das Jahr 2011 berechnen sich danach Gesamt- 
belastungen aus der Schutz- und Erholungsfunktion von 
45 €/ha für die Privatwaldbetriebe und 52 €/ha für die Kör-
perschaftswaldbetriebe, jeweils größer als 200 ha.

Das Testbetriebsnetz (TBN) Forst des BMEL ist eine unver-
zichtbare Datenquelle für eine faktenbasierte Forstpolitik. 
Das 40-jährige Jubiläum des TBN Forst beim BMEL haben wir 
zum Anlass genommen, ein Schwerpunktheft der Zeitschrift 

AFZ-DerWald dem TBN Forst zu widmen. Wissenschaftler aus 
dem gesamten deutschsprachigen Raum haben mit Analy-
sen „ihrer“ Testbetriebe dazu beigetragen, wichtige Kenn-
zahlen herauszuarbeiten und länderübergreifend vergleich-
bar zu machen. Mit Berichten über die Einsatzbereiche von 
TBN-Daten sowie Kontaktinformationen wurde zudem ver-
sucht, neue Testbetriebe zu gewinnen, um eine möglichst 
große Repräsentanz im TBN Forst zu erhalten.

Waldwirtschaft weltweit
Das interdisziplinäre Forschungsprojekt LaForeT (Land-
scape Forestry in the Tropics) wird im Rahmen des soge-
nannten Landschaftsansatzes in Ecuador, Philippinen und 
Sambia durchgeführt. Ziel des Projekts ist die Erforschung 
des Potenzials von Politikinstrumenten, um Entwaldung 
in den Tropen zu reduzieren und die Lebensgrundlagen 
der lokalen Bevölkerung zu verbessern. Die Arbeiten wer-
den in Ländern mit unterschiedlichen Entwaldungsmus-
tern und sozioökonomischem Kontext durchgeführt, um 
allgemeingültige Schlussfolgerungen ableiten zu können. 
Schwerpunkte der Aktivitäten in diesem Jahr waren der 
Aufbau der Projektinfrastruktur, Ausbau des Netzwerks 
mit Partnern, Entwicklung effizienter administrativer Pro-
zesse, Anpassung der Methodik an lokale Gegebenheiten 
sowie die Initiierung der Feldarbeiten.

Nachhaltige Waldbewirtschaftung ist ein Ziel verschie-
dener internationaler Vereinbarungen mit Waldbezug. Er-
lauben die Lebensumstände vor Ort aber immer eine nach-
haltige Nutzung der Wälder? Sind die Menschen nicht häufig 
von der intensiven Nutzung der Wälder abhängig? Dieser 
Frage haben wir uns in einem Projekt, gemeinsam mit der 
Universität Hamburg, im Tiefland Nepals gewidmet. Auf- 
bauend auf Befragungsergebnissen konnten wir vier ver-
schieden Strategien zur Existenzsicherung feststellen. Wäh-
rend Haushalte, die sich selbst versorgen, das niedrigste 
Haushaltseinkommen haben und die meisten Waldprodukte 
sammeln, nutzen Haushalte mit Einkommen aus wirtschaft- 
licher Tätigkeit am wenigsten Waldprodukte. Sie sind durch 
große landwirtschaftliche Flächen, aber auch durch hohe Bil-
dung und Nähe zu Märkten gekennzeichnet. Letzteres bestä-
tigt die Bedeutung von Investitionen in Bildung und Infra-
struktur vor Ort für den Walderhalt.

Institut für Internationale Waldwirt-
schaft und Forstökonomie(WF)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Matthias Dieter
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Holzmärkte
Die Nutzung von langlebigen Holzprodukten dient dem   
Klimaschutz, da der in den Holzprodukten enthaltene Koh-
lenstoff dem Kohlenstoffkreislauf meist längere Zeit ent- 
zogen bleibt. Für das Bauwesen, den größten stofflichen  
Verwender von Holz und Produkten auf Basis Holz in 
Deutschland (ohne Berücksichtigung der Papierindustrie), 
haben wir die Einflussfaktoren auf die Höhe der Nutzung  
untersucht. Die berechneten Eigen- und Kreuzpreiselastizi-
täten für den Nicht-Wohnbau zeigen, dass der Preis (neben 
der regional üblichen Bauweise) die Wahl der Baustoffe im 
Nicht-Wohnbau signifikant beeinflusst. Anders sieht es beim 
Wohnbau aus. Dort sind die Eigen- und Kreuzpreiselastizi- 
täten nicht signifikant. Als Entscheidungsgrößen kommen 
damit eher subjektive und technologische Einflussfaktoren 
zum Tragen. 

Die EU Timber Regulation (EUTR) ist eine von mehreren 
politischen Maßnahmen auf europäischer Ebene zur Be-
kämpfung des illegalen Holzeinschlages. In ihrem Anhang ist 
geregelt, auf welche Holzprodukte die in der Verordnung  
geregelte „gebotene Sorgfalt “ anzuwenden ist. Anhand offi-
zieller statistischer Außenhandelsdaten haben wir unter-
sucht, wie hoch die Marktabdeckung der EUTR ist. Tatsäch-
lich werden mit den im Anhang gelisteten Produkten rund 
90 % der Einfuhren von Produkten auf Basis Holz in die EU 
nach Mengen erfasst. In Werten ist die Abdeckung geringer, 
da der Anhang mit zunehmender Verarbeitungstiefe der  
Produkte lückenhafter wird. Wir können zeigen, welche Pro-
dukte nach ihrer Mengenrelevanz Kandidaten für eine Er- 
weiterung des EUTR-Anhangs wären.

Wald und Gesellschaft
Über ein Zehntel der Treibhausgasemissionen Deutschlands 
werden derzeit durch hiesige Wälder, Holzverwendung und 
darauf zurückgehende Substitutionsprozesse wettgemacht. 
Lässt sich dieser Beitrag durch zielgerichtete Bewirtschaf-
tungsstrategien steigern? Mit welchen Folgen für den wirt-
schaftlichen Nutzen aus Holzproduktion wie auch aus wei- 
teren Ökosystemleistungen des deutschen Waldes? Das  
heuer abgeschlossene Projekt CCLandStraD gibt Antworten 
auf diese Fragen: Mittelfristig bietet ein dosierter Mix aus zu-
wachsstarken Baumarten und maßvoller Vorratserhöhung  
die meisten Optimierungspotenziale. Demgegenüber sind 
biomasseorientierte Intensivierungsstrategien klar unterle-
gen – sowohl in Bezug auf Holzproduktionswert und Klima-
schutzleistung, als auch auf den Wert der betroffenen Öko-
systemleistungen. Ähnliches gilt für eine naturschutzorien- 
tierte Extensivierungsstrategie, welche sich zwar günstig  
auf Ökosystemleistungswerte auswirkt, aber Einbußen für 
Holzproduktionswert und Klimaschutzleistung bedingt.

Die Implementierung und Umsetzung betrieblicher Nach-
haltigkeitsstrategien ist mit dem Risiko unbeabsichtigter  
Konsequenzen verbunden. Wir konnten zeigen, dass durch 
die Implementierung von Prozessen zur frühzeitigen Erken-
nung unbeabsichtigter Konsequenzen und die gezielte Reak-
tion darauf ein besserer Umgang mit Unsicherheit in einer 
komplexen Geschäftswelt erzielt werden kann. Des Weiteren 
war der Bereich Nachhaltigkeitsbewertung an der Neugestal-
tung der Regeln einer nachhaltigen öffentlichen Beschaffung 
von Holz- und Holzprodukten beteiligt und konnte im  
Rahmen des Thünen-Kompetenzzentrums Holzherkünfte  
zu Klärung der Legalität von Holzprodukten beitragen. 

Start des Projekts LaForeT im Partnerland Ecuador 
(© Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie)
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Wälder sollen naturnah sein – und produktiv. 
Ihre Bewirtschaftung soll nutzbringend sein –  
und umweltgerecht. Die Veröffentlichung 
der Ergebnisse der zweiten Bundesweiten 
Bodenzustandserhebung im Wald (BZE II) 
war ein wichtiges Ereignis im Jahr 2016. Und 
unsere „twitternde Kiefer“ im „TreeWatchNet“ 
erfreute sich großer Aufmerksamkeit in den 
Medien und sozialen Netzwerken mit ihren 
Botschaften zu Wasserverbrauch und Zuwachs.

Waldökologie
Die vierjährige EU Cost-Aktion STReESS (Studying tree res-
ponse to extreme events) endete im April 2016 mit einer  
großen internationalen Tagung nahe Eberswalde, die vom 
Institut organisiert wurde. Hierbei bildete sich ein Netzwerk 
von Forschungseinrichtungen, die unter „TreeWatchNet“ 
Waldbäume in unterschiedlichen Regionen Europas mitein-
ander vernetzen. Diese senden online wichtige Daten zu 
Wachstum und Wasserverbrauch, damit lässt sich zukünftig 
frühzeitig und schnell die Wirkung extremer Trockenheiten 
erfassen und vergleichen. Weitere Beiträge aus unserem  
Institut zeigten, dass eine europaweite Suche nach trocken-
heitstoleranten Buchenherkünften erfolgreich die Anpas-
sung der Wälder an den Klimawandel unterstützen kann. 

Die naturschutzfachliche Diskussion drehte sich haupt-
sächlich um die Frage, ob und in welcher Form Wildnisge-
biete in Deutschland etabliert und entwickelt werden kön-
nen. Anhand von Auswertungen nationaler Inventuren und 
des Monitorings konnte gezeigt werden, dass eine Konzen-
tration des Suchrasters auf Flächen größer als 1.000 ha nicht 
sinnvoll ist, sondern bewusst auch kleinere nutzungsfreie 
Flächen integriert werden sollten.

Wildtierökologie 
Auf dem ehemaligen Truppenübungsgelände und jetzigem 
Naturschutzgebiet „Königsbrücker Heide“ entsteht auf 
knapp 7.000 ha ein zusammenhängendes Wildnisgebiet, in 
dem auch der Wolf beheimatet ist. Hier untersucht das  

Institut aktuell die Wanderungsbewegung von Rotwild in 
ausgedehnten naturnahen Lebensräumen ohne forstliche 
Bewirtschaftung anhand von zehn neu besenderten Tieren. 
Die Ergebnisse dieser Referenzuntersuchung sollen zukünf-
tig mit Forschungen in anderen Rotwildgebieten mit rund 
100 Tieren verglichen und ausgewertet werden. 

Das Wildtier-Überwachungssystems des Bundes und der 
Länder (WILD) mit derzeit 19 beobachteten Wildarten zeigt 
weiterhin eine deutliche Dynamik des Wildvorkommens ins-
besondere von eingewanderten und ausgewilderten Wild-
arten wie Waschbär und Marderhund. Diese Daten liefern 
eine wichtige Grundlage für das Management heimischer 
wie eingebürgerter Wildarten.

Waldmonitoring
Die Arbeitsbereiche Bundeswaldinventur (BWI) und Treib-
hausgasberichterstattung (THG) haben die Kohlenstoff- 
inventur 2017 für den Wald vorbereitet, so dass die Feldauf-
nahmen im Frühjahr 2017 planmäßig beginnen können. Die 
Daten werden für die nationale Treibhausgasberichterstat-
tung in der Periode 2013 bis 2020 benötigt. Das maßgeblich 
im Institut koordinierte EU-Projekt „Use of National Forest  
Inventories data to estimate biomass” wurde erfolgreich ab-
geschlossen. Zusammen mit früheren Projekten liegen nun 
harmonisierte Daten zur Biomasse im Wald für 26 Länder in 
Europa vor. Die THG-Gruppe stellte im Verbundprojekt 
„WEHAM-Szenarien“ zukünftige Möglichkeiten der Waldent-
wicklung und des Holzaufkommens sowohl für eine stärkere 
Ausrichtung auf Naturschutz als auch auf Holznutzung vor.

Die Ergebnisse der abgeschlossenen Auswertung der 
zweiten Bundesweiten Bodenzustandserhebung im Wald 
(BZE II) zeigen einen insgesamt verbesserten Boden- und 
Waldzustand gegenüber der ersten Erhebung im Zeitraum 
von 1987 bis 1992. Die Belastung der Böden durch Säureein-
träge ist deutlich zurückgegangen und der Bodensäurege-
halt hat abgenommen. Die Reduktion der Schwefelemis- 
sionen durch Luftreinhaltungsmaßnahmen und die Wald- 
kalkung sind die Hauptursachen dafür. Wälder und Wald- 
böden legen in einem erheblichen Umfang CO2 aus der Atmos- 
phäre im Holz und den organischen Bodenbestandteilen 
fest, die Böden binden auch Schwermetalle. Sorgen bereiten 
aber weiterhin hohe Stickstoffeinträge, die gebietsweise  
zu einer Überversorgung führen sowie zur Ausbreitung  

Institut für Waldökosysteme (WO)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte
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stickstoffliebender Arten. Weitere Anstrengungen zur Ver-
minderung von Stickstoff-Emissionen sind erforderlich, da 
ansonsten unerwünschte Austräge von Nitrat ins Trink- 
wasser und von klimaschädlichem Lachgas (N2O) aus den 
Waldböden drohen. Die Bund-Länder-Arbeitsgruppe zum 
Forstlichen Umweltmonitoring (ForUmV) stellte ihr Durch-
führungskonzept und Leitfäden für Einzelerhebungen fertig. 
Der Bereich Waldzustandserhebung (WZE) befasste sich mit 
der Qualitätssicherung und Harmonisierung der Kronener-
fassung, hierzu dienten bundesweite Abstimmungskurse  
zur Ansprache der Kronenverlichtung und international  
Foto-Vergleichstests. Ein neuer Internetauftritt präsentiert 
das Intensive forstliche Monitoring (Level II) in den Bereichen 
Stoffeinträge, Boden und Bodenlösung sowie Zuwachs. Es 
finden sich gleichbleibend hohe Stickstoffeinträge auf  
einer Reihe von Intensiv-Messflächen, einhergehend mit  
hohen Werten im Boden. Diese Ergebnisse stehen im Ein-
klang mit den Resultaten der BZE II.

Das Programme Coordinating Centre (PCC) des ICP  
Forests publizierte neben den jährlichen Berichten einen 
Sonderbericht zu 30 Jahren ICP Forests. Darin zeigen sich in 

den letzten 20 Jahren ansteigende Trends der Kronenverlich-
tung für die meisten wichtigen Waldbaumarten in Europa. 
Die wichtigsten Gründe für identifizierbare Schäden sind  
Insektenschäden, gefolgt von Trockenheitseinflüssen. Dies 
zeigt die Notwendigkeit, die gemeinsame Wirkung von Luft-
verunreinigung und Klima bzw. Witterung in ihrem Zusam-
menspiel zu erfassen.

Datenzentrum Wald
Die Arbeitsgruppe des Datenzentrums Wald nutzte die neu 
aufgebaute Geodateninfrastruktur (Thünen-GDI) zum Auf-
bau und zur Veröffentlichung des Thünen-Atlas Wald. Auf  
Basis der waldökologischen Naturräume Deutschlands  
werden ausgewählte Ergebnisse der deutschlandweiten  
Waldinventuren und des Monitorings in den Rubriken Holz-
vorrat und Holzzuwachs, Waldböden, Jagdstrecken und  
Trockenstressindikatoren präsentiert. Weitere Auswertungen 
in Zusammenarbeit mit den landwirtschaftlichen Thünen- 
Instituten sind derzeit in Planung, um zukünftig neben wald-
bezogenen Themen auch landnutzungsübergreifende Ergeb-
nisse zu publizieren.   

Die „twitternde Kiefer“ Nr. 9 auf dem Gelände der Lysimeterstation Britz  
hat für viel Aufmerksamkeit in Medien gesorgt.  

Die Daten sind unter https://twitter.com/treewatchbritz abrufbar.  
(© T. Sanders/Thünen-Institut)

https://twitter.com/treewatchbritz
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Moderne Technik bei der DNA-Sequenzie-
rung, Entwicklung diagnostischer Genmarker 
und der Biotechnologie gemeinsam mit 
bewährten Methoden im Feldversuchswesen 
prägten unsere Arbeiten auch im Jahr 2016. 
Dabei konzentrierten wir uns auf die Heraus-
forderungen durch Rohstoffverknappung, 
Klimawandel, bedrohliche Baumkrankheiten 
und die nachhaltige Bewirtschaftung der 
Wälder.

Art- und Herkunftsbestimmung von Holz
Im Jahr 2016 haben wir mit rund 250 genetischen Untersu-
chungen zur Baumart und Holzherkunft wieder zu den Tätig-
keiten des Thünen-Kompetenzzentrums Holzherkünfte bei-
getragen. Wir untersuchten dabei Proben für Holzhändler, 
Umweltverbände und in geringerem Umfang als zuvor für 
Behörden. Schwerpunkte waren auch diesmal Eichen- und 
Lärchenproben und verschiedene tropische Baumarten. 
Massiv haben wir die genetischen Referenzdaten zur Art- 
und Herkunftsüberprüfung ausgebaut. So konnten wir im 
Projekt „LargeScale“ für 14 Baumarten in Afrika und Latein-
amerika das Sammeln der Referenzproben (> 10.000) sowie 
die Entwicklung der Genmarker weitestgehend abschließen. 
Ein Schwerpunkt war zudem die Publikation von Genmar-
kern, DNA-Sequenzen und Referenzdaten in referierten wis-
senschaftlichen Zeitschriften und öffentlichen Datenbanken, 
um unsere Ergebnisse und Daten der Allgemeinheit frei zu-
gänglich zu machen.

Herkunfts- und Züchtungsforschung
Die Herkunftsforschung und Forstpflanzenzüchtung bilden 
mit der Bereitstellung von hochwertigem, leistungsstarkem 
und widerstandsfähigem Saat- und Pflanzgut einen wichti-
gen Ansatzpunkt zum Klimaschutz und zur Steigerung der 
Ressourceneffektivität im Wald. Das Institut richtete in  
diesem Zusammenhang zwei sehr gut besuchte Tagungen  
in Chorin zum Thema Forstgenetik und Naturschutz und  
in Freiburg auf der Forstwissenschaftlichen Tagung zum  

Institut für Forstgenetik (FG)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Bernd Degen

Klimawandel aus. Im Verbundvorhaben „FitForClim“, das im 
Rahmen des Förderprogramms Waldklimafonds finanziert 
wird, wurde eine Methode zur Ausweisung von Zucht- und 
Verwendungszonen bei Douglasie und Wald-Kiefer ent- 
wickelt. Zur Vorbereitung der Anlage neuer Samenplan- 
tagen wurden bislang die Hälfte der Plusbäume von  
Douglasien und ein Drittel derer der Wald-Kiefern zum  
Aufbau von Zuchtpopulationen gepfropft. Auch bei Pappel 
und Robinie wurden die Züchtungsarbeiten im vom Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) über 
die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) geför-
derten Projekte „FastWOOD III“ und „Robinie Trockentole-
rant“ fortgeführt. Es wurden 25 Nachkommenschaften durch 
gelenkte Kreuzungen bei Pappeln der Sektion Populus er-
zeugt und sieben Prüfflächen mit Aspen bzw. Robinien ange-
legt. Auf den vorhandenen Flächen wurden Wachstums-
merkmale und Schäden durch Insekten und Pilze erfasst. Im 
März startete das EU-Projekt „GenTree“ mit dem Ziel der Ver-
besserung der Bewirtschaftung und nachhaltigen Nutzung 
von forstgenetischen Ressourcen, an dem 22 Organisationen 
und Unternehmen aus 14 Ländern teilnehmen.

Resistenzforschung
Die Resistenzforschung engagierte sich in den Forschungs-
themen zum Eschentriebsterben, dem Erlensterben und den 
bakteriellen Phytoplasmosen im Forst. Ergänzt wurden diese 
Arbeiten durch Aktivitäten bei der Erstellung einer Referenz-
datenbank zu den Rostpilzen (G-Bol). Die Resistenzforschung 
griff mit dem durch Hymenoscyphus fraxineus verursachten 
Eschentriebsterben und dem durch die Oomyceten aus dem 
Phytophthora-Komplex verursachten Erlensterben zwei be-
standsgefährdende Erkrankungen im Forst auf. Die Selektion 
von resistenten Genotypen bei Alnus glutinosa führte dabei 
die langjährigen Arbeiten am Institut fort, während bei der 
Esche die Umsetzung innovativer Strategien zur Identifizie-
rung und dem Einsatz von potenziellen Antagonisten vorbe-
reitet wurde. Diese Forschungsthemen wurden durch Arbeiten 
zum Auftreten von Phytoplasmosen im Forst ergänzt, in deren 
Mittelpunkt das Auftreten des Quarantäneerregers Candidatus 
Phytoplasma ulmi in den deutschen Ulmen-Beständen steht. Es 
ist zu befürchten, dass die durch Phytophthora-Erreger und 
Phytoplasmen verursachten Probleme im Forst auf Grund der 
klimatischen Erwärmung zukünftig zunehmen werden.
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Genetische Referenzkarte zur Herkunftskontrolle von Holz aus Natur- 
beständen des Echten Mahagoni (Swietenia macrophylla) in Lateinamerika.  

Die Farben kennzeichnen genetische Gruppen.
(© B. Degen und K. Liepe/Thünen-Institut)

Ökologische Genetik
Einen großen Raum nahmen im Jahr 2016 die fortgesetzten 
Arbeiten in den Projekten „Buchensaatgut“ und „FitForClim“ 
ein, in denen Bestäubungsverhältnisse in verschieden gro-
ßen oder verschieden bewirtschafteten Saatguterntebestän-
den untersucht werden, um Schlussfolgerungen für die Ge-
winnung von hochwertigem Vermehrungsgut in der Praxis 
abzuleiten.

Im Jahr 2016 neu begonnen wurde das Projekt „Riegel-
ahorn“, bei dem Riegelahornbäume über in vitro-Kultur ver-
mehrt und für Klonprüfversuche vorbereitet werden. Eben-
falls neu ist das Projekt „Fichte-Trockenheit“, das gemeinsam 
mit dem Thünen-Institut für Waldökosysteme und weiteren 
Partnern bearbeitet wird. In dem Projekt suchen wir nach  
Genen, die für Anpassung an Trockenheit relevant sind. Aus-
gangspunkt ist dabei u. a. eine 50 Jahre alte Versuchsfläche 
des Instituts für Forstgenetik, von der Material zur Marker-
entwicklung gewonnen wird.

Genomforschung
Unter „Gezielter Genommodifizierung“ werden heute alle 
genetischen Methoden zusammengefasst, mit deren Hilfe 
das Erbgut (Genom) zielgerichtet und effektiv verändert  
werden kann. Das erfolgt über sog. „molekulare Scheren“,  
die den Träger der genetischen Information, die DNA, an  
einer bestimmten und genau definierten Stelle schneiden 

und dadurch Veränderungen (Mutationen) induzieren.  
Diese genetischen Veränderungen sind dann später im ge-
züchteten Endprodukt nicht oder nur schwer nachweisbar.  
In unserem Arbeitsbereich wurden diese Verfahren in ver-
schiedenen Ansätzen zunächst für die Pappel nutzbar ge-
macht. Später sollen die neuartigen Züchtungsverfahren 
auch auf andere Baumarten übertragen werden.

Ein weiterer Ansatz, die Forstpflanzenzüchtung entschei-
dend zu beschleunigen, ist die Reduzierung der generativen 
Phase. Wir haben das Gen „FLOWERING LOCUS T“ aus der 
Ackerschmalwand mit einem hitzeinduzierbaren Promotor 
kombiniert und in Pappeln überführt. Damit war es möglich, 
bereits im 1. Jahr die Blütenbildung sowohl in männlichen als 
auch in weiblichen Pappelklonen kontrolliert und reprodu-
zierbar zu induzieren. So konnten wir weltweit zum ersten 
Mal erfolgreich Kreuzungen mit einjährigen Forstgehölzen 
(Pappeln) durchführen. 

Zur Identifizierung des genetischen Bereichs, der die  
Geschlechtsdeterminierung kontrolliert, haben wir in einer 
großangelegten Sequenzieraktion das Erbgut der Zitter- 
pappel analysiert und auf einem Chromosom verschiedene 
Bereiche identifiziert, in denen sich männliche und weibliche 
Zitterpappeln unterscheiden. Mit diesen Markern können 
wir nun erstmalig bereits im Sämlingsstadium gezielt männ-
liche und weibliche Zitterpappeln zuverlässig erkennen. 
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Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus! 
Das Jahr 2016 stand im Zeichen der Umzugs-
planung des Instituts nach Bremerhaven. Dazu 
gehörten nicht nur der Feinschliff der Labor- 
und Büroarbeitsplätze, sondern auch Fragen 
nach den persönlichen Wünschen und Not-
wendigkeiten der Mitarbeiter/innen im Zusam-
menhang mit dem Umzug. Wir freuen uns über 
die große Bereitschaft der Mitarbeiter/innen, 
dem Institut nach Bremerhaven zu folgen und 
den Neustart zu gestalten. Ein weiterer Anfang:  
Nach mehr als 7 Jahren Planung konnte endlich 
der fachliche Teil  des Vergabeverfahrens für 
den Ersatzbau der Walther Herwig III, unseres 
größten Forschungsschiffes,  abgeschlossen 
werden. Der Liegeplatz vor dem neuen Insti-
tutsgebäude wird gerade umgebaut, so dass 
wir 2019 hoffentlich unser neues Flaggschiff in 
Bremerhaven begrüßen können. Trotz der 
beachtlichen personellen Ressourcen, die in 
diese beiden Großprojekte flossen, konnten wir 
mit 47 Artikeln in referierten Zeitschriften und 
Büchern die beste Publikationsleistung seit 
dem Thünen-Gründungsjahr 2008 erzielen. 
Solche Erfolge in stürmischen Zeiten machen 
Mut und wecken Neugier auf die Zukunft! 

Lebende Meeresressourcen
Wie können wir den Wechsel von der Optimierung einzel- 
ner Fischbestände hin zum Ökosystemansatz mit vielfältige-
ren Managementzielen gestalten? Mit großer Anerkennung 
durch die EU-Kommission wurden im Projekt MYFISH  
Schwierigkeiten und Lösungsansätze aufgezeigt, wenn ökologi-
sche, ökonomische und soziale Ziele bei der Bewirtschaftung 

Institut für Seefischerei (SF)
Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Gerd Kraus

von Fischbeständen aufeinanderprallen. Die MYFISH- 
Managementansätze sind zu einem zentralen Baustein von 
Managementplänen für die großen Fischereien in ganz  
Europa geworden. Doch wie ist der Ökosystemansatz umsetz-
bar? Dazu haben wir uns verstärkt mit der Frage auseinanderge-
setzt, wie Fangempfehlungen für datenarme Beifangbestände 
aussehen können und wo die Grenzen der Aussagekraft liegen. 

In diesem Jahr war die renommierte Nordseearbeits-
gruppe des Internationalen Rates für Meeresforschung unter 
Mitvorsitz von Dr. Alexander Kempf bei uns zu Gast. Hier wur-
den die Fangquotenempfehlungen für über 30 Bodenfisch-
bestände erarbeitet. Insgesamt wurde eine positive Bilanz 
gezogen, da sich der Fischereidruck auf Nordseebestände 
verringert hat und vielfach Erholung zu beobachten ist. Sor-
genkinder bleiben Steinbutt, Schellfisch und Seezunge im 
östlichen Kanal. Auch der internationale Makreleneiersurvey 
zeigt zum ersten Mal seit 2004 eine Abnahme des Makrelen-
bestandes im Nordostatlantik, dem derzeit wohl wertvolls-
ten Fischbestand in EU-Gewässern.

Meeresökosysteme
Wo wird der Klimawandel besonders gravierende Auswirkun-
gen auf den Nordostatlantik haben? Aus der Synthese von Er-
gebnissen des EU-Projekts VECTORS wurden Empfehlungen 
für Meeresschutzgebiete abgeleitet, die die Anpassung der 
Ökosysteme an den Klimawandel erleichtern. Die Bedeutung 
der Flachwassergebiete vor Mauretanien und Senegal für das 
Überleben von Fischlarven im westafrikanischen Auftriebsge-
biet konnten wir in Zusammenarbeit mit nationalen, französi-
schen und afrikanischen Partnern herausarbeiten. Damit ist 
es gelungenen, ein weiteres Mosaikstück zum Verständnis 
der westafrikanischen Auftriebsgebiete beizusteuern, die für 
die Fischerei von globaler Bedeutung sind. 

Darüber hinaus haben wir für die deutschen Natura 2000- 
Schutzgebiete der Nordsee eine Folgenabschätzung durch-
geführt, die dem beteiligten Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) und  dem Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 
als Entscheidungshilfe für die Einführung von Fischereibe-
schränkungen dient. Begleitend wurden erste Monitoring-
fahrten aufgenommen, um die tatsächlichen Auswirkungen 
der Fischereibeschränkungen in den Schutzgebieten zu-
künftig abschätzen zu können.
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Bei der fischereibiologischen Feldforschung geht es nicht nur um Speisefisch, 
die gesamte Nahrungskette muss verstanden sein, um zu empfehlen, wie viel 
Fisch gefangen werden darf. 
(© Thünen-Institut für Seefischerei)

Ökonomische Analysen der Fischerei und Aquakultur
Wo und wie produziert man eigentlich welchen Fisch öko-
logisch und ökonomisch am sinnvollsten? Neben dem 
Vergleich der Forellenproduktion in Dänemark, Deutsch-
land und der Türkei ging das „agri-benchmark Fisch“-Netz-
werk dieser Frage auch im Bezug auf die Karpfen-Aqua-
kultur in Deutschland und Polen nach. Es gibt sehr 
deutliche Unterschiede: In Deutschland findet die Produk-
tion im Nebenerwerb, in Polen in größeren Betrieben im 
Haupterwerb statt. In beiden Ländern wird Wert auf  
Direktvermarktung und Bewerbung als regionale Speziali-
tät gelegt. Die Methode des „agri-benchmark Fisch“-Netz-
werks wurde in einer begutachteten Publikation erst- 
malig veröffentlicht. 

Ein im EU-Projekt SOCIOEC durchgeführter Vergleich der 
Fischereimanagementsysteme in Australien, der EU, Islands 
und Neuseelands wurde um eine tiefergehende Analyse  
des EU-Regelwerkes ergänzt (EU-Projekt SUCCESS). Diese 
Analyse ist der erste Baustein für anstehende Arbeiten zu  
einer neuen EU-Fischereipolitik in Zusammenarbeit mit  
dem Institut für Ostseefischerei.

Integrierte Meeresnutzungskonzepte
Lassen sich Kosten und Nutzen verschiedener Meeres- 
nutzungen in Hinblick auf ökologische, ökonomische und 
soziale Aspekte raumgenau darstellen und kann man sie 
auf diese Weise integriert bewerten? Dazu haben wir ein  
Planungswerkzeug entwickelt, welches EU-weit eine inte-
grierte Bewertung von Raumnutzungsszenarien für marine 
Aquakultur anhand von ökologischen, ökonomischen und 
sozio-kulturellen Kosten und Nutzen ermöglicht. 

In einer weiteren Studie konnten wir zeigen, dass Off-
shore-Windparks und passive Fischerei Meeresraum sinn- 
voll und konfliktfrei gemeinsam nutzen können. In Anerken-
nung der Expertise der AG im Konfliktfeld Meeresschutz und 
-nutzung wurde uns die Leitung verschiedenerer Beratungs-
initiativen des ICES angetragen. 

Ein großes Problem bleibt die Bewertung der Längen- 
bzw. Größenstruktur von Populationen als Index für deren 
Gesundheit. Es kristallisiert sich jedoch heraus, das dem An-
teil bzw. der Abundanz von sog. Mega-Laichern eine beson-
dere Bedeutung zukommt. Zudem wurde ein statistisches 
Verfahren entwickelt, um einzelne Bewertungsergebnisse 

auf Basis einfacher Kriterien zu aggregieren und somit eine 
transparente Gesamtbewertung zu ermöglichen.

Mess- und Beobachtungssysteme
Welche Umweltbedingungen und Strömungsmuster spielen 
für den Nachwuchs und die Bestandsgrößen von Fischen 
und anderen Meeresorganismen eine besondere Rolle?  
Dies war eine der Leitfragen für die Meeresphysiker des  
Instituts, die sie beispielhaft an zwei Regionen des Welt- 
ozeans untersucht haben. Für besondere starke und zeitlich 
stabile Zusammenhänge zwischen Fischnachwuchs und Um-
weltbedingungen in der Nordsee wurde eine Methode ent- 
wickelt, wie diese Erkenntnisse in Managementpläne der  
Fischerei einbezogen werden können. Die zweite Studie, die 
in enger Zusammenarbeit mit Kollegen von Alfred-Wegener 
Institut entstand, belegt erstmalig saisonale Vertikalwande-
rungsmuster des antarktischen Krills, der zentralen Kompo-
nente im Nahrungsnetz des Südpolarmeeres. 

Analog zum Unterwasser-Fisch-Observatorium UFO  
wurde ein autonomes Zooplankton-Observatorium in  
Zusammenarbeit mit der Uni Hamburg und dem Alfred-
Wegener Institut aufgebaut. Seit November liefert das  
Observatorium Daten über die Meeresumwelt und Zoo-
plankton vor Helgoland. Zusammen mit Kollegen vom Helm-
holtz-Zentrum für Ozeanforschung (GEOMAR) haben wir uns 
an der Entwicklung eines WaveGliders mit mobiler Echolot-  
Technologie beteiligt, der zukünftig vor den Kapverdischen 
Inseln das oberflächennahe Ökosystem erforschen wird. 
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Fischereirelevante ökologische Forschung, 
einschließlich Überwachung in Meeren und 
ausgewählten Binnengewässern, war auch 
2016 der Schwerpunkt der Instituts-Arbeitsbe-
reiche Meeresumwelt, Biodiversität und 
Wanderfische sowie Aquakultur. Unsere Ziele 
sind dabei, die lebenden Ressourcen für 
heutige und zukünftige Generationen zu 
bewahren und Methoden für ihre nachhaltige 
Nutzung, auch durch nachhaltige und tierge-
rechte Produktionsverfahren in der Aqua- 
kultur, weiter zu entwickeln. Solche Nutzungs-
konzepte werden auch zu Schutzkonzepten, 
wenn es um den Erhalt sensibler Wanderfisch-
arten und die Bewahrung genetischer Diversi-
tät in aquatischen Habitaten geht.

Meeresumwelt
Der Arbeitsbereich Meeresumwelt erforscht Schadstoffbe-
lastungen von Fischen, sowohl im Rahmen der Meeresum-
weltüberwachung nach nationalen und internationalen Vor-
gaben (z. B. Strahlenschutzvorsorge, HELCOM, OSPAR, EU- 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie) als auch für ein grund-
sätzlich besseres Verständnis von Ursache-Wirkungsbezie-
hungen zwischen Schadstoffen und ihren Effekten.

Neue Erkenntnisse zur Wirkung bekannter Schadstoff-
Altlasten erbrachte eine Studie zur Belastung der Kliesche 
aus Nord- und Ostsee sowie isländischen Gewässern mit  
Methylquecksilber (der toxischen Form des Quecksilbers) 
und dem Auftreten von Krankheiten und Parasiten: Je höher 
die Schadstoffbelastung, desto schlechter war der Gesund-
heitszustand der Fische. Da die höchste Belastung mit  
Methylquecksilber und die höchsten Krankheitsraten in der 
Umgebung von Offshore-Ölfördereinrichtungen in der Nord- 
see registriert wurden, ist ein Zusammenhang mit deren 
Emissionen nicht auszuschließen.

Institut für Fischereiökologie (FI)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel

Als Nachfolger des 2016 beendeten NATO-Projektes  
MODUM zu ökologischen Risiken in der Ostsee durch ver-
senkte chemische Kampfstoffmunition startete das Interreg-
Projekt DAIMON, in dessen Fokus erstmalig auch Effekte ver-
senkter konventioneller Munition auf den Gesundheits- 
zustand von Fischen stehen.

Als schonende Alternative zu häufig angewandten Tier-
versuchen wurde in Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften in Hamburg ein neues Test- 
system für Schadstoffwirkungen entwickelt, das auf der Be-
wegung von Zebrabärblings-Embryonen beruht. Die Ent-
wicklung von Testverfahren ist essentiell zur Bestimmung 
von toxikologischen Schwellenwerten. Am Beispiel eines  
Antiparasitikums konnte gezeigt werden, dass das neue Test-
verfahren etwa 20-fach empfindlicher ist als der üblicher- 
weise angewandte akute Fischeitest, der auf letalen Effekten 
beruht.

Auch Abfälle im Meer gelten als Schadstoffe und rücken 
aufgrund der globalen Dimension des Problems vermehrt in 
den Mittelpunkt des Interesses von Forschung und Gesell-
schaft. Das Institut hat 2016 die Erfassung des Vorkommens 
von Abfällen in Grundschleppnetzfängen von Fischerei- 
forschungsschiffen in Nord- und Ostsee fortgesetzt. Erste 
Auswertungen mehrjähriger Daten zeigen, dass es konsis-
tente und signifikante Unterschiede zwischen den beiden 
Seegebieten hinsichtlich der Art und Häufigkeit der Abfälle 
am Meeresboden gibt. Pläne für die Ausweitung von Stu- 
dien zu Vorkommen und Wirkungen von Abfallpartikeln in  
Fischen sind in Vorbereitung.

Biodiversität und Wanderfische
Die künstliche Reifung des Europäischen Aals konnte im ab-
gelaufenen Jahr weiter vorangetrieben werden. So ist es ge-
lungen, den erstmals 2015 erreichten Schlupferfolg zu wie-
derholen und das Überleben der Larven durch umfangreiche 
Bemühungen zur Verbesserung der Wasserqualität bis auf  
23 Tage zu verlängern. 

Darüber hinaus wurden im Rahmen des Projektes um- 
fassende Analysen zum maternalen Transfer von Schad- 
stoffen durchgeführt. Dabei wurde untersucht, ob und in 
welchem Ausmaß Schadstoffe während der Gonaden- 
reifung aus dem Muskel- und Fettgewebe des Muttertiers 



Kurzbilanzen der Institute  35    Jahresbericht 2016

Junge Bachforellen in einer Langstromrinne,  
die mit einer durchgehenden Sandauflage angereichert wurde.  

(© M. Willenberg/Thünen-Institut)

auf die sich entwickelnden Eier übertragen werden und da-
mit potenziell zu Embryonalschädigung führen können. In 
ersten Studien konnten zahlreiche bromierte Flammschutz-
mittel und substituierte Diphenylamine im Laich der ge- 
reiften Aale nachgewiesen werden, darunter auch Verbin-
dungen mit toxischen Eigenschaften. Zusätzliche Unter- 
suchungen zum maternalen Transfer weiterer Schadstoff-
gruppen, wie etwa polychlorierten Biphenylen, sind Be-
standteil der aktuellen Projektarbeiten. 

Die genetische Referenzdatenbank für die Rückverfol-
gung von Fisch und Fischereiprodukten ist seit Mitte des  
Jahres 2016 frei unter www.aquagene.org online verfügbar. 
Sie soll im Rahmen des BMEL-Innovationsprojektes Marine-
Food weiter ausgebaut werden und bis zum Ende der  
Projektlaufzeit im Jahr 2019 möglichst alle Fisch- und Wirbel-
losen-Arten umfassen, die legal in Deutschland vermarktet 
werden dürfen. 

In einem Gemeinschaftsprojekt mit dem Institut für Ost-
seefischerei wurde damit begonnen, die Populationsstruktur 
von Dorsch und Scholle in der Ostsee zu untersuchen. Beide 
Arten werden bislang in der Ostsee auf der Basis von 
Fangquoten befischt, jedoch besteht bei unklarer Bestands-
zuordnung der Fänge die Gefahr einer Unter- oder Übernut-
zung. Beim Dorsch werden bislang zwei Bestände unter-
schieden, die sich in der Arkonasee nachweislich stark 
vermischen. Ziel ist es, den aktuellen und historischen Ver-
mischungsanteil zu klären. Bei der Scholle ist die Daten-
grundlage, auf Basis derer Bestände in der Ostsee identifi-
ziert wurden, unzureichend. Deshalb sollen für beide Arten 
hochauflösende genetische Marker entwickelt werden, die 
eine eindeutige Bestandszuordnung sicherzustellen.

Aquakultur
Im Arbeitsbereich Aquakultur wurden vornehmlich Themen 
zur Nachhaltigkeit und Tiergerechtheit bearbeitet. So wurde 
in einer Pilotstudie damit begonnen, alle in Deutschland ver-
fügbaren Datenquellen zur Beurteilung der Nachhaltigkeit 
von Aquakultureinrichtungen zusammenzustellen. Im Pro-
jekt FishForFood werden im Labor Futtermittel, die auf Basis 
von Presskuchen der Purgiernuss (Jatropha) entwickelt wur-
den, in Feldversuchen auf den Philippinen an Karpfen und 
Tilapia getestet. Daneben wurden Vorversuche zur Biofloc-
Technologie durchgeführt. Dabei wird der als Futterprotein 
eingebrachte und von den kultivierten Organismen als  
Ammonium ausgeschiedene Stickstoff nicht über die Was-
seraufbereitung entfernt. Vielmehr wird daraus unter Zusatz  
einer billigen Kohlenstoffquelle mikrobielle Biomasse auf- 
gebaut, welche von den gehaltenen Fischen unmittelbar als 
Futter verwertet werden kann.

Im Arbeitsbereich Tiergerechtheit wurden die prak- 
tischen Arbeiten im Projekt „MuD-Setzling“ abgeschlossen. 
Das Vorhaben, dessen Ziel es ist, die Machbarkeit einer natur-
nahen Gestaltung der Haltungsumgebung in der Aufzucht  
juveniler Forellen und Saiblinge zu untersuchen, wurde in  
Zusammenarbeit mit drei Teichwirtschaftsbetrieben durchge-
führt. Die vorläufigen Ergebnisse zeigen, dass vor allem der 
Einsatz natürlicher Substrate gut in der Praxis anwendbar ist. 
Dabei erbrachten einige der Maßnahmen signifikante Verbes-
serungen im Vergleich zur konventionellen Aufzuchtmethodik. 
Zudem wurde mit einem Projekt zur automatischen Detektion 
von Aktivitätsmustern bei Fischen begonnen. Hierdurch sol-
len Verhaltensauffälligkeiten frühzeitig erkannt und eine Ge-
fährdung des Tierwohls verhindert werden.  

www.aquagene.org
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Ein Jahr im Zeichen der „Dorschkrise“ – der 
unerwartet schlechte Zustand des Dorschs 
der westlichen Ostsee erforderte die Ent-
wicklung vielfältiger Lösungen, um eine 
schnelle Erholung des Bestandes sicherzu-
stellen und gleichzeitig die Auswirkungen 
auf Berufs- und Freizeitfischerei zu begren-
zen. Mehrere Arbeitsgruppen des Instituts 
arbeiteten dafür Hand in Hand. Fortschritte 
auch im Bereich Fischerei und Umwelt; zum 
Jahresende Beginn eines Verbundprojektes, 
das zwischen den Interessen von Schutz und 
Nutzung des Meeres vermitteln wird. 

Lebende Meeresressourcen, Politikberatung und Fischerei- 
management, Freizeitfischerei und Fischereitechnik
Während uns 2015 vor allem der Zustand des Ostdorschs  
beschäftigt hat, stand 2016 spätestens mit der Veröffent- 
lichung der Managementempfehlung des Internationalen 
Rates für Meeresforschung (ICES) im Zeichen der Krise des 
Dorsches der westlichen Ostsee. Aufgrund eines sehr  
schwachen Nachwuchsjahrgangs 2015 und des seit Jahren 
viel zu hohen Fischereidrucks empfahl die Wissenschaft, die 
Fangmengen 2017 drastisch zu reduzieren. Die Politik nutzte 
diesen Anlass, um zu überlegen, wie eine deutsche Küsten-
fischerei in 10 Jahren aussehen soll, und wie die erheblichen 
Folgen der notwendigen Einschränkungen für die Fischerei 
gemildert werden können. Basisdaten für die Management-
entscheidungen zur möglichen Entwicklung des Bestandes, 
aber auch zur Bedeutung des Dorschs für die verschiedenen 
Fischereisegmente in den beiden deutschen Küstenländern 
oder zur Altersstruktur der Fischerei wurden von unserer  
Arbeitsgruppe „Lebende Meeresresourcen“ erarbeitet.

Da die bislang nicht regulierte Freizeitfischerei er- 
hebliche und variable Mengen von Westdorsch entnimmt, 
war schnell klar, dass auch die Angler an den Maßnahmen  
zur Erholung des Bestandes beteiligt werden sollten. Eine  

klassische Quotenregelung wie in der Berufsfischerei ist je-
doch nicht umsetzbar. Wir haben deshalb auf der Grundlage  
unserer Langzeit-Daten aus der Angelfischerei (die wir als 
einziges EU-Land seit 2002 erheben) immer neue Manage-
ment-Szenarien entwickelt und intensiv mit Politik und  
Anglerverbänden, aber auch mit den Freizeitfischern selbst 
diskutiert. Am Ende hat der EU-Ministerrat verschiedene 
Maßnahmen erlassen, die die Fangmenge der Freizeit- 
fischerei um über ein Drittel reduzieren wird und damit die 
Absenkung der Quoten der Berufsfischerei bei gleichem  
Gesamt-Fischereidruck erträglicher macht. Nach dem Be-
schluss haben wir geholfen, unsere Erkenntnisse über die 
Verteilung der Fänge z. B. auf Kutter-, Boots und Strand- 
angler in belastbare Kontrollpläne der Landesbehörden um-
zusetzen, denn dies ist zumindest für deutsche Behörden 
Neuland.

Die Quoten der Berufsfischerei wurden am Ende um  
56 % reduziert, gleichzeitig werden aber Hilfen für vorüber-
gehende und dauerhafte Stilllegungen angeboten. Ferner 
wird die Laichschonzeit auf Basis unserer Empfehlungen wei-
ter ausgedehnt, nachdem sich die Verlegung der Schonzeit 
2016 als sinnvoll erwiesen hat. Mit den jetzt beschlossenen 
Maßnahmen sollte sich der Westdorsch-Bestand bis 2021 er-
holen können; wenn die zukünftige Nachwuchsproduktion 
starker ausfällt, sogar schneller. 

Während unsere Fischereitechnik im letzten Jahr erfolg-
reich Schleppnetze entwickelt hat, die Dorsche fangen und 
Plattfische entkommen lassen, und damit das Problem fang- 
limitierender Arten unter dem EU-Anlandegebot technisch 
weitestgehend lösen konnte, ist es nun umgekehrt: In den 
gemischten Grundfischfischereien muss nun vorüberge-
hend so wenig wie möglich Dorsch beigefangen werden. 
Dazu konnten wir die Konstruktionen des Vorjahres einfach 
„umdrehen“. Zusätzlich haben wir ein neues Selektivitäts-
konzept technisch umgesetzt: Bisher zielen Verbesserungen 
der Selektivität vor allem darauf, den Fang kleiner Fische der 
Zielart zu vermeiden. Da die großen Fische aber viel mehr 
zum Bestandsaufbau beitragen, sollen nun zusätzlich auch 
die Großen entkommen und nur die besonders schnell 
wachsenden Mittelgroßen gefangen werden. Dies lässt sich 
durch eine Kombination unserer bisherigen Entwicklungen 
zur Mehrarten-Selektivität erreichen.

Institut für Ostseefischerei (OF)
Leiter:  Dir. u. Prof. Dr. Christopher Zimmermann



Kurzbilanzen der Institute  37    Jahresbericht 2016

Fischerei und Umwelt
Wir haben uns auch in diesem Jahr mit der Implementierung 
der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie befasst, vor allem mit 
der Entwicklung von Indikatoren mit unmittelbarer Relevanz 
für die Fischerei.  Ziel unserer Arbeit ist es auch, den Konflikt 
zwischen Schutz und Nutzung der Meere zu mitigieren. Hier 
haben wir im abgelaufenen Jahr wichtige Fortschritte ge-
macht: Im Rahmen des durch die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE) geförderten Innovationspro-
jektes „Porpoise Alert“ haben wir gemeinsam mit Partnern 
aus der Privatwirtschaft ein akustisches Gerät getestet, das 
die Beifänge von Schweinswalen in Stellnetzen verringert, 
ohne wie bisherige „Pinger“ diese Tiere weiträumig zu ver-
grämen. Vielmehr werden die Kleinwale durch arteigene 
Töne auf das potenziell tödliche Hindernis aufmerksam ge-
macht.

Zum Jahresende startete das durch das Bundesamt für 
Naturschutz geförderte Verbundprojekt STELLA mit einem 
interdisziplinären Ansatz – neben der sehr detaillierten  
Erhebung von Daten aus der Stellnetzfischerei werden tech-
nische Modifikationen und alternative Fanggeräte ent- 
wickelt. Zusätzlich werden wir erforschen, welche Anreize 
geschaffen werden müssen, um die Fischer dazu zu be- 
wegen, die Erkenntnisse des Projektes umzusetzen. Wir  
erwarten, dass Seevogel- und Meeressäugerbeifänge in die-
ser Fischerei erheblich gesenkt werden können, ohne dass 
ein großräumiger Ausschluss der Fischerei notwendig ist.

Nachhaltigkeitszertifizierung
Im Bereich der Nachhaltigkeitszertifizierung mariner  
Wildfischprodukte sind Mitarbeiter des Instituts seit vielen 
Jahren engagiert. Im vergangenen Jahr hat die Entwicklung 
eines benchmarking-tools für den Vergleich verschiedener  

Standards im Rahmen der Global Sustainable Seafood Initia-
tive erstmals Früchte getragen: Für zwei Standards aus  
Alaska und Island konnte bestätigt werden, dass diese die 
Mindestanforderungen erfüllen. Um dies zu erreichen,  
mussten beide Standards erheblich verändert werden –  
der Anreiz für eine Weiterentwicklung funktioniert also  
offensichtlich. 

Darüber hinaus...
•  hat Dr. Paul Kotterba, Postdoc im BONUS-Projekt  

Bio C3, beim 51. Marine Biology Symposium auf Rhodos,  
Griechenland, den Preis für das beste Poster gewonnen;

•  konnten wir zwei Studien für den wissenschaftlichen 
Dienst des Europaparlaments vor dem Fischereiaus-
schuss in Brüssel einem sehr interessierten Publikum 
vorstellen;

•  haben wir mehrfach im Rahmen des Wissenschafts- 
jahres „Meere und Ozeane“ unsere Forschungsarbeiten 
einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt, am prominentes-
ten beim zweiten Ostseetag im Rostocker Stadthafen;

•  konnten wir ein neues 7m-Aluminium-Arbeitsboot in 
Dienst stellen, das die Arbeitsmöglichkeiten unserer 
Schiffe in Richtung Küste erweitert;

•  haben OF-Mitarbeiter auch 2016 wieder besondere  
Verantwortung als Vorsitzende von internationalen  
Arbeitsgruppen unternommen: C. Hammer als ICES- 
Präsident und damit Vorsitzender des ICES-Councils,  
H. Strehlow in ICES WGRFS zur marinen Angelfischerei, 
T. Gröhsler in ICES WGBFAS, der Assessment-Arbeits-
gruppe für die Ostsee, U. Krumme für das Regional  
Coordination Meeting Baltic Sea, und C. Zimmermann 
für das Technical Advisory Board und das Seaweed  
Standard Committee des MSC.   
 

Dorsch in einem Testnetz, mit dem die Selektivität in der kommerziellen  
Fischerei optimiert werden soll: Erstmals können kleine und große Dorsche 

entkommen und nur die mittlerer Größen werden zurückgehalten. 
(© A. Schütz/Thünen-Institut)
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Eine Kernaufgabe des Thünen-Instituts ist die Beantwortung 
von Fragen, die der Politikbetrieb im Rahmen seiner laufen-
den Tätigkeit an uns heranträgt. Doch neben diesen oft  
tagesaktuellen Themen zeichnen sich auch Herausforde- 
rungen ab, die Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit aus  
dem Tagesgeschehen heraus kaum oder noch gar nicht  
thematisieren, für die mittelfristig aber absehbar ist, dass  
sie gesellschaftlich relevant werden. Hier sind wir gefordert, 
für das aktive Gestalten und Lösen absehbarer Probleme  
einen Vorlauf zu schaffen. 

Für diese Vorlaufforschung liegt es nahe, neben der Ein-
bindung externer Forschungspartner die Thünen-intern  
bereits vorhandene, breit gefächerte naturwissenschaftliche, 
technologische und sozioökonomische Expertise unserer  
14 Fachinstitute systematisch zu nutzen. Das ist auch not-
wendig: Kaum eine der gesellschaftlich relevanten Fragestel-
lungen kann von nur einer Disziplin allein beantwortet wer-
den. Dazu sind die zu lösenden Probleme viel zu komplex 
und bergen oft Konflikte, die aus den Bedürfnissen verschie-
dener gesellschaftlicher Interessensgruppen bzw. den An-
sprüchen der Umwelt selbst resultieren. In vielen Fällen stellt 
erst die Zusammenarbeit verschiedener Thünen-Fachinsti-
tute sicher, dass die Perspektiven von Mensch, Natur und 
Technik gleichermaßen einfließen und die erarbeiteten Lö-
sungen wirklich tragfähig sind. 

Nachdem das Thünen-Institut 2008 aus der Fusion von 
Fachinstituten aus drei verschiedenen Vorgängereinrichtun-
gen entstanden war, stand vor allen Beteiligten die Auf- 
gabe, diese Zusammenarbeit aktiv zu organisieren. Seit 2011 
hatten sich dazu am Thünen-Institut institutsübergreifende 
Arbeitsgruppen gebildet, in denen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler verschiedener Disziplinen begannen, 

Forschung mit Weitblick:  
Fachinstitutsübergreifende Kooperationen 
im Thünen-Institut

selbst gewählte Gemeinschaftsprojekte zu bearbeiten. Mit 
der Erarbeitung der „Thünen-Strategie 2014“ strukturierten 
wir die Arbeit des Thünen-Instituts zudem in 20 Themen- 
felder, die das gesamte Spektrum von „natürlichen Ressour-
cen und Schutzgütern“ über „Produktions- und Nutzungs-
systeme“ bis zur Ebene von „Wirtschaft, Gesellschaft und  
Politik“ abbilden. Seitdem sind die Thünen-Fachinstitute auf 
dem Weg, ihre Forschungsstrategien in diesen Themen- 
feldern auch institutsübergreifend auszurichten. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt, wie sich die Zusam-
menarbeit der Thünen-Fachinstitute als Ergebnis dieser  
Bemühungen seitdem entwickelt hat: Insgesamt arbeiten 
derzeit 70 institutsübergreifende Konsortien an verschie-
densten Themen. Dabei fällt auf, dass jedes Thünen-Fach- 
institut (a) mindestens eine diese übergreifenden Aktivitäten 
leitet und (b) als Konsortialpartner an mindestens einem  
weiteren Verbundvorhaben mitarbeitet. Zudem gibt es eine 
Reihe laufender Aktivitäten, an denen Fachinstitute aus zwei, 
teils sogar aus allen drei Thünen-Teilbereichen (Agrar, Wald, 
Fisch) beteiligt sind – ein Beleg dafür, dass sich die Thünen-
interne Kooperation über Instituts- und Fachgrenzen hinweg 
im Interesse der eingangs beschriebenen, nur interdiszi- 
plinär lösbaren Herausforderungen gut entwickelt. 

Bei den aufgeführten institutsübergreifenden Vorhaben 
handelt es sich zum einen um selbst definierte und aus  
Eigenmitteln finanzierte temporäre Initiativen, zum anderen 
um Projekte, für deren Realisierung gezielt Drittmittel einge-
worben wurden. Daneben gibt es auch einige Dauerauf- 
gaben, die an mehreren Instituten etabliert und gemeinsam 
bearbeitet werden. Unser Ziel ist es, im Rahmen der strategi-
schen Ausrichtung des Thünen-Instituts den Anteil selbst  
gesetzter und realisierter Themen weiter zu steigern.  
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Fachinstitutsübergreifende Aktivitäten nach Themenfeldern Ansprechpartner (Institut)
beteiligte Thünen-
Fachinstitute

Natürliche Ressourcen und Schutzgüter

Boden

Bodenschonendes Befahren, SLM Brunotte, Joachim (AT) AT, BD

Mit intelligenter Landbewirtschaftung Bodenfunktionen sichern und  
verbessern, SOILAssist

Lorenz, Marco (AT) AT, LR

Standortangepasste Bodenbearbeitung, kBB Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT) AT, BD

Klima und Luft

Klimaschutz und -anpassung der Landwirtschaft auf organischen Böden, 
CAOS

Tiemeyer, Bärbel (AK) AK, LR

Landwirtschaft und Klimawandel, FACCE MACSUR Köchy, Martin (MA) MA, LR, AK

Minderung von Treibhausgasemissionen im Rapsanbau Flessa, Heinz (AK) AK, AT

Optimierter Klimabetrieb II - Teilprojekt Gasemissionen Well, Reinhard (AK) AK, AT

THG-Berechnung beim Rapsanbau Stichnothe, Heinz (AT) AT, AK

Wechselwirkungen zwischen Landnutzung und Klimawandel - Strategien 
für ein nachhaltiges Landmanagement in Deutschland, CC-LandStraD

Fick, Johanna (LR) LR, BD, AK, WF

Wie man Emissionen in Offenstallsystemen korrekt erfasst Winter, Tatjana (OL) OL, AT

Biologische Vielfalt

Für Ressourcen, Agrarwirtschaft und Naturschutz mit Zukunft, F.R.A.N.Z. Dauber, Jens (BD) BD, LR, BW

Zielorientierte Maßnahmen zur Erhöhung der Agrobiodiversität, MEDIATE Dauber, Jens (BD) BD, BW

Wälder

Bewertung von Klimaschutzstrategien Bösch, Matthias (WF) WF, HF, WO

Meere

Die Ostsee verändert sich – wir forschen nach den Gründen, BIO-C3 Oesterwind, Daniel (OF) OF, SF

Sedimentprovinzen der Deutschen Bucht – Eigenschaften, Leistungen, 
Risiken, NOAH1

Diekmann, Rabea (SF) SF, FI

Sedimentprovinzen der Deutschen Bucht – Eigenschaften, Leistungen, 
Risiken, NOAH2

Diekmann, Rabea (SF) SF, FI

Wie gesund ist das Meer? (Umsetzung der Meeresstrategierahmenrichtlinie) Kammann, Ulrike (FI) FI, SF, OF
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Fachinstitutsübergreifende Aktivitäten nach Themenfeldern Ansprechpartner (Institut)
beteiligte Thünen-
Fachinstitute

Produktions- und Nutzungssysteme

Pflanzenproduktion

Auswirkungen des zukünftigen Klimawandels auf Ertrag und Qualität der 
Nahrungspflanzen

Manderscheid, Remigius (BD) BD, LR

Kooperation mit Modelliergruppen und Bereitstellung der FACE-Daten zur 
Verbesserung der Ertragsprognosen unter Klimwandel

Manderscheid, Remigius (BD) BD, MA

Optimierter Klimabetrieb Brunotte, Joachim (AT) AT, AK

Nachwachsende Rohstoffe

Bioökonomie-Monitoring Labonte, Naemi (MA) MA, LR, WF, SF

Erfassung von Klon-Standort-Wechselwirkungen bei Pappel und Weide, ProLoc Wühlisch von, Georg (FG) FG, OL

IEA Bioenergy Task 34 Meier, Dietrich (HF) HF, AT

Mehr Bioenergie aus Holz, TreeForJoules Meier, Dietrich (HF) HF, FG

Unbeabsichtigte Konsequenzen betrieblicher Nachhaltigkeitsstrategien, 
CASTLE

Schweinle, Jörg (WF) WF, HF

Wechselwirkungen zwischen Agrar-, Holz- und Rohstoffmärkten Banse, Martin (MA) MA, LR, BW, WF

Wege zu einer biobasierten Wirtschaft, IEA Task42 Stichnothe, Heinz (AT) AT, HF

Waldmanagement und Holzverwendung

Ermittlung der Umweltwirkungen verschiedener Holzwerkstoffe durch 
Ökobilanzierung, CASTLE

Rüter, Sebastian (HF) HF, WF

Fichte-Trockenheit Bolte, Andreas (WO) WO, FG

Klimawandel und Waldanpassung Bolte, Andreas (WO) WO, FG

WEHAM-Szenarien Seintsch, Björn (WF) WF, HF, WO

Ökologischer Landbau

Begleitforschung zur Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau, FOEL Sanders, Jürn (BW) BW, OL

Förderung des Ökologischen Landbaus aus betrieblicher Sicht, FOEL bzw. 
PFN 2.0

March, Solveig (OL) OL, BW

Ökolandbausysteme unter Beobachtung Paulsen, Hans Marten (OL) OL, BD

Ökonomische Analyse der Ressourceneffizienz landwirtschaftlicher  
Betriebe, Pilotbetriebe

Sanders, Jürn (BW) BW, OL

Schonend ackern fürs Bodenleben Paulsen, Hans Marten (OL) OL, BD
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Fachinstitutsübergreifende Aktivitäten nach Themenfeldern Ansprechpartner (Institut)
beteiligte Thünen-
Fachinstitute

Nutztierhaltung und Aquakultur

5-Länder-Evaluierung: Tierschutzwirkungen Bergschmidt, Angela (BW) BW, LR

7-Länder-Evaluierung: Tierschutzwirkungen Bergschmidt, Angela (BW) BW, LR

Das Tier als Steuergröße für betriebliche Veränderung, RessourceTier Paulsen, Hans Marten (OL) OL, BW

Ein Echolot für den Fischmarkt, SUCCESS Döring, Ralf (SF) SF, MA, FI

Tiergerechte Milchviehhaltung – Das Ergebnis messen und honorieren Bergschmidt, Angela (BW) BW, OL

Umwelt- und tiergerechte Schweineausläufe Georg, Heiko (OL) OL, AT

Welche Systeme eignen sich für eine wirtschaftliche Aquakultur?  
agri benchmark Fish

Lasner, Tobias (FI) FI, BW, SF

Fischerei

Fische und Fischerei in Zahlen - das Datenerhebungsprogramm, DCF Stransky, Christoph (SF) SF, OF

Management datenarmer Fischbestände Kempf, Alexander (SF) SF, OF

Ostseefischerei: Eine Bank für unsere Daten Dorrien, von, Christian (OF) OF, SF, FI

Untersuchungen zur Populationsstruktur von Dorsch und  
Scholle in der Ostsee

Krumme, Uwe (OF) OF, FI

Landnutzungs- und Wildtiermanagement

Der Thünen-Agraratlas, AGRARATLAS Gocht, Alexander (BW) BW, LR, WO

Sympathieträger Kiebitz: Entwicklung von produktionsintegrierten  
Maßnahmen zum Schutz des Kiebitz

Röder, Norbert (LR) LR, OL
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Fachinstitutsübergreifende Aktivitäten nach Themenfeldern Ansprechpartner (Institut)
beteiligte Thünen-
Fachinstitute

Wirtschaft, Gesellschaft, Politik

Einkommen und Beschäftigung

Aufbau mehrerer Einkommensstandbeine in der Landwirtschaft: Was bringt 
deren Förderung? (7-Länder-Evaluierung)

Forstner, Bernhard (BW) BW, LR

Produkte vom Land: durch Förderung marktreif? (7-Länder-Evaluierung) Forstner, Bernhard (BW) BW, LR

Wettbewerbsfähigkeit und Strukturwandel

agri benchmark Pig Deblitz, Claus (BW) BW, MA

Bestimmungsgründe und Auswirkungen der Entwicklungen auf  
landwirtschaftlichen Bodenmärkten

Tietz, Andreas (LR) LR, BW

Was bewirken Investitionshilfen in der Landwirtschaft? (7-Länder- 
Evaluierung)

Forstner, Bernhard (BW) BW, LR

Märkte, Handel, Zertifizierung

Baseline der Marktmodelle Salamon, Petra (MA) MA, LR, BW

Preisbildung auf dem Milchmarkt: Wer diktiert und wer reagiert? Weber, Sascha (MA) MA, BW

Trends auf Milchmärkten – auf zu neuen Ufern Weber, Sascha (MA) MA, BW

Globale Ernährungssicherung

Lebensmittelabfälle reduzieren, REFOWAS Schmidt, Thomas (LR) LR, BW
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Fachinstitutsübergreifende Aktivitäten nach Themenfeldern Ansprechpartner (Institut)
beteiligte Thünen-
Fachinstitute

Verbraucher und Gesellschaft

Fisch: Aus Europa, nachhaltig produziert - Was wollen Verbraucher?, SUCCESS Zander, Katrin (MA) MA, SF, FI

Glückliche Kühe??? Christoph-Schulz, Inken (MA) MA, OL

Langfristige Politikkonzepte

5-Länder-Evaluierung: Forstliche Förderung, 5LE Franz, Kristin (WF) WF, LR, BW

5-Länder-Evaluierung: Was bringt die Förderung der ländlichen Entwicklung 
für die Landwirtschaft, die Umwelt und die Lebensqualität in ländlichen 
Räumen?

Grajewski, Regina (LR) LR, BW, WF

7-Länder-Evaluierung: Forstliche Förderung Franz, Kristin (WF) WF, LR, BW

7-Länder-Evaluierung: Umwelt, Wachstum, Beschäftigung, Lebensqualität in 
ländlichen Räumen

Grajewski, Regina (LR) LR, BW, WF

7-Länder-Evaluierung: Werden ländliche Räume wirksam und effizient 
gefördert?

Grajewski, Regina (LR) LR, BW, WF

Agrarpolitik im Wandel - Folgen für Märkte Salamon, Petra (MA) MA, LR, BW, WF

EU-Agrarpolitik – Wie weiter mit der 2. Säule? Grajewski, Regina (LR) LR, BW, WF

Thünen-GDI Kirchner, Till (WO) WO, LR, BD, SF, OF

Wie lassen sich Förderprogramme evaluieren? Grajewski, Regina (LR) LR, BW

Wie wirken Entwicklungsprogramme für den ländlichen Raum auf die  
Umwelt? Neue Methoden für die Evaluation, ENVIEVAL

Offermann, Frank (BW) BW, LR
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Veröffentlichungen des  
Instituts für Ländliche Räume (LR)
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Veröffentlichungen des  
Instituts für Ökologischen Landbau (OL)
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bau von Mais mit Stangenbohne. Landwirtsch Braun-
schweiger Land 2016/17:10-14

05. Osterburg B, Schüler M, Klages S (2016) Auswirkungen 
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schaft e.V. (DVG) Fachgruppe Ethologie und Tierhaltung. 
Darmstadt: KTBL

03. Barth K, Knappstein K (2016) Viertelspezifischer Anti-
biotikaeinsatz - selektives Trockenstellen konsequent zu 
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sellschaft für Pflanzenbauwissenschaften e.V. in 
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meiden? In: Nutztierhaltung im Fokus - Herausforderun-
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1  Beiträge aus Zeitschriften
1.1  Beiträge in referierten Zeitschriften

01. Abarro GJ, Podschun J, Diaz LJ, Ohashi S, Saake B, Leh-
nen R, Ishida H (2016) Benzoxazines with enhanced 
thermal stability from phenolated organosolv lignin. 
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Institut/
Einrichtung

Dauerstellen befristet beschäftigt
Drittmittelfinanzierte 

Stellen

wissen-
schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich

Gastwissenschaft- 
lerinnen/

Gastwissenschaftler**

Ländliche Räume (LR)*** 17,0 6,5 6,8 – 20,1 1,5 –

Betriebswirtschaft (BW) 13,3 8,3 7,1 – 16,7 – 3

Marktanalyse (MA) 12,4 4,5 1,5 – 8,0 – 1

Agrartechnologie (AT) 11,3 24,4 1,5 1,0 11,7 1,0 1

Biodiversität (BD) 7,0 8,6 3,0 – 3,3 – 9

Agrarklimaschutz (AK) 13,0 19,3 15,0 31,0 12,2 5,1 4

Ökologischer Landbau (OL) 8,5 36,4 2,5 3,0 5,9 4,5 4

Holzforschung (HF) 11,5 21,1 5,0 3,0 7,1 4,5 6

Internationale Waldwirtschaft 
und Forstökonomie (WF)

15,8 6,3 4,9 0,5 11,2 – 5

Waldökosysteme (WO) 14,2 9,8 15,4 5,1 9,0 0,5 –

Forstgenetik (FG) 10,0 23,1 2,4 2,8 14,3 16,8 8

Seefischerei (SF) 17,8 17,9 2,3 1,0 15,0 9,8 3

Fischereiökologie (FI) 10,0 18,8 2,0 2,0 7,6 0,8 –

Ostseefischerei (OF) 11,0 21,4 4,0 – 11,3 7,2 3

Zentrum für Informations-
mangement (ZI)

4,0 25,2 – – – – –

Leitungsstab/Präsidialbüro 
(PB)

5,0 8,4 – 0,8 – – 1

Verwaltung (VW) – 80,3 – 3,0 – – –

Insgesamt 181,8 340,3 73,4 53,2 153,4 51,7 48

*     Unter wissenschaftlichem Personal werden Personen verstanden, die mindestens nach A13 / TVÖD 13 besoldet/vergütet werden. Bei Teilzeitpersonal  wurden entsprechende  
       Umrechnungen auf Vollzeitäquivalente vorgenommen.
**   mit einem Gastwissenschaftlervertrag
*** incl. Stabsstelle Klimaschutz und Stabsstelle Boden
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Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Thünen-Instituten (Stand 31.12.2016)
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  Dipl.-Ing. Barbara Fährmann
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  Dr. Patrick Küpper
  Dipl.-Ing. agr. Peter Kreins
  Dr. Claudia Kriehn (bis 06/16)
  Dr. Anne Margarian
  Dr. Peter Mehl
  Dr. Stefan Neumeier
  Dipl.-Ing. agr. Bernhard Osterburg
  Dipl.-Volkswirt Jan-Cornelius Peters (seit 11/16)
  Dr. Reiner Plankl
  Dr. Norbert Röder
  Dr. Thomas Schmidt
  Dr. Annett Steinführer
  Dipl.-Ing. agr.Andreas Tietz
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  Dr. Andrea Ackermann
  Dipl.-Ing. agr. Manfred Bathke
  Dr. Sarah Baum
  Sandra Baumgardt M.Sc.
  Christoph Buschmann M.Sc.
  Dipl.-Ing. agr. Regina Dickel (bis 04/16)
  Dipl.-Geogr. Winfried Eberhardt
  Dipl.-Ing. Barbara Fährmann
  Dipl.-Ing. Birgit Fengler
  Dr. Johanna Fick
  Dipl.-Geogr. Marlen Hauschild
  Anna-Barbara Heindl M.Sc. (seit 09/16)
  Meike Hellmich M.Sc. (bis 04/16)
  Susanna Hönle M.Sc. (seit 07/16)
  Dr. Susanne Klages
  Dipl.-Pol. Joachim Kreis 
  Stefan Kundolf M.A.
  Dipl.-Geoökol. Birgit Laggner
  Dr. Matthias Lankau
  Dipl.-Geogr. Sandra Ledermüller
  Dipl.-Geogr. Kirstin Marx
  Dipl.-Pol. Diana Meschter (seit 07/16)
  Tobias Mettenberger M.A.
  Dipl.-Ing. agr. Andrea Moser
  Torsten Osigus M.A.
  Dipl.-Ing. agr. Heike Peter
  Dr.-Ing. Kim Pollermann
  Dr. Andrea Pufahl
  Dipl.-Ing. agr. Petra Raue
  Dipl.-Ing. agr. Karin Reiter
  Dr. Joachim Rock (seit 11/16)

  Dipl.-Ing. agr. Wolfgang Roggendorf
  Dr. Sonja Schimmelpfennig (seit 07/16)
  Dr. Karin Schmelmer (05 bis 07/16)
  Dipl.-Ing. agr. Gitta Schnaut
  Katja Schuster M.Sc.; M.A.(seit 10/16)
  Gesine Tuitjer M.A.
  Dipl.-Geogr. Christian Benedikt Wandinger (bis 03/16)

Institut für  Betriebswirtschaft (BW)

Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg
Planmäßig
  Dipl.-Ing. agr. Angela Bergschmidt
  Dr. Claus Deblitz 
  Dr. Thomas de Witte
  Dr. Walter Dirksmeyer
  Dipl.-Ing. agr. Bernhard Forstner
  Dr. Alexander Gocht
  Dr. Hildegard Garming
  Dr. Heiko Hansen
  Dr. Birthe Lassen 
  Dr. Frank Offermann
  Dr. Jürn Sanders
  Dr. Petra Thobe
  Dr. Zazie von Davier
  Dr. Yelto Zimmer (bis 06/16)
Außerplanmäßig
  Dr. Mohamad Isam Almadani
  Samuel Balieiro M.Sc.
  Dr. Henrik Ebers
  Dr. Markus Ehrmann (seit 11/16)
  Raphaela Ellßel M.Sc.
  Lavinia Flint M.Sc.
  Cord-Christian Gaus M.Sc.
  Dr. Barbara Heinrich (seit 05/16)
  Hanna Homeister M.Sc. (seit 04/16)
  Nils Höper M.Sc. (seit 09/16)
  Martina Huber M.Sc. (09 bis 11/16)
  Kathrin Klockgether M.Sc.
  Tomke Lindena M.Sc. (seit 08/16)
  Elizabeth Lunik M.Sc.
  Dipl.-Ing. agr. Gudula Madsen
  Dr. Jeanette Malchow (seit 04/16)
  Sandra Marquardt M.Sc. (bis 11/16)
  Dipl.-Volkswirt Sebastian Neuenfeldt M.Sc.
  Dipl.-Ing. agr. Jörg Rieger
  Friederike Rösner M.Sc. (bis 05/16)
  Dr. Johanna Schott (seit 06/16)
  Lilli Schroeder M.Sc.
  Karen Schröder M.Sc. 
  Dr. Gerald Schwarz
  Dipl.-Volkswirt Martin Spengler (bis 12/16)
  Dr. Renate Strohm (bis 10/16)
  Mandes Verhaagh M.Sc. (seit 06/16)
  Ilsabe von Stieglitz M.Sc. (seit 06/16)
  Ekaterina Zavyalova M.Sc. 
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Gäste
  Ina Arkenberg-Kallmeyer
  Sergey Chetvertakov, Russland (bis 05/16)
  Dr. Sabine Ludwig-Ohm

Institut für Marktanalyse (MA)

Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse
Planmäßig
  Dr. Inken Christoph-Schulz 
  Dr. Josef Efken 
  Dr. Aida Araceli González Mellado 
  Dr. Christina Herzlieb (bis 09/16)
  Dr. Franziska Junker (bis 06/16)
  Dipl.-Ing. agr. Rainer Klepper 
  Dr. Janine Pelikan
  Dr. Günter Peter 
  Dr. Petra Salamon 
  Dr. Sascha Weber 
  Dr. Daniela Weible 
  Verena Wolf M.Sc. 
  PD Dr. Katrin Zander
Außerplanmäßig
  Laura Angulo M.Sc. (seit 07/16)
  Karim Boutsoudine M.A. (seit 06/16)
  Nanke Brümmer M.Sc 
  Yvonne Feucht M.Sc 
  Dipl.-Volkswirt Florian Freund (seit 05/16)
  Dipl.-Ing. agr. Marlen Haß 
  Dr. Corinna Hempel (seit 08/16)
  Dr. Martin Köchy 
  Naemi Tabea Labonte M.Sc (seit 11/16)
  Dipl.-Ing. agr.Andrea Rothe 
  Dr. Anja-Karolina Rovers 
  Dr. Darja Regoršek (bis 05/16)
  Dr. Doreen Saggau 
  Tanja Tramnitzke M.Sc (02 bis 04/16)
Gäste 
  Vedina Mashal (seit 11/16)

Institut für Agrartechnologie (AT)

Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop
Planmäßig
  PD Dr. Joachim Brunotte
  Dr. Marcus Clauß
  Dr. Jochen Hahne
  Dipl.-Inform. Martin Kraft
  Dr. Anja Kuenz 
  Dipl.-Ing. Heiko Neeland 
  PD Dr. Ulf Prüße 
  Dr. Heinz Stichnothe 
  Dr. Henning Storz 
  PD Dr. Hans-Heinrich Voßhenrich
  Dr. Thomas Willke
Außerplanmäßig
  Yvonne Anders M.Sc. (bis 07/16)
  Dipl.-Ing. (FH) Jano Anter M.Sc.

  Sarah Bromann M.Sc.
  Dipl.-Chem. Martin Ciaston (bis 10/16)
  Dr. Annette Clauß (seit 12/16)
  Sophia Dietel M.Sc.
  Laslo Eidt M.Sc. (seit 04/16)
  Dipl.-Ing. Katharina Goy
  Dipl.-Biotechnol. Antje Hevekerl (bis 04/16)
  Dr. Helene Jeske 
  Malee Kallbach M.Sc.
  Silvia Klotz M.Sc. (seit 03/16)
  Susan Krull M.Sc. (bis 10/16)
  Dr. Tina Langkamp
  Miriam Leskau M.Sc. (seit 06/16)
  Dr. Marco Lorenz
  Folkert Maas M.Sc.
  Dipl.-Geogr. Janine Mallast (bis 07/16)
  Dipl.-Chem. Gerlind Öhlschläger (seit 09/16)
  Dipl.-Lebensmittelchem. Jörn Oetken (bis 10/16)
  Johannes Paas M.Sc.
  Anna Rudo M.Sc. (seit 09/16)
  Cornelius Staude M.Sc.
  Matthias Steffen M.Sc.
  Dipl.-Chem. Linda Teevs (bis 10/16)
  Sarah Tschirner M.Sc. (seit 08/16) 
Gäste 
  Emmanuel Menya M.Sc., Uganda (seit 09/16)

Institut für  Biodiversität (BD)

Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel
Planmäßig 
  Dr. Jürgen Bender
  PD Dr. Jens Dauber
  Dr. Sebastian Klimek
  Dr. Remy Manderscheid
  Prof. Dr. Stefan Schrader
  Prof. Dr. Christoph Tebbe
Außerplanmäßig
  Dr. Anja Dohrmann
  Dr. Georg Everwand
  Dr. Sabrina Jerrentrup (bis 10/16)
  Helene Kallus (seit 04/16)
  Dr. Deborah Linsler (seit 11/16)
  Dipl.-Umweltwiss. Marie Ludwig (seit 02/16)
  Antonio José Pérez Sánchez M.Sc.
  Dr. Ute Petersen-Schlapkohl 
  Dr. Marton Szoboszlay (seit 06/16)
  Dr. Clara Sophie von Waveren (seit 08/16)
Gäste 
  Sebastian Bach (seit 10/16)
  Maren Darnauer (seit 09/16) 
  Davina Hellmeier (seit 09/16)
  Dipl.-Biol. Michael Hemkemeyer (bis 03/16)
  Maren Hornbostel (seit 12/16)
  Dipl.-Ing. agr. Anna Lena Müller 
  Tabea Neudeck (06 bis 09/16)
  Quentin Schorpp M.Sc. 
  Dipl.-Biogeogr. Friederike Wolfarth 
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Institut für  Agrarklimaschutz (AK)

Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Heinz Flessa
Planmäßig 
  Dr. Stefan Burkart
  Dr. Axel Don
  Dr. Annette Freibauer (bis 04/16)
  Dr. Roland Fuß 
  Dr.-Ing. Andreas Gensior
  Dr. Anette Giesemann
  Dr. Hans-Dieter Haenel
  Dr. Mirjam Helfrich
  Dipl.-Geoökol. Andreas Laggner
  Dipl.-Geogr. Claus Rösemann
  Dr. Cornelia Scholz-Seidel
  Dr.-Ing. Bärbel Tiemeyer
  PD Dr. Reinhard Well
  Dr. Daniel Ziehe
Außerplanmäßig
  Dipl.-Geoökol. Viridiana Alcántara Cervantes
  Dr. Michel Bechtold
  Dipl.-Geogr. Norbert Bischoff (seit 08/16)
  Melanie Bräuer M.Sc. (seit 04/16)
  Dr. Christian Brümmer
  Caroline Buchen M.Sc.
  Dr.-Ing. René Dechow
  Dipl.-Geogr. Mathias Dinter (bis 04/16)
  Dr. habil. Eva Falge
  Sabine Flügel (seit 08/16)
  Dipl.-Ing. Sören Gebbert
  Marco Gronwald M.Sc. (bis 01/16)
  Dr. Balázs Grosz (seit 10/16)
  Dr. Arne Heidkamp
  Dr. Mathias Herbst (bis 10/16)
  Dipl.-Ing. Forstw. Wolfgang Hölzer (bis 04/16)
  Dipl.-Ing. agr. Thomas Hövelmann (bis 04/16)
  Dr. Anna Jacobs (seit 02/16)
  Angelica Jaconi M.Sc. (seit 02/16)
  Hans Kolata M.Sc.
  Dr. Jan Reent Köster (seit 07/16)
  Dipl.-Geogr. Thomas Kurth (seit 07/16)
  Dipl.-Geoökol. Katharina Leiber-Sauheitl (bis 06/16)
  Dominika Lewicka-Szczebak M.Sc. Geol.
  Dipl.-Geol. Matthias Mehlhorn (seit 08/16)
  Dipl.-Landschaftsökol. Merten Minke (bis 02/16)
  Dr. Antje Moffat
  Tobias Nagel M.Sc. (bis 04/16)
  Jan Oestmann M.Sc. (seit 10/16)
  Dipl.-Geoök. Arndt Piayda
  Dr. Ute Petersen-Schlapkohl (bis 07/16)
  Dr. Christopher Poeplau (seit 02/16)
  Dipl.-Forstwirt Roland Prietz
  Dipl.-Geogr. Thomas Rauschen (bis 04/16)
  Catharina Riggers M.Sc. (seit 11/16)
  Dr. Lena Rohe
  Annelie Säurich M.Sc.
  Dipl.-Ing. agr. Bernd Schemschat

  Frederik Schrader M.Sc.
  Dipl.-Geogr. Johanna Untenecker (bis 04/16)
  Cora Vos M.Sc.
  Dipl.-Geogr. Christian Weiser
  Dipl.-Geogr. Patrick Wordell-Dietrich
  Undine Zöll M.Sc.
Gäste 
  Dr.-Ing. Ullrich Dettmann (seit 10/16)
  Dipl.-Geol. Jasmin Miltz (bis 03/16)
  Kanisios Mukwashi M.Sc.
  Nicolas Ruoss M.Sc.

Institut für Ökologischer Landbau (OL)

Stellvertretender Leiter: Dir u. Prof. Dr. Hans Marten Paulsen
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Gerold Rahmann (beurlaubt)
Planmäßig 
  Dr. Karen Aulrich
  Dr. Kerstin Barth
  Dr. Herwart Böhm
  Dr. Jan Brinkmann
  Ralf Bussemas M.Sc.
  Dr. Heiko Georg
  Dr. Regine Koopmann
  Dr. Solveig March
  Dr. Friedrich Weißmann
Außerplanmäßig
  Dr. Lisa Baldinger
  Dr. Sonja Bystron
  Jenny Fischer M.Sc.
  Katharina Heidbüchel M.Sc.
  Peter Hinterstoißer M.Sc. 
  Kathrin Höinghaus M.Sc. (bis 02/16)
  Dr. Tasja Kälber
  Alexandra Lange TÄ (08 bis 11/16)
  Gesa Mielke M.Sc.
  Jan Hendrik Moos M.Sc.
  Marie Rodewald TÄ
  Franziska Schulz M.Sc. (seit 05/16)
  Katrin Sporkmann M.Sc.
  Dr. Kathrin Wagner
  Dr. Tatjana Winter 
  Sylvia Warnecke M.Sc.
  Stephanie Witten M.Sc.
Gäste 
  Dr. Seung Gil Hong, Südkorea (03 bis 05/16)
  Dipl.-Ing. Matthias Kösling, Norwegen (04 bis 07/16)
  Prof. Dr. Stanislaus von Korn (04 bis 05/16)
  Sybille Schaefer M.Sc.

Institut für Holzforschung (HF)

Komm. Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Dr. h. c. Uwe Schmitt
Planmäßig 
  Dr. Jörn Appelt (seit 04/16)
  PD Dr. Gerald Koch
  Dr. Othar Kordsachia



116          Jahresbericht 2016Kennzahlen der Institute
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

  Dr. Ralph Lehnen
  Dr. Jan Lüdtke
  Dr. Dietrich Meier (bis 04/16)
  Dr. Eckhard Melcher
  Dr. Martin Ohlmeyer
  Dr. Andrea Olbrich (seit 03/16)
  Dipl.- Ing. Sebastian Rüter
  Dr. Jochen Trautner (seit 02/16)
  Dr. Johannes Welling
Außerplanmäßig 
  Dr. Hermann Achenbach (bis 09/16)
  Dipl.-Holzwirt Jan Benthien
  Katja Butter M.Sc. (seit 05/16)
  Dr. Stefan Diederichs
  Volker Haag M.Sc.
  Dipl.-Holzwirt Felix Haiduk (bis 10/16)
  Dr. Immo Heinz
  Dipl.-Holzwirt Matthias Höpken (seit 05/16)
  Friederike Mennicke M.Sc. (seit 09/16)
  Saskia Poth M.Sc. (seit 05/16)
  Dipl.-Ing. Philipp Sommerhuber
  Dr. Denis Hervé Seuyep Ntoukam (seit 07/16)
  Dipl.-Holzwirt Jan Ole Strüven
  Dr. Jan Wenker
  Dipl.-Holzwirt Michael Windt
  Dipl.-Holzwirtin Sigrid Wrobel 
Gäste 
  Yongshun Feng, China
  Sae-Ueng Kanakorn, Thailand (seit 11/16)
  Prof. Dr. Ricardo Jorge Klitzke, Brasilien (bis 08/16)
  Siti Noorbaini Sarmin Binti, Malaysia (bis 11/16)
  Pouria Rezaee, Iran (seit 03/16)
  Radim Rousek M.Sc., Tschechische Republik

Institut für Internationale Waldwirtschaft und  
Forstökonomie (WF)

Leiter: Dir. und Prof. Prof. Dr. Matthias Dieter
Planmäßig 
  Dr. Georg Becher
  Ass. d. F. Ulrich Bick
  Dr. Peter Elsasser 
  Dipl.-Forstw. Hermann Englert 
  Dipl.-Forstw. Richard Fischer
  Dominik Jochem M.Sc. 
  Dr. Margret Köthke 
  Dr. Martin Lorenz
  Dr. Lydia Rosenkranz
  Dr. Jörg Schweinle 
  Dr. Björn Seintsch 
  Dr. Jobst-Michael Schröder
  Dr. Holger Weimar
Außerplanmäßig 
  Dr. Kerstin Altenbrunn (seit 07/16)
  Dr. Matthias Bösch 
  Reymondo Caraan M.Sc. (seit 01/16)
  Dipl.-Kfm. Nils Ermisch M.Sc. (bis 10/16) 

  Ass. d. F. Philine Feil M.Sc. 
  Ruben Ferrer Velasco M.Sc. (seit 06/16)
  Dipl.-Forstw. Kristin Franz 
  Vera Fernando Gordillo M.Sc. (seit 01/16)
  Dipl.-Geoökol. Yvonne Hargita
  Dr. Susanne Iost (seit 11/16)
  Dipl.-Sozialökonom Niels Janzen 
  Dr. Dierk Kownatzki
  Dipl.-Holzw. Jutta Lax (bis 02/16)
  Dr. Melvin Lippe (seit 05/16)
  Christian Morland M.Sc. 
  Dr. Eva Meier (bis 01/16 
  Genevieve Mortimer B. Eng. (bis 10/16)
  Dr. Christoph Neitzel
  Britta Ossig M.Sc. (bis 07/16)
  Dipl.-Ing. Franziska Schier
  Anne Mira Selzer M.Sc. (seit 03/16)
  Rizza Karen Veridiano M.Sc. (seit 09/16)
  Dipl.-Volksw. Priska Weller 
  Pia Wiebe M.Sc.
  Dr. Anastasia Yang (seit 03/16)
  Dipl.-Forstw. Klaus Zimmermann 
Gäste
  Claudia Dechamps M.Sc., Ecuador 
  Paúl Eguiguren M.Sc., Ecuador
  Carlos Manchego M.Sc., Ecuador
  Tania Osejo Carrillo M.Sc., Nicaragua
  Dario Veintimilla M.Sc., Costa Rica

Institut für  Waldökosysteme (WO)

Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte
Planmäßig 
  Dr. Wolfgang Beck
  Ass. d. F. Karsten Dunger
  Dipl.-Ing. Petra Hennig
  Till Kirchner M.Sc.
  Dipl.-Ing. Franz Kroiher
  Dr. Jürgen Müller
  Dr. Katja Oehmichen
  Dr. Heino Polley
  Dr. Thomas Riedel
  Ass. d. F. Frank Schwitzgebel
  Dr. Walter Seidling
  Dipl.-Inf. Thomas Stauber
  Dr. Wolfgang Stümer
  Dr. Frank Tottewitz
  Dr. Nicole Wellbrock
Außerplanmäßig 
  Dr. Tomasz Czajkowski
  Ass. d. F. Burkhard Demant
  Jens Edinger M.Sc. (seit 09/16)
  Dr. Nadine Eickenscheidt
  Dr. Stefan Fleck (seit 09/2016)
  Kristin Gerber M.Sc.
  Dr. Erik Grüneberg
  Lea Henning M.Sc.
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  Lutz Hilbrig M.Sc.
  Markus Höhl M.Sc. (seit 09/16)
  Dipl.-Geogr. Juliane Höhle
  Kinga Jánosi M.Sc.(seit 10/16)
  Susann Klatt M.Sc.
  Amalie Lauer 
  Alexander Marks M.Sc. (bis 06/16)
  Dipl.-Biol. Ina Martin
  Alexa Michel M.Sc.
  Dr. Marco Natkhin (bis 05/16)
  Radmila Natkhina M.Sc. (seit 12/16)
  Ass. d. F. Mirko Neubauer
  Ass. d. F. Matthias Neumann
  Mehrdad Nezamdoost M.Sc.
  Dr. Anne-Katrin Prescher (seit 10/16)
  Dr. Joachim Rock (bis 08/16)
  Dipl.-Forstw. Steffi Röhling
  Dipl.-Geogr. Tanja Sanders
  Andreas Schmitz M.Sc.
  Jens Wiesehahn M.Sc. (seit 10/16)
  Dr. Daniel Ziche

Institut für Forstgenetik (FG)

Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Bernd Degen
Planmäßig 
  Dr. Céline Blanc-Jolivet (seit 09/16)
  Dr. Jutta Buschbom 
  Dr. Dietrich Ewald (bis 02/16)
  PD Dr. Matthias Fladung
  Dr. Birgit Kersten 
  Dr. Michael Kube
  Dr. Heike Liesebach 
  Dr. Mirko Liesebach  
  Dipl.-Ing. Gisela Naujoks (bis 02/16)
  Dipl. Ing. Volker Schneck 
  Dr. Hilke Schröder (seit 09/16)
  Dr. Georg von Wühlisch
Außerplanmäßig
  Dr. Cornelia Bäucker
  Dr. Céline Blanc-Jolivet (bis 08/16)
  Dr. Z. Henri-Noël Bouda 
  Tobias Brügmann M.Sc.
  Dipl.-Biol. Ben Bubner
  Dr. Pascal Eusemann 
  Dr. Aletta Grimrath 
  Dipl.-Biol. Thomas Guse 
  Christian Heimpold
  Dr. Hans Hönicka
  Katharina Liepe M.Sc. 
  Dipl.-Bioinf. Malte Mader 
  Dr. Julia Nietsch 
  Dr. Birte Pakull 
  Christoph Rieckmann M.Sc. 
  Lasse Schindler M.Sc.
  Dr. Nele Schmitz (seit 11/16)
  Dr. Hilke Schröder (bis 08/16)

  Dr. Jörg Schröder 
  Dr. Christin Siewert (seit 12/16)
  Dr. Katrin Stierand 
  Dr. Kristina Ulrich 
  Dipl.-Biol. Janine Wojackie
Gäste 
  Gael Bouka Dipelet, Frankreich (03/16)
  Forst-Ing. Valentina Briones, Argentinien (bis 09/16)
  Camila Lucas Chaves, Brasilien (bis 06/16)
  Dr Marius Ekué, Kamerun (03/16) 
  Anna Lena Feind (05 bis 08/16) 
  Jakob Fromme (seit 09/16) 
  Svenja Heider (05 bis 08/16) 
  Barbara Rocha Mayer-Sand, Brasilien (seit 10/16)

Institut für  Seefischerei (SF)

Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Gerd Kraus
Planmäßig 
  Dipl. Hydrometeorolog. Anna Akimova
  Gesine Behrens M.Sc.
  Dr. Eckhard Bethke
  Dr. Boris Cisewski 
  Dr. Ralf Döring
  Dr. Heino Fock
  Prof. Dr. Joachim Gröger
  Dr. Holger Haslob
  Dr. Alexander Kempf
  Dr. Nikolaus Probst
  Dr. Hans-Joachim Rätz 
  Dr. Ismael Núñez-Riboni 
  Dr. Matthias Schaber
  Dr. Torsten Schulze
  Dr. Anne Sell
  Dr. Vanessa Stelzenmüller
  Dr. Christoph Stransky
Außerplanmäßig 
  Tobias Belschner (seit 09/16)
  Dr. Jörg Berkenhagen 
  Dr. Matthias Bernreuther
  Stephanie Czudaj M.Sc. 
  Dipl.-Ökonom Michael Ebeling
  Dr. Antje Gimpel 
  Leyre Goti M.A. 
  Dipl.-Biol. Nicole Hielscher
  Dr. Friedmann Keyl (bis 05/16) 
  Gundula Klämt M.Sc.
  Dr. Matthias Kloppmann
  Dipl.-Biol. Kay Panten
  Miriam Püts (seit 12/16)
  Henrike Rambo (seit 09/16) 
  Dr. Norbert Rohlf
  Dipl.-Biol. Katharina Schulte 
  Dr. Sarah Simons
  Moritz Stäbler M.Sc. (bis 06/ 16)
  Dr. Marc Taylor
  Dipl.-Biol. Maik Tiedemann

http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/jolivet.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/buschbom.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/ewald.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/kersten.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/schneck.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/schroeder.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/jolivet.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/grimrath.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/guse.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/pakull.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/schindler.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/schroeder.html
http://www.vti.bund.de/no_cache/de/startseite/institute/fg/personal/wissenschaftliches-personal/ulrich.html
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  Sandra Töpsch M.Sc.
  Dipl.-Biol. Jens Ulleweit
  Karl-Michael Werner (seit 05/16)
  Dr. Julia Wischnewski
Gäste 
  Omid Beyraghdar Kashkooli, Iran (bis 07/16)
  Dr. Helena Herr (bis12/16)
  Henrike Rambo (Seidel) (bis 08/16)

Institut für Fischereiökologie (FI)

Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel
Planmäßig 
  Dr. Marc-Oliver Aust  
  Dipl.-Biol. Horst Bahl
  Prof. Dr. Ulfert Focken
  Dr. Michael Haarich
  Dr. Ulrike Kammann
  Dr. Thomas Lang
  Dr. Pedro Agostinho Nogueira 
  Dr. Stefan Reiser 
  Dr. Jochen Trautner (bis 01/16)
  Dr. Klaus Wysujack
Außerplanmäßig 
  Erick Cantu M.Sc. (seit 10/16)
  Dipl.-Biol. Malte Damerau
  Dr. Rabea Diekmann
  Dipl.-Biol. Marko Freese
  Dipl.-Ing. Markus Griese (seit 10/16)
  Daniel Koske M.Sc. (seit 08/16)
  Dr. Henrik Kusche (seit 09/16)
  Dr. Tobias Lasner
  Dr. Lasse Marohn
  Dipl. agr. Biol. Dominique Pohlmann (bis 09/16)
  Dipl.-Biol. Jan-Dag Pohlmann
  Dipl.-Biol. Niko Sähn (seit 03/16)
  Katharina Straumer M.Sc. (seit 08/16)
  Peggy Weist M.Sc. (seit 08/16) 

Institut für Ostseefischerei(OF)

Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Christopher Zimmermann 
Planmäßig 
  Dipl.-Biol. Martina Bleil
  Dr. Uwe Böttcher
  Dr. Christian von Dorrien
  Dr. Tomas Gröhsler
  Prof. Dr. Cornelius Hammer
  Dr. Uwe Krumme
  Dipl.-Ing. Bernd Mieske
  Dipl.-Math. Rainer Oeberst
  Dr. Daniel Oesterwind
  Dr. Daniel Stepputtis

Außerplanmäßig
  Dr. Kristina Barz
  Dipl.-Biol. Jérôme Chladek
  Dr. Andreas Hermann (seit 02/2016)
  Dr. Paul Kotterba
  Dr. Sarah M.B. Kraak
  Dr. Wolf-Christian Lewin (seit 06/2016)
  Kate McQueen M.Sc. (seit 09/2016)
  Dorothee Moll M.Sc.
  Maria E. Pierce M.Sc. (seit 08/2016)
  Dr. Patrick Polte (seit 03/2016)
  Dipl.-Biol. Andrea Rau
  Juan Santos Blanco M.Sc.
   Dr. Franziska Maria Schade (seit 02/2016)
  Sven Stötera M.Sc.
  Dr. Harry Strehlow
  Simon Weltersbach M.Sc.
  Dr. Andres Velasco
  Dr. Yury Zablotski (seit 11/16)
Gäste
  Lena von Nordheim M.Sc. (seit 01/16)
  Dr. Saeid Gorgin, Iran (03 bis 04/16)
  Prof. Dr. Gesche Winkler, Kanada (07 bis 12/16)
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Forschung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* Drittmittel Publikationen (Anzahl)
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verausgabte Mittel  
in 1000 Euro insgesamt

Aufsätze in referierten  
Zeitschriften

absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt**

LR 17 27 2043 120,2 172 10,1 19 1,1

BW 13 24 1212 91,1 98 7,4 12 0,9

MA 12 10 697 56,2 49 4,0 12 1,0

AT 11 13 1071 94,8 44 3,9 9 0,8

BD 7 6 212 30,3 56 8,0 33 4,7

AK 13 27 1503 115,6 81 6,2 57 4,4

OL 9 8 880 103,5 52 6,1 15 1,8

HF 12 12 1025 89,1 101 8,8 47 4,1

WF 16 16 736 46,6 72 4,6 12 0,8

WO 14 24 739 52,0 80 5,6 12 0,8

FG 10 17 2698 269,8 73 7,3 31 3,1

SF 18 17 6245 350,8 74 4,2 41 2,3

FI 10 10 594 59,4 44 4,4 36 3,6

OF 11 15 2422 220,2 35 3,2 16 1,5

Insgesamt*** 178 227 22078 124,2 935 5,3 339 1,9

*        Stand: 31.12.2016 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente   
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle   
***    inkl. Leitung/Leitungsstab 
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Politikberatung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* erledigte Aufträge für das BMEL und andere Bundeseinrichtungen
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so
ns

tig
e 

 
St

el
le

n 
- V

ZÄ

Anzahl Aufträge Aufwand in Personentagen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

absolut
pro  Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt**

LR 17 27 109 6,4 61 3,6 728 42,8 246 14,4

BW 13 24 86 6,5 32 2,4 981 73,8 132 9,9

MA 12 10 77 6,2 26 2,1 334 26,9 60 4,8

AT 11 13 50 4,4 15 1,3 161 14,2 48 4,2

BD 7 6 18 2,6 2 0,3 108 15,4 4 0,6

AK 13 27 18 1,4 7 0,5 952 73,2 19 1,5

OL 9 8 27 3,2 12 1,4 115 13,5 15 1,7

HF 12 12 72 6,3 26 2,3 209 18,2 73 6,3

WF 16 16 83 5,3 22 1,4 455 28,8 123 7,8

WO 14 24 84 5,9 31 2,2 450 31,7 134 9,4

FG 10 17 50 5,0 20 2,0 269 26,9 119 11,9

SF 18 17 157 8,8 116 6,5 1036 58,2 888 49,9

FI 10 10 88 8,8 47 4,7 232 23,2 144 14,4

OF 11 15 84 7,6 47 4,3 305 27,7 208 18,9

Insgesamt*** 178 227 1003 5,6 464 2,6 6332 35,6 2211 12,4
*        Stand: 31.12.2016 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente  
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle   
***    inkl. Leitung/Leitungsstab 
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Sonstige Gutachten

Institut/
Einrichtung

Forschungs-
anträge

Forschungs-
projekte

Zeitschriften-
artikel

Tagungs-/ 
Konferenz-

beitrag
Dissertationen

Bachelor-,  
Master- und  

Diplomarbeiten
Sonstige

LR - 17 2 - 3 5

BW - 3 5 - 4 1

MA 4 23 4 - 2 3

AT 1 1 28 - 5 4 -

BD 2 1 27 - 1 5 1

AK - 4 36 - 7 2 -

OL 16 14 36 - 8 -

HF 5 32 - - 11 3

WF 5 25 2 1 5 2

WO 1 1 23 15 - - 2

FG 1 28 4 1 1 2

SF - 19 - - 3 1

FI 7 2 38 - 1 6 1

OF 1 24 - - 1 1

Insgesamt 43 9 337 68 16 55 22
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Vorträge und Veranstaltungen

Institut/
Einrichtung

Wiss.  
Personal* Vorträge ausgerichtete Veranstaltungen

An
za

hl
  

Pl
an

st
el

le
n 

-V
ZÄ

A
nz

ah
l  

so
ns

tig
e 

 
St

el
le

n 
- V

ZÄ

insgesamt national international insgesamt national international

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 17 27 127 7,5 102 6,0 25 1,5 15 0,9 8 0,5 7 0,4

BW 13 24 112 8,4 61 4,6 51 3,8 5 0,4 4 0,3 1 0,1

MA 12 10 85 6,9 35 2,8 50 4,0 9 0,7 1 0,1 8 0,6

AT 11 13 38 3,4 30 2,7 8 0,7 1 0,1 1 0,1 0 0,0

BD 7 6 23 3,3 9 1,3 14 2,0 2 0,3 0 0,0 2 0,3

AK 13 27 54 4,2 20 1,5 34 2,6 5 0,4 1 0,1 4 0,3

OL 9 8 49 5,8 33 3,9 16 1,9 7 0,8 6 0,7 1 0,1

HF 12 12 41 3,6 20 1,7 21 1,8 3 0,3 2 0,2 1 0,1

WF 16 16 85 5,4 37 2,3 48 3,0 5 0,3 3 0,2 2 0,1

WO 14 24 81 5,7 50 3,5 31 2,2 7 0,5 1 0,1 6 0,4

FG 10 17 76 7,6 19 1,9 57 5,7 5 0,5 1 0,1 4 0,4

SF 18 17 41 2,3 7 0,4 34 1,9 12 0,7 1 0,1 11 0,6

FI 10 10 34 3,4 15 1,5 19 1,9 2 0,2 2 0,2 0 0,0

OF 11 15 86 7,8 33 3,0 53 4,8 10 0,9 1 0,1 9 0,8

Insgesamt*** 178 227 971 5,5 506 2,8 465 2,6 88 0,5 32 0,2 56 0,3

*        Stand: 31.12.2016 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente 
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle   
***    inkl. Leitung/Leitungsstab  
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Kooperationen

Institut/
Einrichtung

Wiss.  
Personal*

Kooperationspartner Lehrtätigkeit

A
nz

ah
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le
n 

- V
ZÄ

A
nz

ah
l s
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ig
e 

 
St

el
le

n 
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ZÄ

insgesamt national international

Mitarbeite-
rinnen und 
Mitarbeiter mit 
Lehraufträgen akad. Gutachten ***

abso-
lut

pro 
Wiss-
PlSt**

abso-
lut

pro 
Wiss-
PlSt**

abso-
lut

pro 
Wiss-
PlSt**

abso-
lut

pro 
Wiss-
PlSt**

abso-
lut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 17 27 98 5,8 74 4,4 24 1,4 5 0,3 27 1,6

BW 13 24 50 3,8 17 1,3 33 2,5 1 0,1 13 1,0

MA 12 10 164 13,2 21 1,7 143 11,5 2 0,2 36 2,9

AT 11 13 51 4,5 28 2,5 23 2,0 4 0,4 39 3,5

BD 7 6 27 3,9 20 2,9 7 1,0 3 0,4 37 5,3

AK 13 27 66 5,1 42 3,2 24 1,8 5 0,4 49 3,8

OL 9 8 36 4,2 24 2,8 12 1,4 1 0,1 74 8,7

HF 12 12 52 4,5 31 2,7 21 1,8 6 0,5 51 4,4

WF 16 16 28 1,8 18 1,1 10 0,6 5 0,3 40 2,5

WO 14 24 123 8,7 31 2,2 92 6,5 3 0,2 42 3,0

FG 10 17 161 16,1 48 4,8 113 11,3 2 0,2 37 3,7

SF 18 17 62 3,5 6 0,3 56 3,1 3 0,2 23 1,3

FI 10 10 37 3,7 15 1,5 22 2,2 2 0,2 55 5,5

OF 11 15 72 6,5 34 3,1 38 3,0 6 0,5 27 2,5

Insgesamt*** 178 227 724 4,1 245 1,4 479 2,7 49 0,3 550 3,1

*        Stand: 31.12.2016 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente  
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle   
***    inkl. Leitung/Leitungsstab  
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Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal*

Anzahl mitarbeitende Personen in 
wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

A
nz

ah
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Pl
an

st
el

le
n 

-  
VZ

Ä

A
nz

ah
l s
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s-

tig
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St
el

le
n 

- V
ZÄ

absolut pro Wiss-PlSt*

LR 17 27 8 0,5

BW 13 24 3 0,2

MA 12 10 5 0,4

AT 11 13 8 0,7

BD 7 6 6 0,9

AK 13 27 5 0,4

OL 9 8 7 0,8

HF 12 12 6 0,5

WF 16 16 8 0,5

WO 14 24 7 0,5

FG 10 17 4 0,4

SF 18 17 25 1,4

FI 10 10 11 1,1

OF 11 15 16 1,5

Insgesamt*** 178 227 123 0,7

*        Stand: 31.12.2016 (Stellen höherer Dienst, ohne Gastwissenschaftler/innen);  VZÄ = Vollzeitäquivalente   
**      pro Wissenschaftler/innen-Planstelle   
***    inkl. Leitung/Leitungsstab  
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Ausgerichtete Veranstaltungen

national

Ausgerichtete Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichten-
des Institut

11.01. Workshop Fachkräftesicherung Osnabrück LR

20.01. Ländliche Räume 4.0: Beitrag einer erweiterten GAK für Wertschöpfung und Innovation Berlin LR

23. bis 26.02. Tagung Tropical Diversity, Ecology and Land Use der Society of Tropical Ecology Göttingen WF

25.02. Jahreskongress Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung Braunschweig AT

25.02. GD-Holz Terrassendielen-Seminar am Thünen-Institut Hamburg HF

01.03. 2. Symposium für Ökonomie im Gartenbau Braunschweig BW

02.03. Workshop Definitionen und Systemgrenzen von  Lebensmittelverlusten Berlin LR

11.04. Seafood Experten Hamburg SF

14.04. Expertenworkshop Aquakultur gestalten Hamburg FI

21. bis 22.04. Fachbeirat mit autonomen Landmaschinen zu neuen Pflanzenbausystemen Braunschweig BW

02.05. Treffen der Milchviehforschungsbetriebe in Schleswig-Holstein Trenthorst OL

26.05. Forschungsdatenmanagement Workshop Hamburg FI

09.06. Runder Tisch Fischerei Ostsee Rostock OF

20. bis 21.06. Nationales Strategie Forum im Rahmen der Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau Plankstetten BW

21. bis 24.06. Inventurleitertagung Waldzustandserhebung Chorin WO

23.06.
WaVerNa-Fachgespräch - Arbeits- und Informationstreffen mit Vertretern aus Waldbesitz, 
Naturschutz und Politik

Berlin WF

30.06.
Seminar Holzherkünfte unter der Lupe im Rahmen der Jahresexkursion des  
FSC Deutschland

Großhansdorf FG

07.07. Feldtag Leguminosen Trenthorst OL

12.09. Mais-Bohnen-Feldtag 2016 Trenthorst OL

13.09. Informationsbesuch Lions Club Lübeck Trenthorst OL

14.09.
Treffen im Rahmen der eip-Projekte Nährstoffmanagement im Grünland und 
SmartGrazing

Trenthorst OL

19. bis 22.09.
Naturschutz und Landwirtschaft im Dialog: Naturschutzfachliche Ausgestaltung von 
Ökologischen Vorrangflächen

Vilm LR

19.09. Treffen der Milchviehforschungsbetriebe in Schleswig-Holstein Lindhöft OL

27. bis 28.09. DGS-Sektionsveranstaltung Das geschlossene Dorf (Mitveranstalter) Bamberg LR

04. bis 05.10. Workshop Klimaanpassung in Land- und Forstwirtschaft Braunschweig LR

06.10. Projekttreffen FNR-Raps Braunschweig AK

06.10. EUTR-Tagung der Landesgruppe Nord im GD-Holz am Thünen-Institut Hamburg HF

27. bis 28.10 Workshop Die Erfassung negativer Beziehung in der Netzwerkforschung Rostock LR

10.11. Digtial Farming Folgen für den Agrarsektor Braunschweig BW

11.11. 3. Stakeholderworkshop des WEHAM-Szenarien-Projektes Berlin WF

14.11. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils Leipheim LR

19.12. Fundamentalanalyse der Agrarmärkte Hamburg MA
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Ausgerichtete Veranstaltungen

international

Ausgerichtete Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichten-
des Institut

18. bis 19.01. Swimway Work Shop II Hamburg SF

26. bis 28.01. ICES Working Group on Integrating Surveys for the Ecosystem Approach Hamburg SF

01. bis 05.02. Modellgestützte Politikfolgenabschätzung Braunschweig MA

10. bis 11.02. Projekt BONUS-Anbahnungsmeeting Hamburg SF

14.02. Fish International Bremen OF

24.02.
Workshop Unkrautunterdrückung durch Sortenwahl: Potentiale und Strategien 
für den ökologischen und integrierten Landbau

Braunschweig OL

30.03. bis 03.04. ICES Working Group on Baltic International Fish Surveys Rostock OF

04. bis 15.04. International Course on Governance of Landscapes, Forests and People Bogor, Indonesien WF

11. bis 15.04.
Genetic timber tracking and population genetics and tree breeding of tropical 
tree species

Piracicaba, Bra-
silien

FG

12. bis 15.04. Abschlussveranstaltung COST STReESS Joachimsthal WO

20.04. Session Peatland Hydrology bei der EGU 2016 Wien, Österreich AK

21.04.
European Geoscience Union Genral Assembly 2016; BG1.10 Nitrogen-transfor-
mation processes in terrestrial and aquatic ecosystems: advances in pathways-
tracing, quantification and process-based modelling

Wien, Österreich AK

21. bis 22.04.
Frühjahrsworkshop des AK Strukturpolitik der DeGEval, Qualität von Evaluie-
rung – methodische und inhaltliche Anforderungen, Perspektiven, Instrumente

Dresden LR

21. bis 24.04. Internationale Tagung der Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung e.V. Halberstadt WO

25. bis 27.04. Kick-off meeting TABACOD Rostock OF

26.04. bis 05.05. ICES Nordseearbeitsgruppe Hamburg SF

09.05. bis 10.05.
Die Durchwachsene Silphie (Silphium perfoliatum L.), eine Energiepflanze der 
Zukunft?

Braunschweig BD

10.05. bis 12.05. 5th Scientific Conference of ICP Forests
Luxembourg, 
Luxembourg

WO

12.05. bis 13.05. 32nd Task Force Meeting of ICP Forests
Luxembourg, 
Luxembourg

WO

18.05. bis 19.05. Ergebnisse der Bodenzustandserhebung im Wald Berlin WO

24.05.
FACCE MACSUR workshop for policymakers: Supporting policies for climate 
change adaptation and mitigation for European agriculture

Brüssel, Belgien MA

01. bis 03.06.
2016 Plenary Meeting der International Academy of Wood Science – Wood 
Science for the Future

Paris, Frankreich HF

06. bis 10.06. ICES Working Group on Recreational Fisheries Surveys
Kavala, Griechen-
land

OF

07. bis 19.06. Tagung des Wissenschaftsausschusses der Internationalen Walfangkommission Bled, Slowenien SF

13. bis 16.06. AquaSpace Workshop CBA tools Hamburg SF

14. bis 15. 06. FitForClim-Symposium Chorin FG

15. bis 16.06. Tagung der Sektion Forstgenetik/Forstpflanzenzüchtung Chorin FG

27.06. Round Goby Workshop Tallinn, Estland OF
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Ausgerichtete Veranstaltungen

international

Ausgerichtete Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichten-
des Institut

12. bis 14.07. Working Group on Improving use of Survey Data for Assessment and Advice Hamburg SF

08. bis 12.08. AGMEMOD goes Africa: Modelling African agricultural markets Braunschweig MA

18. bis 19.08. Kick-off Workshop LaForeT Puyo, Ecuador WF

29.08. bis 02.09. Regional Coordination Meeting Baltic Sea Rostock OF

05. bis 08.09. CAPRI Training Session 2016 Dublin, Irland BW

11. bis 13.09. YOUMARES | 7 – Session 1 Hamburg SF

17. bis 24.09. ICES Annual Science Conference Riga, Lettland OF

19. bis 21.09.
European Agriculture towards 2030 – Perspectives for further East-West 
Integration

Kiew, Ukraine MA

19. bis 23.09.
Theme session G: The inshore challenge – management of recreational and 
commercial fisheries accounting for social benefits, economic value, and 
biological sustainability

Riga, Lettland OF

21. bis 23.09. BONUS INSPIRE Annual Meeting Riga, Lettland OF

27.09. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils
Mouhijärvi , 
Finnland

LR

27.09. Focus group workshop während des SUCCESS Projekttreffens Helsinki, Finnland MA

29.09. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils Tartu, Estland LR

04.10. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils Viborg, Dänemark LR

06. bis 08.10. 2. Jahrestreffen ARS AfricaE-Projekt
Wits Rural Facility, 
Limpopo Province, 
Südafrika

AK

07.10. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils
Uppsala,  
Schweden

LR

13.10. Expertenworkshop Climate Smart Agriculture on Organic Soils
Veenweiden, 
Niederlande

LR

13.10. MACSUR XC Workshop 2016 Oslo, Norwegen MA

19. bis 20.10. FACCE Cluster 2 Workshop Bonn MA

20.. bis 28.10 66. Tagung der Internationalen Walfangkommission
Portoroz,  
Slowenien

SF

24. bis 26.10 AquaSpace CBA tool transfer workshop Hamburg SF

25.10. Linkages between agricultural economics and statistic Rom, Italien MA

25. bis 26.10. Working Group 2 on North Sea Cod and Plaice Egg Surveys in the North Sea Hamburg SF

02. bis 03.11. Programme Co-ordinating Group Meeting of ICP Forests Berlin WO

21. bis 23.11. Projektworkshop CAOS
Foulum,  
Dänemark

AK

22. bis 23.11.
Policy-Science Working Group on reducing Nutrient emissions from agriculture 
in NW European Catchments

Hannover LR

29.11. bis 01.12. Increase timber legality in Africa with DNA based methods Kumasi, Ghana FG

14. bis 16.12. 3rd Thünen Symposium on Soil Metagenomics Braunschweig BD
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Kooperationen mit Universitäten/Hochschulen

Kooperationen

Universitäten/Hochschulen – national

Universität/Hochschule Ort Institute

RWTH Aachen Aachen FI

Uni Bayreuth Bayreuth LR, AK

Beuth Hochschule für 
Technik Berlin

Berlin FG

Freie Universität Berlin Berlin FG

Humboldt-Universität 
Berlin

Berlin LR, AT, FG

Medical School Berlin Berlin LR

TU Berlin Berlin WF

Uni Bochum Bochum AK, HF

Uni Bonn Bonn
LR, BW, MA, 
BD, AK, OL

TU Braunschweig Braunschweig LR, AT, BD

TU Clausthal Clausthal-Zellerfeld AK

TU Cottbus Cottbus FG

TU Darmstadt Darmstadt BD, HF

TU Dresden Dresden, Tharandt
LR, AT, AK, 
WF, FG

Uni Düsseldorf Düsseldorf MA

HNE Eberswalde Eberswalde
OL, HF, WF, 
WO, FG

FH Erfurt Erfurt FG

Uni Frankfurt (Main) Frankfurt (Main) LR, AK

TU Freiburg Freiburg WO

Uni Freiburg Freiburg
LR, HF, WF, 
WO

Zeppelin-Universität Friedrichshafen MA

Uni Gießen Gießen LR, BD, AK, OL

Uni Göttingen Göttingen
LR, BW, MA, 
AT, BD, AK, 
WF, WO, FG

Uni Greifswald Greifswald LR

Uni Halle Halle/Saale LR, AT, AK

HAW Hamburg Hamburg LR, AK, FI

Uni Hamburg Hamburg
LR, WF, WO, 
SF, FI, OF

Tierärztliche Hochschule 
Hannover

Hannover MA

Uni Hannover Hannover LR, AT, AK, HF

Universität/Hochschule Ort Institute

Uni Hohenheim Hohenheim
LR, MA, BD, 
AK, OL

Uni Jena Jena AK, WO, FG

Karlsruhe Institute of 
Technology

Karlsruhe,  
Garmisch- 
Partenkirchen

MA, AK

Uni Kassel
Kassel- 
Witzenhausen

LR, MA, AK, 
OL

FH Kiel Kiel AT, OL

Uni Kiel Kiel
LR, AT, AK, OL, 
WF, FG, SF, OF

Uni Köln Köln LR

Uni Konstanz Konstanz LR

Uni Marburg Marburg FG

LMU München München OL

TU München München
LR, BW, MA, 
AT, BD, AK, OL, 
HF, WF, FG

Uni Münster Münster LR, BD

Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-
Nürnberg

Nürnberg/Erlangen LR

Uni Oldenburg Oldenburg LR, AK, FG, OF

Hochschule Osnabrück Osnabrück
BW, AT, AK, 
OL, FG

Uni Potsdam Potsdam FG

Uni Rostock Rostock LR, AK, OL, OF

Hochschule für Forstwirt-
schaft Rottenburg

Rottenburg LR

FH Südwestfalen Soest MA, AT, AK

Uni Stuttgart Stuttgart LR, HF

Uni Trier Trier BD

Hochschule  
Weihenstephan-Triesdorf

Triesdorf LR, OL

Uni Tübingen Tübingen AK

Uni Ulm Ulm AK

Ostfalia Hochschule für 
angewandte  
Wissenschaften

Wolfenbüttel, 
Suderburg

LR, AT
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Kooperationen mit Universitäten/Hochschulen

Universitäten/Hochschulen – international

Universität/Hochschule Land Institute

Benha Universität Ägypten OL

Université de Biskra Algerien BW

Universidad La Plata Argentinien FG

University of Adelaide Australien FG

University of Melbourne Australien FG

University of  
New England

Australien AT

University of  
Western Australia

Australien SF

Catholic University of 
Leuven

Belgien MA, AK

Free University of Brussels Belgien FG

Ghent University Belgien FG

Université catholique de 
Louvain

Belgien WO

University of Liege Belgien MA, WO, FG

University Santa Cruz Bolivien FG

University of Sarajevo
Bosnien und  
Herzegowina

FG

University of Forestry Bulgarien WO, FG

University of Talca Chile FG

Agricultural University of 
Hebei

China FG

Beijing Forestry University China AT, HF, FG

Zhejiang University China FG

Technical University of 
Denmark 

Dänemark SF, FI, OF

University of Aarhus Dänemark
LR, MA, AK, 
FG, SF

University of Copenhagen Dänemark
BW, MA, AT, 
WF, WO, FI, 
OF

Universidad Estatal 
Amazónica

Ecuador WF

Universidad Técnica Luis 
Vargas Torres

Ecuador WF

Estonian University of Life 
Sciences

Estland MA

University of Tartu Estland AK, OF

Aalto University Finnland HF

Lappeenranta University 
of Technology

Finnland AT

University of Eastern 
Finland

Finnland FG

University of Oulu Finnland LR, FG

Universität/Hochschule Land Institute

Paris Institute of Techno-
logy for Life, Food and 
Environmental Sciences

Frankreich BW

Université de Bretagne 
Occidentale 

Frankreich MA, SF, FI

Université Paul Sabatier Frankreich FG

Agricultural University of 
Athens

Griechenland BW, FG

Alexander Technological 
Educational Institute of 
Thessaloniki

Griechenland MA

Aristotle University of 
Thessaloniki

Griechenland FG

National and Kapodistrian 
University of Athens

Griechenland FG

University of Crete Griechenland FG, SF

Aberystwyth University Großbritannien MA, FG

Bangor University Großbritannien BD

Cranfield University Großbritannien MA

Oxford Brookes University Großbritannien MA

Queen‘s University of 
Belfast

Großbritannien MA, OF

Scotland‘s Rural College Großbritannien MA

University of Aberdeen Großbritannien MA, AK

University of Dundee Großbritannien LR

University of Edinburgh Großbritannien AT, FG

University of Hull Großbritannien SF

University of Leeds Großbritannien MA

University of Newcastle Großbritannien FG

University of Reading Großbritannien MA

Gorgan University Iran OF

National University of 
Ireland

Irland SF

Trinity College Dublin Irland BD

University College Dublin Irland BW, WO

University College of Cork Irland SF

University of Iceland Island MA, SF

The Hebrew University of 
Jerusalem Rehovot

Israel FG

University of Haifa Israel MA

Alma Mater Studiorum 
Università di Bologna

Italien MA, OL, FG

Camerino University Italien WO

Freie Universität Bozen Italien LR
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Kooperationen mit Universitäten/Hochschulen

Universitäten/Hochschulen – international

Universität/Hochschule Land Institute

Università Cattolica del 
Sacro Cuore

Italien MA

Università degli studi del 
Molise

Italien WO

Universita Degli Studi Di 
Palermo

Italien MA, SF

Università degli studi di 
Sassari

Italien MA

Università degli studi di 
Torino

Italien MA

Università di Padova Italien BD

Universität Florenz Italien AK

University of Verona Italien FG

Dalhousie University Kanada SF

Laval University Kanada FG

University of Toronto Kanada AT

University of Victoria Kanada FI

University of Nairobi Kenia MA

University of Zagreb Kroatien MA, WO

Latvia University of  
Agriculture

Lettland BW

Aleksandro Stulginskio 
Universitetas

Litauen FG

Klaipeda University Litauen OF

Ss. Cyril and Methodius 
University

Mazedonien MA, WO, FG

Universidad Autonoma 
de Baja California

Mexiko FI

University of Durango Mexiko FG

Eduardo Mondlane 
University

Mosambik MA

University of Utrecht Niederlande AT

University of Wageningen Niederlande AT, WO, FG, FI

Norwegian University of 
Life Sciences

Norwegen LR, MA, AK

University of Bergen Norwegen OF

University of Oslo Norwegen FI

Alpen-Adria Universität 
Klagenfurt

Österreich HF

Universität für  
Bodenkultur

Österreich OL, HF, FG

Universität Wien Österreich MA, FG

Veterinärmedizinische 
Universität Wien 

Österreich MA, OL, FI

Universität/Hochschule Land Institute

Isabela Sate University Philippinen WF

University of the  
Philippines Los Baños

Philippinen WF

Visayas State University Philippinen WF

Kazimierz Wielki  
University

Polen FG

Naturwissenschaftliche 
Universität 

Polen MA

University of Technology 
and Life Sciences

Polen MA

Universidade de Aveiro Portugal SF

University of Agriculture 
and Veterinary Medicine

Rumänien MA, BD

Bashkirian State  
University

Russland FG

Staatliche Universität  
St. Petersburg

Russland FG

Technische Universität 
Moskau

Russland FG

Technische Universität 
Petrozavodsk

Russland FG

Linköping University Schweden BW

Royal Institute of  
Technology

Schweden OF

Swedish University of 
Agricultural Sciences

Schweden
BW, MA, AK, 
OL, SF, FI, OF

University of Göteborg Schweden FI, OF

University of Lund Schweden OF

University of Stockholm Schweden OF

Uppsala University Schweden
LR, BW, MA, 
FG, OF

Berner Fachhochschule Schweiz AT

ETH Zürich Schweiz MA, OL, FG

Universität Bern Schweiz FG

Universität Zürich Schweiz FG

University of Belgrade Serbien WO

Slovak Agricultural 
University

Slowakei MA

University of Ljubljana Slowenien MA, HF

Complutense University Spanien AT

Technical University of 
Madrid

Spanien BW, MA

University of Cantabria Spanien MA, SF

University of Malaga Spanien FG
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Universitäten/Hochschulen international

Universität/Hochschule Land Institute

University of the Basque 
Country

Spanien WF

University of Valencia Spanien LR

Rhodes University Südafrika AK

University of Cape Town Südafrika OF

University of Stellenbosch Südafrika BW

University of the  
Witwatersrand 

Südafrika AK

University of Venda Südafrika AK

Czech University of Life 
Sciences

Tschechien WO

University Olomouc Tschechien FG

Akdeniz University Türkei MA

Cukurova University Türkei FG

Middle East Technical 
University

Türkei AT

University of Mersin Türkei SF, FI

Makerere University Uganda AT

Szent István University Ungarn BW, FG

University of West 
Hungary

Ungarn HF, FG

Cornell University USA FG

Michigan State University USA FG

Oregon State University USA FG, SF

Purdue University USA MA

University of Alabama at 
Birmingham

USA FI

University of California USA FG

University of Florida USA AK, FG

University of Minnesota USA FG

University of  
New England

USA FI

University of Rhode Island USA FI

University of Texas at 
Austin

USA SF

Washington State  
University

USA BW

An Giang University Vietnam FI

Vietnam National  
University of Agriculture

Vietnam FI
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Bayceer Bayreuth Bayreuth AK

Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittel-
sicherheit 

Berlin FG

Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung 

Berlin
HF, WO, 
FG

Bundesinstitut für Risikobewer-
tung 

Berlin FG, FI

Deutsches Institut für Urbanistik Berlin LR

Forschungsdatenzentrum der 
Statistischen Ämter der Länder  
– Standort Berlin – im Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg

Berlin BW

Leibniz-Institut für Gewässer-
ökologie und Binnenfischerei 

Berlin LR

Bundesinstitut für Bau-,  
Stadt- und Raumforschung

Bonn LR

Fraunhofer-Gesellschaft 
Wilhelm-Klauditz-Institut 

Braunschweig HF

Helmholtz-Zentrum für  
Infektionsforschung GmbH

Braunschweig FG

Staatliche Materialprüfanstalt Braunschweig HF

Deutscher Wetterdienst
Braunschweig, 
Hohenpeißen-
berg

LR, MA, 
AT, OL

Deutsches Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz GmbH 

Bremen LR, AT

Leibniz-Zentrum für Marine 
Tropenökologie 

Bremen SF, OF

Alfred-Wegener-Institut für 
Polar- und Meeresforschung 

Bremerhaven
LR, SF, FI, 
OF

Kuratorium für Technik und Bau-
wesen in der Landwirtschaft 

Darmstadt AK, OL

Staatliche Materialprüfungs-
anstalt Darmstadt 

Darmstadt HF

Umweltbundesamt Dessau
AK, HF, 
WF, WO

Institut für Landes- und Stadt-
entwicklungsforschung 

Dortmund LR

Leibniz-Institut für Arbeits- 
forschung an der TU Dortmund

Dortmund HF

Institut für Holztechnologie Dresden HF

Leibniz-Institut für Polymer-
forschung Dresden

Dresden LR

Leibniz-Institut für Nutztier-
biologie

Dummerstorf OF

Kooperationspartner Ort Institute

Landeskompetenzzentrum Forst 
Eberswalde 

Eberswalde WO, FG

Materialprüfanstalt Branden-
burg GmbH 

Eberswalde HF, WO

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft

Erfurt LR

Leibniz-Institut für Regionalent-
wicklung und Strukturplanung 
e.V. 

Erkner LR

Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit 

Eschborn (und 
weitere Büros im 
Ausland)

OF

Forschungsinstitut für Bergbau-
folgelandschaften e. V. 

Finsterwalde FG

Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Würt-
temberg 

Freiburg
WF, WO, 
FG

Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft 

Freising OL

Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft 

Freising WO

Institut für Meteorologie und 
Klimaforschung - Atmosphäri-
sche Umweltforschung 

Garmisch-Par-
tenkirchen

AK

Helmholtz-Zentrum für Materi-
al- und Küstenforschung

Geesthacht LR, FI

Thüringer Landesanstalt für 
Wald

Gotha WO

Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Göttingen
LR, WF, 
WO, FG

Leibniz-Institut für Gemüse- und 
Zierpflanzenbau 

Großbeeren AK

Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg-Vorpommern

Gülzow, Rostock AK, OF

Landeszentrum Wald Sachsen-
Anhalt

Halberstadt WO

Leibniz-Institut für Agrar-
entwicklung in Mittel- und 
Osteuropa 

Halle/Saale LR, MA

Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung 

Hannover LR

Bundesamt für Geowissenschaf-
ten und Rohstoffe 

Hannover WO

Niedersächsischer Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft

Hannover LR
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – national

Kooperationspartneer Ort Institute

Friedrich-Loeffler-Institut 
Insel Riems, 
Braunschweig, 
Celle

MA, AT, 
OL, WO

Max-Planck-Institut für  
Biogeochemie 

Jena AK

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft 

Jena BD, OL

Thüringer Landesanstalt für 
Umwelt und Geologie

Jena LR

Esteburg - Obstbauzentrum Jork Jork BW

Forschungszentrum Jülich Jülich
LR, MA, 
AK

Fraunhofer Institut für System- 
und Innovationsforschung

Karlsruhe LR

Max Rubner-Institut Karlsruhe OL, FI

Staatliches Museum für  
Naturkunde Karlsruhe

Karlsruhe FG

Forschungsdatenzentrum der 
Statistischen Ämter der Länder  
– Standort Kiel – im Statistischen 
Amt für Hamburg und  
Schleswig-Holstein

Kiel BW

Helmholtz Zentrum für  
Ozeanforschung 

Kiel SF, FI, OF

Bundesanstalt für  
Gewässerkunde

Koblenz LR

Zentralstelle der Forstver- 
waltung Rheinland-Pfalz

Koblenz WO

Max-Planck-Institut für  
Züchtungsforschung 

Köln FG

Geologisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Krefeld LR

Leibniz-Institut für  
Atmosphärenphysik

Kühlungsborn OF

Fischereiforschungsstelle 
Baden-Württemberg

Langenargen FI

Leibniz-Institut für Länderkunde Leipzig LR

Umweltforschungszentrum Leipzig LR, WF

Helmholtz Zentrum für Umwelt-
forschung 

Leipzig/Halle 
(Saale)

LR, BW, 
BD, AK, 
HF

Max-Planck-Institut für Chemie Mainz OF

Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung e. V.  

Müncheberg
LR, MA, 
AT, BD, 
AK, FG

Kooperationspartner Ort Institute

Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung e.V.

München FI

Helmholtz Zentrum München München FG

Dienstleistungszentrum  
Ländlicher Raum Rheinpfalz

Neustadt/ 
Weinstraße

BW

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung

Nürnberg LR

Fraunhofer-Institut für Umwelt-, 
Sicherheits- und Energietechnik

Oberhausen HF

Kompetenznetz Gartenbau e. V. Osnabrück BW

Grünlandzentrum   
Niedersachsen/Bremen

Ovelgönne AK

Fraunhofer-Institut für  
Chemische Technologie 

Pfinztal FG

Sachsenforst Pirna WO, FG

Fraunhofer-Institut für  
Angewandte Polymerforschung

Potsdam FG

Helmholtz-Zentrum Potsdam 
- Deutsches GeoForschungs-
Zentrum

Potsdam LR, WO

Leibniz-Institut für Agrartechnik 
Potsdam-Bornim 

Potsdam
LR, MA, 
AK, FG

Potsdam Institut für Klima-
folgenforschung 

Potsdam
LR, MA, 
WO

Julius Kühn-Institut 
Quedlinburg, 
Braunschweig, 
Kleinmachnow

AT, BD, 
OL, FG

Fraunhofer-Institut für  
Graphische Datenverarbeitung 

Rostock LR, OF

Fraunhofer-Institut für  
Produktionstechnik und  
Automatisierung

Rostock OF

Leibniz-Institut für Katalyse Rostock AT, OF

Max-Planck-Institut für  
demografische Forschung

Rostock OF

Leibniz-Institut für Ostsee-
forschung Warnemünde

Rostock-Warne-
münde

LR, OF

Forschungsanstalt für Wald-
ökologie und Forstwirtschaft 
Rheinland-Pfalz 

Trippstadt WO, FG

Statistisches Bundesamt 
Wiesbaden, 
Bonn

LR, AK

Senckenberg Forschungsinstitut
Wilhelmshaven, 
Frankfurt

SF, FI

Wuppertal Institut für Klima Wuppertal LR
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Centro para el Estudio de  
Sistemas Marinos

Argentinien SF

International Center for Agri-
business Research and Educa-
tion Foundation 

Armenien MA

Azerbaijan Scientific Research 
Institute of Economy and  
Organization of Agriculture 

Aserbaidschan MA

Ethiopia Development Research 
Institute

Äthopien MA

Australien Bureau of Agricultural 
and Resource Economics and 
Sciences

Australien MA

Productivity Commission Australien MA

Centre for European Policy 
Studies 

Belgien MA

Institute for Agricultural and 
Fisheries Research 

Belgien MA, SF, OF

Research Centre for Nature and 
Forest 

Belgien FG

Research Institute for Nature 
and Forest

Belgien WO

Walloon Agricultural Research 
Centre

Belgien MA, FG

Brazilian Agricultural Research 
Corporation (Embrapa)

Brasilien MA, FG

National Institute of Amazonian 
Research 

Brasilien FG

Sao Paulo Forest Institute Brasilien FG

AgroBioinstitute Bulgarien FG

Executive Environment Agency Bulgarien WO

Institute of Agricultural  
Economics

Bulgarien MA

Chinese Academy of Sciences China AK

Yellow Sea Fisheries Research 
Institute

China SF

Danish Hydraulic Institute Dänemark OF

Danish Research Institute of 
Food Economics 

Dänemark MA

Geological Survey of Denmark 
and Greenland

Dänemark LR

Tartu Observatory Estland LR

Finnish Environment Institute Finnland OF

Finnish Game and Fisheries 
Research Institute

Finnland SF

Kooperationspartner Land Institute

Natural Resources Institute 
Finland

Finnland
BW, MA, 
AK, WO, 
FG, OF

Bureau de Recherches  
Geologiques et Minieres

Frankreich LR

Centre de Cooperation Inter-
national en Recherche Agro- 
nomique Pour le Developement 

Frankreich AT, BD

French Alternative Energies and 
Atomic Energy Commission

Frankreich FG

Institut Français de Recherche 
pour l‘Exploitation de la Mer 

Frankreich MA, SF, OF

Institut National de la Recherche 
Agronomique

Frankreich
LR, BW, 
MA, AK, 
WO, FG

MUSEUM NATIONAL D‘HISTOIRE 
NATURELLE - Centre for Ecology 
and Conservation Sciences

Frankreich BW

National Institute of Geographic 
and Forest Information 

Frankreich WO

Unité Mixte de Recherche:  
MARine Biodiversity, 
Exploitation and Conservation,

Frankreich FI

Institut National de la Recherche 
Agronomique 

Französisch 
Guayana

FG

Research Institute in Ecology 
Tropical 

Gabun FG

Forestry Research Institute of 
Ghana

Ghana HF, FG

Agricultural Economics and 
Policy Research Institute

Griechenland MA

Eastern Macedonia & Thrace 
Institute of Technology 

Griechenland FG

Hellenic Agricultural  
Organization „DEMETER“

Griechenland WO

Hellenic Centre of Marine 
Research 

Griechenland SF

Greenland Institute of Natural 
Resources

Grönland SF

Agri-Food and Bioscience 
Institute

Großbritannien SF

Centre for Ecology and  
Hydrology 

Großbritannien BD

Centre of Environment Großbritannien SF

Forest Research Station Alice 
Holt Lodge

Großbritannien WO, FG
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

James Hutton Institute Großbritannien
BW, MA, 
AK, SF

John Innes Centre Großbritannien FG

Marine Scotland Science –  
Marine Laboratory

Großbritannien SF

Moredun Research Institute Großbritannien MA

Natural Environment Research 
Council

Großbritannien LR

Pirbright Institute Großbritannien MA

Plymouth Marine Laboratory Großbritannien SF

Rothamsted Research Großbritannien MA, AK

Scottish Assossication for  
Marine Science

Großbritannien SF

The Food and Environment 
Research Agency

Großbritannien FG

Indonesian Life Cycle  
Assessment Network

Indonesien AT

Coillte Teoranta Research and 
Environment

Irland FG

Marine Institute Irland SF, FI, OF

The Irish Agriculture and Food 
Development Authority 

Irland MA, OL

Marine Research Institute Island SF

Agricultural Research  
Organization

Israel FG

Agricultural Research Council Italien MA

Bluefarm s.r.l. Italien SF

Consiglio per la ricerca in  
agricoltura e lanalisi  
delleconomia agraria   

Italien FG

Europäische Akademie Bozen Italien MA

Foundation Medes Italien MA

Instituto Nazionale di Economia 
Agraria 

Italien BW

Joint Research Centre –  
European Commission

Italien BW

National Institute of Economy 
and Agriculture

Italien MA

National Research Council Italien FG, OF

Veneto Agricoltura Italien BW

Economic and Social Research 
Institute, Cabinet Office

Japan MA

Policy Research Institute of the 
Ministry of Agriculture, Foresty 
and Fisheries

Japan MA

Kooperationspartner Land Institute

Research Institute of Economy Japan MA

Fisheries and Oceans Canada Kanada FI, OF

Natural Resources Canada Kanada WO

Analytical Center of Economic 
Policy in Agricultural Sector LLC 

Kasachstan MA

International Livestock Research 
Institute 

Kenia MA

Kenya Forestry Research 
Institute

Kenia FG

Croatian Forest Research 
Institute

Kroatien WO

Institute Ruder Boskovic Kroatien FG

Latvian Institute of Food Safety Lettland OF

Latvian State Forest Research 
Institue Silava 

Lettland WO, FG

Latvian State Institute of  
Agrarian Economics 

Lettland MA

Lithuanian Institute of Agrarian 
Economics

Litauen MA

State Forest Survey Service Litauen WO

Forest Research Institute of 
Malaysia 

Malaysia FG

Institut National de la Recherche 
Agronomique

Marokko BW

Institute of Economics Moldawien MA

New Zealand Institute for Plant 
and Food Research Ltd.

Neuseeland AK

Scion Neuseeland HF

Agricultural Economics Research 
Institute 

Niederlande MA, SF

Institute for Marine Resources 
and Ecosystem Studies 

Niederlande SF, OF

National Institute for Public 
Health and Environment 

Niederlande WO

Netherlands Organisation for 
Applied Scientific Research 

Niederlande AK

Stichting Dienst Landbouw-
kundig Onderzoek – Alterra

Niederlande
LR, MA, 
AK, FG

Wageningen UR Niederlande MA

Christian Michelsen Research AS Norwegen SF

Institute of Marine Research Norwegen SF, FI, OF

Norwegian Forest and  
Landscape Institute

Norwegen FG

Norwegian Institute of  
Bioeconomy Research

Norwegen MA, WO
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Norwegian Veterinary Institute Norwegen MA

Bundesanstalt fur Agrar- 
wirtschaft

Österreich MA

Bundesforschungs- und  
Ausbildungszentrum für Wald

Österreich WO, FG

Höhere Bundeslehr- und  
Forschungsanstalt   
Raumberg-Gumpenstein

Österreich OL

Holzforschung Austria Österreich HF

International Institute for  
Applied Systems Analysis 

Österreich MA, HF

Joanneum Research Österreich LR

Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung

Österreich MA

Peruvian Amazon Research 
Institute 

Peru FG

Technological Institute of 
Production

Peru HF

Forest Research Institute Polen WO, FG

Institute of Meteorology and 
Water Management – National 
Research Institute 

Polen BW

Institute of Soil Science and 
Plant Cultivation – State 
Reasarch Institute

Polen MA

Institute of Technology and Life 
Science 

Polen LR, MA

Instytut dendrologii polskiej 
akademi nauk (IDPAN)

Polen FG

National Marine Fisheries  
Research Institute

Polen SF, OF

Plant Breeding and  
Acclimatization Institute

Polen MA

Polish Academy of Sciences Polen MA

Sea Fisheries Institute Polen MA, SF, OF

Directorate General of Forest 
Resources

Portugal WO

Institute of Tropical Research Portugal FG

Instituto da Concervacao de 
Natureza e das Florestas

Portugal WO

Instituto Português do Mar e da 
Atmosfera

Portugal SF

National Institute for Agrarian 
and Veterinary Research I.P.

Portugal MA

Forest Research and  
Management Institute 

Rumänien FG

Kooperationspartner Land Institute

Institute of Agricultural  
Economics 

Rumänien A

National Agricultural Research 
Development Institute

Rumänien MA

National Institue of Research 
and Development for Potatoes 
and Sugar Beet

Rumänien MA

National Institute for Research 
and Development in Forestry

Rumänien WO, FG

National Institute for Research 
Developement in Animal  
Biology and Nutrition

Rumänien MA

National Research and  
Developement

Rumänien MA

Research and Development 
Institute for Processing and 
Marketing of the Horticultural 
Products-HORTING

Rumänien MA

Research Development Institute 
for Plant Protection

Rumänien MA

Research Institute for Fruit 
Growing Pitesti

Rumänien MA

Forest Research Institute Russland FG

Knipovich Polar Research 
Institute of Marine Fisheries and 
Oceanography

Russland SF

Russian Academy of Sciences Russland WO, FG

Voronezh State Academy of 
Forestry and Technologies

Russland WO

SkogsForsk Schweden FG

Swedish Environmental  
Research Institute

Schweden WO

Swedish Meteorological and 
Hydrological Institute

Schweden BW, OF

Agroscope Schweiz
BW, AT, AK, 
FG

Eidgenössische Forschungs-
anstalt für Wald

Schweiz WO, FG

Institut de Recherche pour le 
Développement 

Senegal SF

Institute of Forestry Serbien WO

National Forest Centre Slowakei WO

Slovak Academy of Science Slowakei WO

Agricultural Institute of Slovenia Slowenien MA

National Institute of Biology Slowenien FG

National Institute of Chemistry Slowenien HF
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Slovenian Forestry Institute Slowenien WO

Agrifood Research and  
Technology Centre of Aragon 

Spanien MA

AZTI tecnalia Spanien SF

Consejo Superior de  
Investigaciones Cientificas

Spanien SF

General Directorate for Nature 
and Forest Policy

Spanien WO

Institute for Food and Agri- 
culture Research and Technology 

Spanien MA

Institute for Prospective and 
Technological Studies 

Spanien BW, MA

Instituto de Ciencias del Mar Spanien SF

National Institute for Agri- 
cultural and Food Research  
and Technology 

Spanien FG

Spanish Oceanographic Institute Spanien SF, OF

Council for Scientific and  
Industrial Research 

Südafrika AK

Grootfontein Agricultural  
Development Institute 

Südafrika AK

Korean Forest Research Institute Südkorea FG

National Academy of  
Agricultural Science

Südkorea OL

Academy of Sciences Tschechien MA

Crop Research Institute Tschechien FG

Forest Management Institute Tschechien WO

Forestry and Game Manage-
ment Research Institute 

Tschechien WO

Institute of Agricultural  
Economics and Information 

Tschechien BW

Kooperationspartner Land Institute

Institute for Agribusiness and 
Rural Developement 

Ukraine MA

Institute for Economic Research 
and Policy Consulting 

Ukraine MA

Ukrainian Research Institute of 
Forestry and Forest Melioration

Ukraine WO

Hungarian Academy of Sciences Ungarn MA, BD

National Research and  
Innovation Centre 

Ungarn WO, SF

Economic Research Service USA MA

International Food Policy  
Research Institute 

USA MA

Joint Program on the Science 
and Policy of Global Change 

USA MA

National Oceanographic and 
Atmospheric Administration – 
North East Fisheries Science 
Center

USA SF

US Environmental Protection 
Agency 

USA MA

US International Trade  
Commission 

USA MA

USDA Forest Service - Environ-
mental Science Research Staff

USA WO

USDA Forests Service Pacific 
Southwest Research Station

USA WO

Institute of Policy and Strategy 
for Agriculture and Rural  
Development

Vietnam FI

Forest Inventory Republican 
Unitary Enterprise „Belgosles“

Weißrussland WO

Institute for Privatization and 
Management 

Weißrussland MA
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Kompetenzzentrum Obstbau 
Bodensee 

Bavendorf BW

Michael Otto Institut im NABU Bergenhusen LR

Ecologic Institut Ecornet Berlin AK

Institut für ökologische  
Wirtschaftsforschung 

Berlin LR, WF

Privates Forschungs- und Beratungs- 
institut für angewandte Ethik und 
Tierschutz INSTET gGmbH

Berlin MA

EuroCARE GmbH Bonn BW

Faserinstitut Bremen LR

Saat- und Erntetechnik GmbH Eschwege FG

ECT Oekotoxikologie GmbH Flörsheim LR

Vattenfall Europe New Energy 
GmbH

Hamburg FG

Obstbauversuchsring des Alten 
Landes e. V.

Jork BW

Agroisolab Jülich FG

Forschung . Fakten . Fantasie  
(Prof. B. Culik)

Kiel OF

Meerestechnisches Büro Turla GmbH Kiel OF

Bayer Animal Health GmbH Leverkusen FG

Badische Anilin- und Soda-Fabrik Ludwigshafen LR

Institut für Agrarökologie und 
Biodiversität

Mannheim LR

RLP AgroScience
Neustadt an 
der Weinstraße

FG

JatroSolutions Stuttgart FI
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

ARCTIK sprl Belgien LR

InnovaWood Belgien FG

Fisheries and Aquaculture Dänemark OF

Intelligent Pollutant Monitoring Dänemark LR

Euroquality SARL Frankreich MA

Institut Technologique Frankreich HF, FG

Technological Institute for 
Forest Cellulose

Frankreich HF

European Forum on Nature  
Conservation and Pastoralism

Großbritannien LR

Fishor Consulting Ltd Großbritannien MA

JT Environmental Consultants Großbritannien FG

Longline Environment Ltd. Großbritannien SF

Organic Research Center –  
Elm Farm

Großbritannien BW

Seafish Industry Authority Großbritannien SF

MarkMar Island MA

Centro Ricerche Produzioni 
Vegetali

Italien BW

Fondazione Edmund Mach Italien
BW, WO, 
FG

Nisea Fisheries and Aquaculture 
Economic Research

Italien MA, SF

Kooperationspartner Land Institute

TerraData Environmetrics Italien WO

Baltic Environmental Forum Litauen BW

Cawthron Institute Neuseeland OF

Biomass Research Niederlande AT

KWR Water B.V Niederlande LR

Louis Bolk Institut Niederlande OL

Møreforsking AS Norwegen SF

Norwegian Centre for Organic 
Agriculture

Norwegen OL

Austrian Institute of Technology 
GmbH 

Österreich FG

Sagremarisco-Viveiros de 
Marisco Lda

Portugal SF

Institute for Agricultural Market 
Studies 

Russland MA

Innventia Schweden AT, FG

Forschungsinstitut für  
biologischen Landbau 

Schweiz BW, AK

Biopolis Spanien AT

Centro de Investigación en 
Economía y Desarrollo  
Agroalimentario

Spanien MA

Grupo Aguas de Valencia Spanien LR

Forest Sense Südafrika AK
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
supranational finanziert

Kooperationspartner Land Institute

Joint Research Centre –  
European Commission 

Belgien MA, FG

International Council for the 
Exploration of the Sea

Dänemark OF

European Forest Institute Finnland HF, WF, FG

Bioversity International Italien FG

Food and Agriculture  
Organisation 

Italien MA, HF, SF

Task Force on National 
Greenhouse Gas Inventories, 
Intergovernmental Panel on 
Climate Change 

Japan HF
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Nicht-Forschungseinrichtungen  
öffentlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen

Arnsberg,  
Gelsenkirchen

WO, FG

Bundesanstalt für  
Immobilienaufgaben

Berlin FG

Landesanstalt für Landwirt-
schaft und Gartenbau  
Sachsen-Anhalt

Bernburg AT

Bundesamt für Naturschutz Bonn WO

Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung 

Bonn OF

Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen

Bonn LR, BW

Landesamt für Bergbau,  
Geologie und Rohstoffe  
Brandenburg

Cottbus AK

Sächsisches Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie

Dresden BW, AT

Verbraucherzentrale  
Nordrhein-Westfalen e.V.

Düsseldorf LR

Landesbetrieb Hessen-Forst Gießen, Kassel WF, WO

Thüringenforst, Service- und 
Kompetenzzentrum

Gotha FG

Nationalparkverwaltung 
Bayerischer Wald

Grafenau AK

Staatsbetrieb Sachsenforst Graupa WO

Kooperatiomspartner Ort Institute

Bundesanstalt für Wasserbau Hamburg OF

Bundesamt für Seeschiffahrt 
und Hydrographie

Hamburg, Rostock OF

Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie Niedersachsen

Hannover AK

Landwirtschaftskammer  
Niedersachsen

Hannover, Olden-
burg

BW, AT, 
BD, AK

Landesamt für Landwirtschaft Kiel OF

Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
Schleswig-Holstein

Kiel OF

Landesamt für Natur Recklinghausen LR, WO

Landesamt für Landwirtschaft, 
Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei  
Mecklenburg-Vorpommern

Rostock OF

Landesforst  
Mecklenburg-Vorpommern

Schwerin, Güstrow WO, FG

Deutsches Meeresmuseum Stralsund OF

Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht 

Teisendorf WO, FG

Landesbetrieb Forst  
Brandenburg

Waldsieversdorf FG

Niedersächsische Landesforsten, 
Forstamt Oerrel,  
Forstsaatgutberatungsstelle

Wolfenbüttel, 
Oerrel

WO, FG
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Nicht-Forschungseinrichtungen  
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Egyptian Organization for  
Standardization and Quality

Ägypten HF

Ministry of the Environment Albanien WO

National Environment Agency Albanien WO

Ministry of Tourism and  
Environment

Andorra WO

United Nations Economic  
Commission for Africa 

Äthiopien MA

Europäische Kommission Belgien BW, HF

Ministry of Walloon region Belgien OL

Service Public de Wallonie Belgien WO

Vlaamse Overheid (Flemish 
Authorities) – Agency for Nature 
and Forest

Belgien WO

Botanical Garden Rio Brasilien FG

Ministry of Environment and Water Bulgarien WO

Danish Ministry of the  
Environment

Dänemark WO

Coordinación General del Sistema 
de Información Nacional del  
Ministerio de Agricultura, Gana-
dería, Acuacultura y  
Pesca – Ecuador

Ecuador WF

Estonian Environment Agency Estland WO

Ministry of the Environment Estland WO

Baltic Marine Environment 
Protection Commission – Helsinki 
Commission

Finnland OF

Ministry of Agriculture and 
Forestry

Finnland LR, WO

INRA Transfert Frankreich FG

Ministry of Agriculture Frankreich WO

Office National des Forêts Frankreich WO

Organisation for Economic  
Cooperation and Development 

Frankreich LR, MA

Fund Georgian Center for  
Agribusiness Development 

Georgien MA

Ministry of Environment, Energy 
and Climate Change

Griechenland WO

Forestry Commission Research 
Agency 

Großbritannien FG

Department of Agriculture Irland WO

Icelandic Forest Service Island WO

Ministry for Agriculture and  
Forestry Policy

Italien WO

Kooperationspartner Land Institute

Agriculture and Agri-Food Canada Kanada MA

Ministère des Ressources Naturelles Kanada WO

Ministry of Agriculture Lettland WO

United Nations Economic and  
Social Commission for Western Asia

Libanon MA

Amt für Umwelt Liechtenstein WO

Ministry of Environment Litauen WO

Administration de la nature et des 
forêts

Luxemburg WO

Ministry for Energy and Health Malta LR

Ministry of Agriculture Mazedonien WO

State Forest Agency Moldawien WO

Ministry of Agriculture, Forestry 
and Water Management

Montenegro WO

Global Sustainable Seafood 
Initiative

Niederlande OF

Norwegian Environment Agency Norwegen WO

Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft

Österreich WO

Österreichische Bundesforste Österreich WO

Ecosystems Research and Develop-
ment Bureau

Philippinen WF

Bureau for Forest Management 
and Geodesy

Polen WO, FG

Ministry of the Environment Polen WO

Ministry of Environment, Waters 
and Forests

Rumänien WO

National Meteorological Adminis-
tration

Rumänien MA

Ministry of Natural Resources of 
the Russian Federation

Russland WO

Swedish Agency for Marine and 
Water Management

Schweden SF

Swedish Forest Agency Schweden WO

Eidgenössisches Departement  für 
Umwelt

Schweiz WO

United Nations Conference on 
Trade and Development 

Schweiz MA

World Trade Organization Schweiz MA

Ministry of Agriculture Serbien WO

Ministry of Agriculture of the 
Slovak Republic

Slowakei WO

Ministry of Agriculture Slowenien WO
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Kooperationspartner Land Institute

Ministry of Agriculture Spanien WO

Ministry of Agriculture of the 
Czech Republic

Tschechien WO

General Directorate of Forestry Türkei WO

State Committee of Forestry of the 
Ukrainian Republic

Ukraine WO

Ministry of Agriculture and Rural 
Development

Ungarn WO

National Food Chain Safety Office Ungarn WO

Inter-American Development Bank USA MA

International Bank for Reconst-
ruction and Development (World 
Bank)

USA MA

National Oceanic and Atmospheric 
Administration

USA FI, OF

US Departement of Commerce USA MA

US Forest Service International USA FG

Ministry of Forestry of the Republic 
of Belarus

Weißrussland WO

Ministry of Agriculture Zypern WO

Nicht-Forschungseinrichtungen  
öffentlich finanziert – international
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Nicht-Forschungseinrichtungen  
privatwirtschaftlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Fagus GreCon Alfeld HF

Bioland Beratung GmbH Augsburg OL

Bundesverband Deutscher  
Fertigbau e.V.

Bad Honnef HF

Remote Sensing Solutions GmbH Baierbrunn LR

Spezialfuttermittelwerk Beeskow 
GmbH

Beeskow FI

Bundesverband der Säge- und 
Holzindustrie Deutschland

Berlin HF

Bundesverband des Deutschen 
Lebensmittelhandels 

Berlin OF

Deutsche Umwelthilfe e.V. Berlin HF

Deutscher Bauernverband Berlin LR, BD

Deutscher Grünlandverband e.V. Berlin BD

Deutscher Holzwirtschaftrat e.V. Berlin HF

Ecofys Germany GmbH Berlin LR

Holzbau Deutschland im 
Zentralverband des Deutschen 
Baugewerbes e.V.

Berlin HF

Informationsverein Holz e.V. Berlin HF

Naturschutzbund Deutschland Berlin OF

wald-wird-mobil.de gGmbH Berlin WF

World Wide Fund For Nature Berlin WF

Deutscher Verband für Leistungs- 
und Qualitätsprüfungen e.V. (DLQ)

Bonn OL

Institut für Landschaftsökologie 
und Naturschutz

Bühl WF

BlueBioTech GmbH Büsum FI

Kutterfisch-Zentrale GmbH Cuxhaven OF

Deutsche Landwirtschafts- 
Gesellschaft 

Frankfurt AT

Landschaftspflegeverband Friedrichshöhe BD

Klasmann-Deilmann GmbH Geeste AK

Verband der Deutschen  
Holzwerkstoffindustrie e.V.

Gießen HF

Niedersächsische Ornithologische 
Vereinigung e.V.

Goslar BD

Bundesverband der Deutschen 
Fischindustrie und des  
Fischgroßhandels 

Hamburg MA, OF

GIS Akademie Hamburg WF

Institut für Holzqualität und 
Holzschäden

Hamburg HF

Kooperationspartner Ort Institute

Michael Otto Stiftung für  
Umweltschutz

Hamburg LR, BD

Schill + Seilacher GmbH Hamburg AT

Verband der Deutschen  
Hochseefischereien e.V. 

Hamburg OF

Verband der Deutschen  
Kutter- und Küstenfischerei e.V.

Hamburg OF

Warenverein der Hamburger 
Börse e.V. 

Hamburg OF

Hanse Agro Unternehmens- 
beratung GmbH

Hannover BW

Landessportfischerverband  
Niedersachsen e.V

Hannover OF

Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft Niedersachsen

Hannover/ 
Oldenburg

MA

Custom Cells Itzehoe GmbH Itzehoe AT

Landesvereinigung der Milchwirt-
schaft NRW e.V

Krefeld MA

81fünf high-tech & holzbau AG Lüneburg HF

H.B. Fuller Deutschland GmbH Lüneburg AT

Bioland-Verband Mainz OL

Landeskuratorium der Erzeuger-
ringe für tierische Veredelung in 
Bayern e.V. (LKV)

München OL

Baumschulen Oberdorla GmbH Oberdorla FG

Südzucker Obrigheim AT

Deutsche Holzfertigbau-Verband 
e.V.

Ostfildern HF

Kunststoff Spranger GmbH Plauen FI

SKW-Stickstoffwerke Priesteritz 
GmbH

Priesteritz AT

Institut für Pflanzenkultur e. K. Schnega FG

ZimmerMeisterHaus 
Service&Dienstleistungs GmbH

Schwäbisch Hall HF

Reinhold Hummel GmbH und 
Co KG

Stuttgart FG

Jägerschaft Syke e.V. Syke BD

Vereinigte Informationssysteme 
Tierhaltung w.V. (vit)

Verden OL

ASA Spezialenzyme Wolfenbüttel AT

Studiengemeinschaft  
Holzleimbau e.V.

Wuppertal HF

Verband Holzfaser Dämmstoffe e.V. Wuppertal HF
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Nicht-Forschungseinrichtungen  
privatwirtschaftlich finanziert  – international

Kooperationspartner Land Institute

UPM Oyi Finnland AT

Fish-Pass Frankreich MA

Pêcheurs de Manche et 
D‘Atlantique

Frankreich MA

Agricultural Economics Society Großbritannien MA

Marine Stewardship Council Großbritannien OF

Iceland Seafood International Island MA

VITENS NV Niederlande LR

LIECO GmbH Österreich FG

MONDI Österreich FG

Asian Development Bank Philippinen MA

Swiss Krono Group Polen HF

Xylophane Schweden AT

Werner Environment and  
Development

Schweiz HF

Asociación de Mayoristas de 
Pescados del Principado de 
Austurias

Spanien MA

Centro Technologico de la 
Acuicultura 

Spanien MA

Cooperativa de armadores de 
Vigo S.A.G.

Spanien OF

Ducamar Spanien MA

Frigorificos Ortiz SA Spanien MA

Rodecan SL Spanien MA

UBE Corporation Europe, SA Spanien AT

Ekodenge Türkei AT

H2Bioyotek Türkei AT

Kılıç Deniz Ürünleri Üretimi 
İhracat İthalat ve Ticaret a.ş.

Türkei MA

Biharugra Fish Farm Ltd. Ungarn SF
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Lehrtätigkeiten

SWS

Name (Institut) Universität/Hochschule SS 
2016

WS
2016/17

Lehrveranstaltung

Barth, Kerstin (OL) Uni Kiel 2 0 Produkt- und Prozessqualität Milch, Vorlesung

Barth, Kerstin (OL) Uni Kiel 0 3 Tierhaltung im Ökologischen Landbau, Vorlesung

Barth, Kerstin (OL) Uni Kiel 0 2 Grundlagen der Tiergesundheit, Vorlesung

Barz, Kristina (OF) Uni Rostock 0 0,01
Masterstudiengang Aquakultur: Bestandsentwicklung 
und -erfassungy, Vorlesung

Bolte, Andreas (WO) HNE Eberswalde 1 0
Botanische Bestimmungsübungen / Plant Identification – 
Teil Vegetationsökologie, Vorlesung

Bolte, Andreas (WO) HNE Eberswalde 0 2 Waldbau-Grundlagen, Vorlesung

Bolte, Andreas (WO) Uni Göttingen 2 0 Naturnahe Wälder und ihre Bewirtschaftung, Übung

Brunotte, Joachim (AT)
Humboldt-Universität 
Berlin

1 1
Gute fachliche Praxis - Feldhygiene, Bodenbe- 
wirtschaftung und Bodenschutz, Vorlesung

Christoph-Schulz, Inken (MA) Uni Göttingen 0 1
Empirische Forschungsmethoden im Agribusiness, 
Vorlesung

Christoph-Schulz, Inken (MA) Uni Göttingen 2 0
Corporate Social Responsibility im Agribusiness,  
Vorlesung

Dieter, Matthias (WF) Uni Göttingen 0 2 Marktlehere der Forst- und Holzwirtschaft, Vorlesung

Dieter, Matthias (WF) Uni Göttingen 0 2 Marktlehre der Forst- und Holzwirtschaft, Vorlesung

Dieter, Matthias (WF) Uni Hamburg 0,2 0 Internationale Holzmärkte, Vorlesung

Don, Axel (AK) TU Braunschweig 1 0 Bodenkundlicher Kartierkurs, Übung

Don, Axel (AK) TU Braunschweig 0 1 Isotope in der bodenökologischen Forschung, Vorlesung

Döring, Ralf (SF) Oregon State University 4 0 Marine Economics, Vorlesung

Fladung, Matthias (FG) Uni Hamburg 0 4 Genetik - Molekularbiologie, Übung

Flessa, Heinz (AK) Uni Göttingen 0 1 Stoffhaushalt von Waldökosystemen, Vorlesung

Focken, Ulfert (FI) Uni Hohenheim 0 4 Experimental Aquaculture, Vorlesung

Focken, Ulfert (FI) Uni Hohenheim 0,2 0
Problems and Perspectives of Organic Farming  
(Teil Aquakultur), Vorlesung

Günter, Sven (WF) TU München 0 1 Waldbau in den Tropen, Vorlesung

Hammer, Cornelius (OF) Uni Rostock 0 2
Fischereibiologie und Bestandskunde für Studierende 
der Aquakutur, Vorlesung

Hanel, Reinhold (FI) Uni Kiel 0 1 Practical Course in Biological Oceanography, Übung

Hanel, Reinhold (FI) Uni Kiel 7 0
Current Topics in Fish Ecology and Aquaculture:  
Faunistics and Ecology of the Mediterranean Sea, Übung

Hanel, Reinhold (FI) Uni Kiel 0 1 Fish Systematic, Biology and Evolution, Vorlesung

Isermeyer, Folkhard (PB) Uni Göttingen 2 0 Standortlehre, Vorlesung

Jacobs, Anna (AK) Uni Göttingen 0 2 Semiar und Übung, Seminar

Klärner, Andreas (LR) Uni Hamburg 0 2 Methodenvertiefung (qualitativ), Seminar

Kloppmann , Matthias  (SF) Uni Hamburg 0 2
MARSYS3: Fish Early Life History and Larval Fish  
Taxonomy, Vorlesung

Koch, Gerald (HF)
Berufsakademie- 
Holztechnik Melle

1,5 1,5 Werkstoffkunde Holz (Teil Massivholz), Vorlesung
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Name (Institut) Universität/Hochschule SS 
2016

WS 
2016/17

Lehrveranstaltung

Koch, Gerald (HF) Uni Hamburg 0 3
Bestimmung und Eigenschaften von Nutzhölzern, 
Seminar

Krumme, Uwe (OF) Uni Rostock 8 0 Methoden der Fischereibiologie, Vorlesung

Krumme, Uwe (OF) Uni Rostock 0 2 Methoden der Fischereibiologie, Vorlesung

Küpper, Patrick (LR) TU Dresden 0,13 0,13

 Management des demografischen Wandels im Rahmen 
der berufsbegleitenden Fortbildung Zukunfts- 
orientiertes Regionalmanagement und  
Regionalberatung am EIPOS, Übung, Seminar

Küpper, Patrick (LR) Uni Halle 1 0 Ökonomik ländlicher Räume, Vorlesung

Lehnen, Ralph (HF) Uni Hamburg 0 2 Leime, Lacke, Kunststoffe, Vorlesung

Lüdtke, Jan (HF)
Berufsakademie-Holz-
technik Melle

0 2 Werkstoffkunde – Holzwerkstofftechnologie, Vorlesung

Lüdtke, Jan (HF) Uni Hamburg 0 1 Mechanische Holztechnologie, Vorlesung

Melcher, Eckhard (HF) HNE Eberswalde 0,15 0 Vorbeugender chemischer Holzschutz, Vorlesung

Melcher, Eckhard (HF) Uni Hamburg 0,3 0,1 Holzschutz Holzschutz und Umwelt , Vorlesung

Oesterwind, Daniel (OF) Uni Rostock 0,01 0 Kraken, Kalmare und Co., Vorlesung

Ohlmeyer, Martin (HF) Uni Hamburg 0 3 Seminar zur Verfahrenstechnik, Seminar

Ohlmeyer, Martin (HF) Uni Hamburg 0 0,3
Ringvorlesung: Emissionen aus Holzprodukten,  
Vorlesung

Poeplau, Christopher (AK) Uni Hildesheim 0 2 Boden und Klimawandel, Seminar

Prüße, Ulf (AT) TU Braunschweig 1 1 Heterogene Katalyse, Vorlesung

Riedel, Thomas (WO) HNE Eberswalde 0,25 0 Die Bundeswaldinventur, Vorlesung

Rock, Joachim (LR) HNE Eberswalde 0 0,1
Basics of emissions reporting and accounting in the land 
use sector, Vorlesung

Sanders, Jürn (BW) HNE Eberswalde 0 0,25 Agrarumweltpolitik, Vorlesung

Schmitt, Uwe (HF)
Duale Hochschule  
Baden-Württemberg

0 1 Werkstoffkunde Holz, Vorlesung

Schrader, Stefan (BD) TU Braunschweig 4 0
Diversität der Tierwelt in der Nordsee (Seminar mit 
Exkursion zur BA Helgoland), Seminar

Schrader, Stefan (BD) TU Braunschweig 0 1 Bodenökologie und Bodennutzung, Vorlesung

Schrader, Stefan (BD) TU Braunschweig 0 1 Protisten, Vorlesung

Schröder, Hilke (FG) Uni Hamburg 4 0 Ökologie der Arthropoden, Übung

Schröder, Jobst-Michael (WF) Uni Hamburg 0 2 Forst- und Holzwirtschaftsgeographie, Vorlesung

Schwitzgebel, Frank (WO) HNE Eberswalde 0,1 0 GNSS Grundlagen, Vorlesung

Steinführer, Annett (LR)
Hochschule für  
angewandte Wissenschaft 
und Kunst

0 0,1
Über demographischen Wandel hinausdenken: 
Handlungsherausforderungen in ländlichen Räumen , 
Vorlesung

Steinführer, Annett (LR) TU Braunschweig 2 0
Ländliche Räume – eine sozialwissenschaftliche  
Raumkategorie für das 21. Jahrhundert?, Seminar

Strehlow, Harry (OF) Uni Rostock 0 0,01
Marine Freizeitfischerei: Bedeutung, Datenerhebung, 
Vorlesung

Lehrtätigkeiten
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Lehrtätigkeiten

SWS

Name (Institut) Universität/Hochschule SS 
2016

WS 
2016/17

Lehrveranstaltung

Tebbe, Christoph (BD) TU Braunschweig 1
Biodiversität (Ringvorlesung, Bachelor-Studiengang, 
Geökologie)

Tebbe, Christoph (BD) TU Braunschweig 0,5
Ökologie der Mikroorganismen (Master Studiengang, 
Biologie, Ringvorlesung)

Tiedemann, Maik (SF) Uni Hamburg 0 4,3 MARSYS 3. Larval fish ID Lab, Übung

Vorlop, Klaus-Dieter (AT) TU Braunschweig 1 1
Chemieprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen, 
Vorlesung

Voßhenrich, Hans-Heinrich 
(AT)

Hochschule Osnabrück 0,25 0
Strohmanagement, Bodenbearbeitung und Acker-
hygiene, Seminar

Voßhenrich, Hans-Heinrich 
(AT)

Uni Kiel 0 4
Anforderungsprofil für Technik in der Bodenbearbeitung, 
Vorlesung

Weigel, Hans-Joachim (BD) TU Braunschweig 1 Allgeine und Spezielle Ökotoxikologie

Weimar, Holger (WF) Uni Hamburg 0,2 0 Markt- und Absatzforschung, Seminar

Weimar, Holger (WF) Uni Hamburg 0 0,1 Grundlagen der Holz- und Forstwirtschaft, Vorlesung

Weingarten, Peter (LR) Uni Halle 1 0 Ökonomik ländlicher Räume, Vorlesung

Well, Reinhard (AK) TU Braunschweig 0 0,5 Isotope in der bodenökologischen Forschung, Vorlesung

Well, Reinhard (AK) Uni Göttingen 0 0,5 Stabile Isotope in der terrestrischen Ökologie, Seminar

Weller, Priska (WF) Uni Göttingen 0 0,1 Marktlehre der Forst- und Holzwirtschaft, Vorlesung

Zander, Katrin (MA) Uni Kassel 0 4 Direktvermarktung, Seminar

Zimmermann, Christopher 
(OF)

Uni Rostock 0 0,17 Methoden der Fischereibiologie, Vorlesung
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Habilitationen, Promotionen, Diplom-, Master- und  
Bachelorarbeiten

Habilitationen Promotionen

Name
verliehener  
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Zander, Katrin PD Uni Kassel MA

Name
verliehener  
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Dettmann, Ullrich Dr.-Ing. Uni Rostock AK

Deutschle, 
Lennart

Dr. rer. nat. Uni Hamburg HF

Ehrmann, Markus Dr. sc. agr. Uni Göttingen BW

Frank, Stefan Dr. rer. nat. Uni Hannover AK

Gronwald, Marco Dr. rer. nat. Uni Hannover AK

Hevekerl, Antje Dr. rer. nat. TU Braunschweig AT

Kaufmann, 
Norman

Dr. rer. nat. TU Braunschweig AT

Meyer-Wolfarth, 
Friederike

Dr. rer. nat. Uni Trier BD

Miltz, Jasmin Dr. rer. nat. TU Braunschweig AK

Rosenkranz, Lydia Dr. forest. Uni Göttingen WF

Schäfer, Sybille Dr. rer. nat. Uni Marburg OL

Schubert, Sophia Dr. rer. nat. Uni Kiel FI

Sommerhuber, 
Philipp

Dr. rer. nat. Uni Hamburg HF

Sturm, Viktoriya PhD Uni Gießen MA
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Diplom-, Master- und Bachelorarbeiten

Name
verliehener 
Titel

Universität/
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Butz,  
Laura Sophie

B.Sc.
Hochschule 
Weihenstephan-
Triesdorf

BW

Drewes, Simon M.Sc. TU Braunschweig AT

Elwert, Claudia M.Sc. Uni Rostock OF

Enke, Nick B.Sc.
Humboldt- 
Universität Berlin

OL

Götze, Hannah B.Sc.

Ostfalia 
Hochschule für 
angewandte 
Wissenschaften

AT

Haase, Kevin B.Sc. Uni Hamburg FI

Harms, Susanne M.Sc.
Humboldt- 
Universität Berlin

MA

Hartmann, 
Johanna

B.Sc. Uni Hamburg HF

Havertz, Sarah M.Sc. TU Braunschweig BD

Hilbig, Tanja Dipl.-Biol. Uni Hamburg FI

Klemeyer, Nils B.Sc. Uni Hamburg HF

Kollhorst, Lena B.Sc. TU Braunschweig BD

Korder, Nadine M.Sc. HNE Eberswalde AK

Kordsachia, 
Tamas

M.Sc. Uni Hamburg HF

Kühlmann, Tobias M.Sc. Uni Göttingen BW

Lahmann, Felix M.Sc. Uni Göttingen BW

Lindena, Tomke M.Sc. Uni Kiel BW

Lünsmann, Malin B.Sc.
Hochschule 
Emden/Leer

AT

Lütkenhaus, 
Simon

M.Sc. Uni Göttingen BW

Manek,  
Gwendolyn

M.Sc. Uni Kiel OL

Mentzel, Jörn B.Sc. Uni Hamburg HF

Meyer-Jürshof, 
Marie

B.Sc. Uni Göttingen BW

Name
verliehener 
Titel

Universität/
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Meza Artmann, 
Adriana Sofia

B.Sc. HAW Hamburg FI

Müller,  
Felix Michael

M.Sc. Uni Kiel FI

Neitzel, Nicolas B.Sc. Uni Hamburg HF

Neudeck,  
Tabea Elisabeth

B.Sc. TU Braunschweig BD

Ole, Paschen M.Sc. Uni Rostock OF

Ospina Mesa, 
Vanessa

M.Sc. TU Dresden WF

Pasternack, 
Vanessa

M.Sc. TU Braunschweig BD

Raselli, Alice M.Sc. ETH Zürich OL

Schierhorn, Sarah B.Sc. FH Erfurt LR

Schmidt,  
Marie-Louise

M.Sc. Uni Lüneburg SF

Schmitt, Jonas B.Sc. Uni Göttingen MA

Schütte, Marit B.Sc. Uni Kiel OL

Seidel, Pascal M.Sc. TU Braunschweig AT

Sommerhoff, 
Friederike

B.Sc. Uni Hamburg HF

Stute, Thomas B.Sc. Uni Hamburg HF

Sun, Ming M.Sc. Uni Hamburg SF

Timm, Marlene M.Sc. Uni Hamburg SF

Tripke, Nadine B.A. HAW Hamburg OL

Üveges, Gabriella B.Sc.
Fachhochschule 
Bingen

OL

Wagner, Hannes B.Sc. Uni Hamburg HF

Weichert, Fabian B.Sc. HAW Hamburg FI

Weigel, Moritz B.Sc. Uni Hamburg WF

Wieben, Kim M.Sc. Uni Kiel SF

Wieser, Simon M.Sc. Uni Hamburg SF

Wöhl, Lena B.Sc. TU Braunschweig AK
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Name Institut Datum Ort Preis/Ehrung/Berufung

Agostinho 
Nogueira,  
Pedro Miguel

FI 10.02.2016 Mailand, Italien
European Radiation Dosimetry Group e.V. (EURADOS)  
young scientist award (Preis)

Bolte, Andreas WO 26.09.2016 Freiburg
Präsident des Deutschen Verbandes Forstlicher Forschungsanstalten 
(DVFFA) (Berufung)

Brötz, Johannes WO 12.02.2016 Freiburg
Individual GOLDSTANDARD auditor for validation and verification 
functions of project activities under the Small-holders Scheme of the 
Land Use and Forest scope (Berufung)

Flessa, Heinz AK 16.01.2016 New York, USA
Highly Cited Researcher 2015; Web of Science Thomson Reuters 
(Ehrung)

Hanel, Reinhold FI 27.01.2016 Auer, Italien
Wissenschaftlicher Beirat des Land- und forstwirtschaftlichen  
Versuchszentrums Laimburg, Südtirol (Berufung)

Kotterba, Paul OF 29.09.2016
Rhodos,  
Griechenland

Best Poster at the European Marine Biology Symposium (Preis)

Meyer-Wolfarth, 
Friederike

BD 03.05.2016 Berlin Brigitte Gedek-Wissenschaftspreis für Mykotoxinforschung (Preis)

Müller, Jürgen WO 08.07.2016 Orlando; FL, USA
Session´s Best Paper Award, 20th World Multiconference on  
Systemics, Cybernetics and Informatics, Session Risk Management, 
Contol/ Communication Systems and Networks (Preis)



152          Jahresbericht 2016Kennzahlen der Institute
Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien

Wissenschaftliche Gremien

Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften und 
Zeitschriften

Wissenschaftliche Gremien Name (Institut)

AG Einzelbetriebliche Klimabilanz, Methodenentwicklung Haenel, Hans-Dieter (AK)

Alpenkonvention, Plattform Große Beutegreifer, wildlebende Huftiere und Gesellschaft Tottewitz, Frank (WO)

Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung (ArGe), Mitglied Liesebach, Mirko (FG)

Bund/Länder-AG Bodenschutz (LABO), Ausschuss Vorsorgender Bodenschutz (BOVA)
Marx, Kirstin (LR),  
Wellbrock, Nicole (WO)

Bund/Länder-AG Bodenzustandserhebung im Wald, Bundesinventurleiterin Wellbrock, Nicole (WO)

Bund/Länder-AG Waldzustandserhebung, Bundesinventurleiterin Wellbrock, Nicole (WO)

Bund/Länder-AG, Arbeitsgemeinschaft Aquakultur- und Binnenfischereiforschung Hanel, Reinhold (FI)

Bund/Länder-AG, Betriebliche Stoffstrombilanzen Osterburg, Bernhard (LR)

Bund/Länder-AG, Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht Degen, Bernd (FG)

Bund/Länder-AG, Forstliches Umweltmonitoring ForUm Wellbrock, Nicole (WO)

Bund/Länder-AG, Kormoran Wysujack, Klaus (FI)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), AG Daten Probst, Wolfgang (SF)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), AG Erfassen und Bewerten (ErBeM)

Probst, Wolfgang (SF),  
Haarich, Michael (FI),  
von Dorrien,  
Christian (OF)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), AG Sozioökonomie (SozÖk) Döring, Ralf (SF)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), Fach-AG Fisch und Fischerei
Probst, Wolfgang (SF),  
Rau, Andrea (OF)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), Fach-AG Schadstoffe und Bioeffekte Haarich, Michael (FI)

Bund/Länder-Ausschuss Nord- und Ostsee (BLANO), Koordinierungsrat Meeresschutz (Kora) Kammann, Ulrike (FI)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), PAG Umsetzung Maßnahme 5 der EU-Biodiversitätsstrategie Elsasser, Peter (WF)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), PAG zum F+E Vorhaben zur EU-VO Nr. 1143/2014 (Invasive Arten) Bolte, Andreas (WO)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Begleitausschuss Bundesprogramm  
Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft

Nieberg, Hiltrud (BW)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Fachbeirat Bundesprogramm Ländliche  
Entwicklung (BULE)

Steinführer, Annett (LR)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Projektbeirat Bewässerungstechnik und  
Bewässerungsmanagement im Freilandgemüsebau

Anter, Jano (AT)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Bioökonomierat Isermeyer, Folkhard (PB)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Expertengruppe Agrarsysteme der Zukunft Nieberg, Hiltrud (BW)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Wissenschaftlicher Beirat der  
Innovationsgruppe Urban-Rural Solutions

Steinführer, Annett (LR)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Begleitausschuss zum Programm  
Nationales Netzwerk für den ländlichen Raum Deutschland

Weingarten, Peter (LR)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Biometriebeauftragte der  
Bundesforschungsinstitute und der Forschungseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft  
Gottfried Wilhelm Leibniz im Geschäftsbereich des BMEL

Christoph-Schulz, Inken (MA)
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Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Fachausschuss Aquatische Genetische 
Ressourcen

Reiser, Stefan (FI)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Kompetenzkreis Tierwohl Isermeyer, Folkhard (PB)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Nationaler Aktionsplan Pflanzenschutz 
(NAP)-Arbeitsgruppe Pflanzenschutz und Biodiversität

Dauber, Jens (BD), 
Klimek, Sebastian (BD)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Projektbegleitende Arbeitsgruppe  
Modellvorhaben Landwirtschaftliches Bauen Abluftreinigung in der Tierhaltung

Hahne, Jochen (AT)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Sachverständigenrat  
Ländliche Entwicklung

Weingarten, Peter (LR)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik, 
Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz

Weingarten, Peter (LR),  
Nieberg, Hiltrud (BW)

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), Wissenschaftlicher Beirat für Waldpolitik Dieter, Matthias (WF)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Arbeitskreis der  
IMIS-Benutzergruppe (IMIS: Integriertes Mess- und Informationssystem der Umweltradioaktivität)

Aust, Marc-Oliver (FI)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Arbeitskreis der  
Leitstellen zur Überwachung der Umweltradioaktivität

Aust, Marc-Oliver (FI),  
Nogueira, Pedro (FI)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Runder Tisch:  
Meeresmüll

Aust, Marc-Oliver (FI)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), WA-Gutachter (CITES) 
für tropische und subtropische Hölzer

Koch, Gerald (HF)

COST Action, CA15206 Payments for Ecosystem Services (Forests for Water) 
Bösch, Matthias (WF),  
Gordillo, Fernando (WF)

COST Action, FA1304: Verwaltungsausschuss Reiser, Stefan (FI)

COST Action, FP1106: Studying Tree Responses to extreme Events: a SynthesiS (STReESS) Bolte, Andreas (WO)

COST Action, FP1201 (FACESMAP): Management Committee Substitute Elsasser, Peter (WF)

COST Action, FP1303: Performance of bio-based materials Melcher, Eckhard (HF)

COST Action, FP1401: Management Committee Member Kube, Michael (FG)

Dachverband der Landwirtschaftskammern, Fachausschuss LERR  (Ländliche Entwicklung,  
Raumordnung und Ressourcenschutz)

Osterburg, Bernhard (LR)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Meereswissenschaft Hanel, Reinhold (FI)

Deutsches Institut für Bautechnik, Sachverständigenausschuss Holzschutzmittel Melcher, Eckhard (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 005-53: Fachbereichsbeirat KOA 03, Hygiene,  
Gesundheit und Umweltschutz

Melcher, Eckhard (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 042-01-14AA: Rund- und Schnittholz Welling, Johannes (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 042-03-06AA: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten

Melcher, Eckhard (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 057-02-01-22: AK Werkstoffe in Kontakt mit  
Lebensmitteln

Melcher, Eckhard (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 119-01-02-04 UA Biologische Verfahren Schrader, Stefan (BD)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 119-02-14 AA: Bewässerung und Dränung Anter, Jano (AT)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 172-00-10 AA Arbeitsausschuss  
Nachhaltigkeitskriterien für Biomasse

Stichnothe, Heinz (AT)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NA 172-00-13 AA Arbeitsausschuss Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels

Wellbrock, Nicole (WO)
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Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NHM NA 042-01-02 AA: Fachbereichsausschuss  
Rund- und Schnittholzprodukte

Koch, Gerald (HF),  
Welling, Johannes (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN NHM NA 042-01-16 AA: Schnittholz Welling, Johannes (HF)

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), DIN: Holzwirtschaft und Möbel (NHM) Ohlmeyer, Martin (HF)

Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) Tebbe, Christoph (BD)

European Agricultural Gaseous Emissions Inventory Researchers Network (EAGER),  
Methodenentwicklung

Haenel, Hans-Dieter (AK)

European Commission, Enterprise and Industry: Advisory Committee on Forest-based Industries and 
Sectorally Related Issues

Dieter, Matthias (WF)

European Commission, Eurostat Forestry Statistics and Accounts Working Group Weimar, Holger (WF)

European Commission, Informal Working Group on Public Procurement Policies Bick, Ulrich (WF)

European Commission, JRC IPTS: Advisory Group on Agricultural Modelling (iMAP) im Konsortium ENGAGE Banse, Martin (MA)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 112 WG 11: Particleboards und Fibreboards Ohlmeyer, Martin (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 112 WG 13: Mandate Ohlmeyer, Martin (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 112 WG 4: Test Methoden Ohlmeyer, Martin (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 112 WG 5: Geregelte gefährliche Sustanzen Ohlmeyer, Martin (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 175 WG1: Rund- u. Schnittholz - Allgemeines Welling, Johannes (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 38 WG 21: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten – Beständigkeit, Klassifikation

Melcher, Eckhard (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 38 WG 22: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten – Leistung, Bewertung und Spezifizierung

Melcher, Eckhard (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 38 WG 25: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten – Externe Faktoren

Melcher, Eckhard (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 38 WG 26: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten – Physikalische/chemische Faktoren

Melcher, Eckhard (HF)

European Committee for Standardization (CEN), CEN/TC 38 WG 27: Dauerhaftigkeit von Holz und  
Holzprodukten – Exposure Aspekte

Melcher, Eckhard (HF)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN), Decision support tool for the  
management of the genetic conservation units network

Liesebach, Mirko (FG)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN), Guidelines and decision support tool for 
better incorporating genetic aspects into production and use of forest reproductive material (FRM)

Liesebach, Mirko (FG)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN), Koordinator Deutschland Degen, Bernd (FG)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN), Revision of indicator on genetic resources 
(4.6) of the pan‐European criteria and indicators for sustainable forest management

Liesebach, Mirko (FG)

European Geosciences Union (EGU), Science officer in Soil System Science Division Don, Axel (AK)

European Radiation Dosimetry Group (EURADOS), WG 7 Internal Dosimetry Nogueira, Pedro (FI)

European Radioecology Alliance, Europäischer Arbeitskreis zur Überwachung der Umweltradioaktivität Nogueira, Pedro (FI)

Fachnetzwerk Bund-Boden, Mitarbeit Wellbrock, Nicole (WO)

Fachverband Biogas, Arbeitsgruppe Holzdeckenkonstruktion in Biogasbehältern Welling, Johannes (HF)

Food and Agriculture Organization (FAO), Committee on Fisheries Hanel, Reinhold (FI)

Food and Agriculture Organization (FAO), European Inland Fisheries and Aquaculture Advisory  
Commission (EIFAAC)

Hanel, Reinhold (FI),  
Reiser, Stefan (FI)

Food and Agriculture Organization (FAO), European Soil Partnership Marx, Kirstin (LR)

Food and Agriculture Organization (FAO), Global Soil Partnership Marx, Kirstin (LR)
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Forest-based Sector Technology Platform (FTP) , German National Support Group (GNSG) Welling, Johannes (HF)

GFA Certification, Beirat Olbrich, Andrea (HF)

Global Timber Tracking Network (GTTN), Advisory board Degen, Bernd (FG)

Global Trade Analysis Project (GTAP), Consortium Banse, Martin (MA)

Global Trade Analysis Project (GTAP), Consortium Pelikan, Janine (MA)

Helsinki Commission (HELCOM), Expert Network on hazardous substances Haarich, Michael (FI)

Helsinki Commission (HELCOM), Monitoring of Radioactive Substances in the Baltic Sea (HELCOM MORS-EG) Aust, Marc-Oliver (FI)

Helsinki Commission (HELCOM), STATE and Conservation Haarich, Michael (FI)

Helsinki Commission (HELCOM), Task Force on Migratory Fish Species Wysujack, Klaus (FI)

HNE Eberswalde, Studiengang Global Change Management, Wissenschaftlicher Beirat Bolte, Andreas (WO)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) Baltic Sea
Gröhsler, Tomas (OF),  
Zimmermann, Christopher (OF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) North Sea
Gröhsler, Tomas (OF),  
Kempf, Alexander (SF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) on Celtic Sea Kraak, Sarah (OF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) on Elasmobranch Fishes Schaber, Matthias (SF)

ICES, Advice Drafting Group on Eel (ADGEEL) Wysujack, Klaus (FI)

ICES, Advice Drafting Group on guidance on how pressure maps of fishing intensity contribute to an 
assessment of the state of seabed habitats (ADGFBI)

Diekmann, Rabea (FI)

ICES, Advice Drafting Group on Western Waters MSY ranges (ADGWW1) Zimmermann, Christopher (OF)

ICES, Advisory Committee (ACOM)
von Dorrien, Christian (OF), 
Zimmermann, Christopher (OF)

ICES, Arctic Fisheries Working Group (AFWG) Bernreuther, Matthias (SF)

ICES, Benchmark Workshop for North Sea Stocks (WKNSEA) Kempf, Alexander (SF)

ICES, Benchmark Workshop for Pelagic Stocks (WKPELA) Rohlf, Norbert (SF)

ICES, Bureau Hauptsitzung Hammer, Cornelius (OF)

ICES, Bureau und Finance Committee Hammer, Cornelius (OF)

ICES, Bureau WG on ICES Business Model Hammer, Cornelius (OF)

ICES, Council Chair (Präsident) Hammer, Cornelius (OF)

ICES, Council Delegate
Kraus, Gerd (SF),  
Zimmermann, Christopher (OF)

ICES, Council Steering Group on the Marine Strategy Framework Directive (MFSD) Kraus, Gerd (SF)

ICES, Council Working Group on Transatlantic Maritime Cooperation Hammer, Cornelius (OF)

ICES, Data and Information Operational Group (DIG) von Dorrien, Christian (OF)

ICES, Herring Assessment Working Group (HAWG)
Kloppmann, Matthias (SF), 
Rohlf, Norbert (SF),  
Gröhsler, Tomas (OF)

ICES, International Bottom Trawl Survey Working Group (IBTSWG)
Kloppmann, Matthias (SF), 
Sell, Anne (SF)

ICES, Marine Chemistry Working Group (MCWG) Haarich, Michael (FI)

ICES, Planning Group on Data Needs for Assessment and Advice (PGDATA) Stransky, Christoph (SF)

ICES, PUBCOM (Publication Committee) Hammer, Cornelius (OF)
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ICES, Review and Advice Drafting Group on Bycatch Oesterwind, Daniel (OF)

ICES, Stock Identification Methods Working Group (SIMWG) Stransky, Christoph (SF)

ICES, Study Group on Socio-Economic Dimensions of Aquaculture (SGSA) Ebeling, Michael (SF)

ICES, WG of Protected Species (WGBYC) von Dorrien, Christian (OF)

ICES, WG on Application of Genetics in Fisheries and Mariculture (WGAGFM) Damerau, Malte (FI)

ICES, WG on Baltic Fisheries Assessment (WGBFAS)
Gröhsler, Tomas (OF),  
Stötera, Sven (OF),  
Strehlow, Harry (OF)

ICES, WG on Baltic International Fisheries Surveys (WGBIFS) Velasco, Andrés (OF)

ICES, WG on Baltic Salmon and Trout (WGBAST) Weltersbach, Simon (OF)

ICES, WG on Beam Trawl Surveys (WGBEAM)
Haslob, Holger (SF),  
Panten, Kay (SF)

ICES, WG on Biodiversity Science (WGBIODIV) Probst, Wolfgang (SF)

ICES, WG on Biological Parameters (WGBIOP) Stransky, Christoph (SF)

ICES, WG on Cephalopod Fisheries and Life History Oesterwind, Daniel (OF)

ICES, WG on Commercial Catches (WGCATCH) Ulleweit, Jens (SF)

ICES, WG on Crangon Fisheries and Life History (WGCRAN)
Haslob, Holger (SF),  
Schulte, Katharina (SF)

ICES, WG on Ecosystem Effects of Fisheries (WGECO) Rau, Andrea (OF)

ICES, WG on Eels (WGEEL)
Hanel, Reinhold (FI),  
Pohlmann, Jan-Dag (FI)

ICES, WG on Elasmobranch Fishes (WGEF) Schaber, Matthias (SF)

ICES, WG on Electric Fishing (WGELECTRA) Stepputtis, Daniel (OF)

ICES, WG on Fisheries Acoustics, Science and Technology (WGFAST) Bethke, Eckhard (SF)

ICES, WG on Fishing Technology and Fish Behaviour (WGFTFB)
Mieske, Bernd (OF), 
Santos, Juan (OF), 
Stepputtis, Daniel (OF)

ICES, WG on Integrated Assessments of the North Sea (WGINOSE)
Gröger, Joachim (SF),  
Keyl, Friedemann (SF),  
Stelzenmüller, Vanessa (SF)

ICES, WG on Integrating Ecological and Economic Models (WGIMM)
Bethke, Eckhard (SF),  
Döring, Ralf (SF)

ICES, WG on Integrating Surveys for the Ecosystem Approach (WGISUR) Ulleweit, Jens (SF)

ICES, WG on International Deep Pelagic Ecosystem Surveys (WGIDEEPS)
Bernreuther, Matthias (SF), 
Bethke, Eckhard (SF)

ICES, WG on International Pelagic Surveys (WGIPS)

Bethke, Eckhard (SF),  
Rohlf, Norbert (SF),  
Schaber, Matthias (SF),  
Polte, Patrick (OF)

ICES, WG on Mackerel and Horse Mackerel Egg Surveys (WGMEGS)
Kloppmann, Matthias (SF), 
Ulleweit, Jens (SF)

ICES, WG on Marine Planning and Coastal Zone Management (WGMPCZM) Stelzenmüller, Vanessa (SF)

ICES, WG on Maritime Systems (WGMARS)
Kraak, Sarah (OF),  
Strehlow, Harry (OF)
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ICES, WG on Mixed Fisheries Advice for the North Sea (WGMIXFISH)
Kempf, Alexander (SF), 
Simons, Sarah (SF)

ICES, WG on Multi Species Assessment Methods (WGSAM) Kempf, Alexander (SF)

ICES, WG on North Sea Cod and Plaice Egg Survey in the North Sea 2 (WGEGGS2) Kloppmann , Matthias  (SF)

ICES, WG on Oceanic Hydrography (WGOH) Cisewski, Boris (SF)

ICES, WG on Operational Oceanographic products for Fisheries and Environment (WGOOFE) Cisewski, Boris (SF)

ICES, WG on Recreational Fisheries Surveys (WGRFS)
Strehlow, Harry (OF),  
Weltersbach, Simon (OF)

ICES, WG on Small Pelagic Fish, their Ecosystems and Climate Impact (WGSPEC) Gröger, Joachim (SF)

ICES, WG on Spatial Fisheries Data (WGSFD)
Schulze, Torsten (SF),  
Diekmann, Rabea (FI),  
von Dorrien, Christian (OF)

ICES, WG on the Assessment of Demersal Stocks in the North Sea and Skagerrak (WGNSSK)
Haslob, Holger (SF),  
Kempf, Alexander (SF)

ICES, WG on Widely Distributed Stocks (WGWIDE) Ulleweit, Jens (SF)

ICES, WKBaltSalmon (Benchmark Workshop on Baltic Salmon) Weltersbach, Simon (OF)

ICES, Working Group on Atlantic Fish Larvae and Egg Surveys (WGALES)

Kloppmann, Matthias (SF), 
Rohlf, Norbert (SF),  
Ulleweit, Jens (SF),  
Polte, Patrick (OF)

ICES, Working Group on Sustainable Aquacultur (WGAQUA) Focken, Ulfert (FI)

ICES, Workshop of Methods for Estimating Discard Survival (WKMEDS)
Strehlow, Harry (OF),  
Weltersbach, Simon (OF)

ICES, Workshop on Activity Planning of Strategic Initiative Human Dimension (WKAPSIHD) Kraak, Sarah (OF)

ICES, Workshop on Eel Stocking Hanel, Reinhold (FI)

ICES, Workshop on guidance on development of operational methods for the evaluation of the MSFD 
Criterion 3.3 (WKIND3.3) 

Probst, Wolfgang (SF),  
Rau, Andrea (OF)

ICES, Workshop on guidance on how pressure maps of fishing intensity contribute to an assessment of 
the state of seabed habitats (WKFBI)

Diekmann, Rabea (FI)

ICES, Workshop on guidance on the practical methodology for delivering an MSFD GES assessment on 
D3 for an MSFD region/subregion

Rau, Andrea (OF)

ICES, Workshop on providing a method to aggregate species within species groups for the assessment 
of GES for MSFD D1 (WKD1Agg)

Rau, Andrea (OF)

ICES, Workshop on Sea Trout (WKTRUTTA)
Strehlow, Harry (OF),  
Weltersbach, Simon (OF)

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin,  Mecklenburg-Vorpommern, Fachbeirat Land-, Forst und 
Fischereiwirtschaft

von Dorrien, Christian (OF), 
Zimmermann, Christopher (OF)

Initiative Tierwohl, Beratergremium (Vorsitz) Isermeyer, Folkhard (PB)

Initiativkreis: Agrar- und Ernährungsforschung, Mitglied Isermeyer, Folkhard (PB)

Institut für Binnenfischerei Potsdam-Sacrow e. V., Wissenschaftlicher Beirat Wysujack, Klaus (FI)

International Advisory Group for the Renewable Resources and the Sustainable Development Goals 
Forum, Member of International Advisory Group

Banse, Martin (MA)

International Tropical Timber Organization, Expert Panel for the Appraisal of Projects Schröder, Jobst-Michael (WF)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 218 Welling, Johannes (HF)
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Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 23/SC19 Georg, Heiko (OL)

Jagdbeirat Barnim, Vorsitz Tottewitz, Frank (WO)

Korean Forest Research Institute, Advisory Board Degen, Bernd (FG)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Abluftreinigung Hahne, Jochen (AT)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Arbeitsgruppe Leitfäden betriebliche Eigenkontrolle 
Tiergerechtheit - Rind (Vorsitz)

Brinkmann, Jan (OL)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Bewertung der Tiergerechtheit in der  
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

Winter, Tatjana (AT)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Feldarbeitstage Brunotte, Joachim (AT)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Indikatoren zur Bewertung der Tiergerechtheit in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

Brinkmann, Jan (OL)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Klimaschutz Flessa, Heinz (AK)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Streifenbearbeitung
Brunotte, Joachim (AT),  
Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT)

Kuratorium für Technik und Bauwesen (KTBL), Technik in der Pflanzenproduktion Brunotte, Joachim (AT)

Länderarbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau (LÖK), Gast Paulsen, Hans Marten (OL)

Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in Transformationsökonomien (IAMO), Wissenschaftlicher Beirat Banse, Martin (MA)

MACS-G20 - Meeting of Agricultural Chief Scientists of G20 States, Delegate Lange, Stefan (PB)

Marine Stewardship Council (MSC), Board of Trustees Zimmermann, Christopher (OF)

Marine Stewardship Council (MSC), Fisheries Working Groups Zimmermann, Christopher (OF)

Marine Stewardship Council (MSC), Global Fisheries Sustainability Fund Committee Zimmermann, Christopher (OF)

Marine Stewardship Council (MSC), Seaweed Standard Committee Zimmermann, Christopher (OF)

Marine Stewardship Council (MSC), Technical Advisory Board Zimmermann, Christopher (OF)

Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt  und ländliche Räume des  
Landes Schleswig-Holstein, Runder Tisch Tierschutz in der Nutztierhaltung

Brinkmann, Jan (OL),  
March, Solveig (OL)

Ministerium für Umwelt Naturschutz und Landwirtschaft des Landes Schleswig-Holstein,  
Landesbeirat Forst und Holz

Koch, Gerald (HF)

Niedersächsische Akademie Ländlicher Raum (ALR), Ständige Jury für den Hochschulpreis Weingarten, Peter (LR)

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung,  Landwirtschaft und Verbraucherschutz,  
Beirat für Nachwachsende Rohstoffe

Dieter, Matthias (WF)

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung,  Landwirtschaft und Verbraucherschutz,  
Ökologischer Landbau

Zander, Katrin (MA)

Northwest Atlantic Fisheries Organization (NAFO), Scientific Council Cisewski, Boris (SF)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Working Party on Rural Policy Weingarten, Peter (LR)

OSPAR, Disposal of Disused Offshore Installations Haarich, Michael (FI)

OSPAR, Hazardous Substances and Eutophication Committee (HASEC) Haarich, Michael (FI)

OSPAR, Monitoring and Substances in the Marine Environment (MIME) Haarich, Michael (FI)

OSPAR, Monitoring Intersessional Group (MIG) Haarich, Michael (FI)

OSPAR, Radioactive Substances Committee (RCS) Aust, Marc-Oliver (FI)

Österreichische Bundesforste AG, Projektbeirat Werte der Natur  
(Bewertung der Ökosystemleistungen der ÖBF)

Elsasser, Peter (WF)

RLP AgroScience GmbH, Wissenschaftlicher Beirat Lange, Stefan (PB)

Sachverständigenbeirat für geprüftes Vermehrungsgut, Mitglied Liesebach, Mirko (FG)
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Scientific,  Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Expertenarbeitsgruppen zum 
Datenerhebungsprogramm (DCF)

Berkenhagen, Jörg (SF),  
Goti, Leyre (SF),  
Panten, Kay (SF),  
Stransky, Christoph (SF), 
Ulleweit, Jens (SF)

Scientific,  Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Expertengruppe Balance Between 
Fishing Capacity and Fishing Opportunities

Goti, Leyre (SF),  
Kempf, Alexander (SF)

Scientific,  Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Expertengruppe EWG 16-04:  
Methodology and data requirements for reporting on the Landing Obligation

Kraak, Sarah (OF)

Scientific,  Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Plenarsitzungen
Döring, Ralf (SF),  
Stransky, Christoph (SF), 
Kraak, Sarah (OF)

Technical University of Denmark (DTU), Chair der DTU Aqua-Evaluierungskommission Hammer, Cornelius (OF)

TempAg - International Sustainable Temperate Agriculture Network, Governing Board Member Lange, Stefan (PB)

Tierärztliche Hochschule Hannover, Wissenschaftlicher Beirat im Modell- und Demonstrationsvorhaben 
zum Betäuben und Schlachten von Fischen

Reiser, Stefan (FI)

Umweltbundesamt (UBA), Nationale Technische Arbeitsgruppe (nTAG)   
BVT-Merkblatt Intensivtierhaltung von Geflügel und Schweinen

Hahne, Jochen (AT)

Uni Göttingen, Beiratsvorsitz des Zentrums für Biodiversität und Landnutzung (CBL) Weigel, Hans-Joachim (BD)

Uni Göttingen, Berufungskommission Umwelt- und Ressourcenökonomik  
(Fakultät Agrarwissenschaften)

Nieberg, Hiltrud (BW)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) and the Food and Agriculture Organization 
of the United Nations (FAO), Team of Specialists on Forest Products Statistics

Weimar, Holger (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) and the Food and Agriculture Organization 
of the United Nations (FAO), Team of Specialists on Forest Sector Outlook

Dieter, Matthias (WF),  
Weimar, Holger (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) and the Food and Agriculture Organization 
of the United Nations (FAO), Team of Specialists on Sustainable Forest Products

Weimar, Holger (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) and the Food and Agriculture Organization 
of the United Nations (FAO), Team of Specialists on Wood Energy

Weimar, Holger (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) and the Food and Agriculture Organization 
of the United Nations (FAO), Working Party on Forest Statistics, Economics and Management

Dieter, Matthias (WF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), ICP Forests - Soil Expert Panel Wellbrock, Nicole (WO)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), ICP Forests - Working Group on Effects: 
Delegierter für Effects of air pollution on forests

Seidling, Walter (WO)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), ICP Vegetation - National Focal Center
Bender, Jürgen (BD),  
Weigel, Hans-Joachim (BD)

United Nations Framework Convention on Climate Change (UNFCCC), Experte für  
Treibhausgasemissionen aus dem Wald- und Landnutzungsänderungsbereich

Brötz, Johannes (WO),  
Dunger, Karsten (WO)

United Nations Office on Drugs and Crime (UNODC), Expert Wood identification Degen, Bernd (FG)

Verein Deutscher Ingenieure e.V. (VDI)  und Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN),  
Kommission Reinhaltung der Luft - Fachausschuss Wirkung von Ozon

Bender, Jürgen (BD),  
Weigel, Hans-Joachim (BD)

Verein Deutscher Ingenieure e.V. (VDI)  und Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN),  
Kommission Reinhaltung der Luft - Fachausschuss Wirkungsfeststellung an Höheren Pflanzen

Köchy, Martin (MA)

Verification of Environmental Technologies for Agricultural Production (VERA),  
Internationale VERA-Kommission für Abluftreinigung

Hahne, Jochen (AT)

Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V., Fachkommission Dirksmeyer, Walter (BW)
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Agrarsoziale Gesellschaft (ASG), Kuratorium Weingarten, Peter (LR)

aid infodienst, Mitgliederversammlung Zander, Katrin (MA)

aid infodienst, Redaktionsbeirat Landwirtschaft Zander, Katrin (MA)

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Gewähltes Mitglied Weingarten, Peter (LR)

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Landesarbeitsgemeinschaft Bremen, Hamburg, 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein

Weingarten, Peter (LR)

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Lenkungsgruppe des Jungen Forums Küpper, Patrick (LR)

Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter, Informationskreis Gentechnik Fladung, Matthias (FG)

Dachverband Agrarforschung e.V. (DAF), Vorstand
Dauber, Jens (BD), Flessa, 
Heinz (AK)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Clustersprecherin Sektion Rind Nieberg, Hiltrud (BW)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Fachforum Aquakultur (Sprecher) Isermeyer, Folkhard (PB)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Fachforum Nutztiere (Sprecher) Isermeyer, Folkhard (PB)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Fachforum Öko-Lebensmittelwirtschaft  
(Mitglied Impulsgruppe)

Lange, Stefan (PB)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Steuerungsgruppe Fachforum Grünland Klimek, Sebastian (BD)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA), Vorstand Isermeyer, Folkhard (PB)

Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft (DBG), Kommission III: Bodenbiologie Schrader, Stefan (BD)

Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft (DBG), Kommission: Bodenschutz und Bodentechnologie Marx, Kirstin (LR)

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Senatskommission für Agrarökosystemforschung Flessa, Heinz (AK)

Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft, Vorstandsmitglied : Sprecher der Sektion Ökonomie Dirksmeyer, Walter (BW)

Deutsche Gesellschaft für Geographie, AK Ländlicher Raum Steinführer, Annett (LR)

Deutsche Gesellschaft für Soziologie, Vorstandsmitglied der Sektion Land-, Agrar- und  
Ernährungssoziologie

Steinführer, Annett (LR)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), AK Abluftreinigungssysteme für Tierhaltungsanlagen : 
Prüfungskommission

Hahne, Jochen (AT)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Ausschuss für Entwicklung ländlicher Räume Tietz, Andreas (LR)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Beirat der DLG-Akademie von Davier, Zazie (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Gesamtausschuss Isermeyer, Folkhard (PB)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Neuheiten-Kommission Brunotte, Joachim (AT)

Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft, AK Integrierter Pflanzenschutz : Krankheitsbekämpfung Brunotte, Joachim (AT)

Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft, Leitung Arbeitskreis Phytobakteriologie Kube, Michael (FG)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA), AG Beregnung Anter, Jano (AT)

Deutscher Fischereiverband, Wissenschaftlicher Beirat Zimmermann, Christopher (OF)

Deutscher Forstwirtschaftsrat, Ausschuss für Betriebswirtschaft Dieter, Matthias (WF)

Deutscher Forstwirtschaftsrat, Erweitertes Präsidium Dieter, Matthias (WF)

Deutscher Jagdschutzverband, Wissenschaftlicher Beirat Tottewitz, Frank (WO)

Deutscher Verband Forstlicher Forschungsanstalten (DVFFA), Präsident Bolte, Andreas (WO)

Deutscher Verband Forstlicher Forschungsanstalten (DVFFA), Sektion Forstgenetik/Forstpflanzenzüch-
tung

Liesebach, Mirko (FG)

Europäisches Netzwerk InnovaWood, Executive Committee Welling, Johannes (HF)

European Association of Fisheries Economists, Rapporteur Goti, Leyre (SF)

European Conservation Agriculture Federation (ECAF), Vorsitzender für Deutschland Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT)
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Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR), Mitglied Isermeyer, Folkhard (PB)

Gesellschaft der Freunde und Förderer der Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung, 1. Vorsitzender Fladung, Matthias (FG)

Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung (GKB) , Arbeitskreis Ackerfuchsschwanz Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT)

Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung (GKB) , Vorstand
Brunotte, Joachim (AT),  
Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Bodenökologie Schrader, Stefan (BD)

Gesellschaft für Pflanzenbiotechnologie, Neue Züchtungstechnologien Fladung, Matthias (FG)

Gesellschaft für Pflanzenzüchtung,  AG 19 Obst, Gehölze, Forstpflanzen Fladung, Matthias (FG)

Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung e.V., Vorstand
Neumann, Matthias (WO), 
Tottewitz, Frank (WO)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues e.V. (GEWISOLA), Vorstand Weingarten, Peter (LR)

Global Research Alliance on Agricultural Greenhouse Gases, Kontaktpunkt Deutschland Flessa, Heinz (AK)

Global Sustainable Seafood Initiative (GSSI), Steering Board Member von Dorrien, Christian (OF)

Gütegemeinschaft Holzfenster und Haustüren e.V., Fachgremium: Holzartenliste Koch, Gerald (HF)

Hanse-Agrarforschung e.V., AG Ackerhygiene Voßhenrich, Hans-Heinrich (AT)

Innovationsnetzwerk Ökosystemleistungen Deutschland – Ecosystem Service Partnership Deutschland, 
Gründungsmitglied

Dauber, Jens (BD)

International Academy of Wood Science (IAWS), President Schmitt, Uwe (HF)

International Association of Wood Anatomists (IAWA), Council Member Koch, Gerald (HF)

International Energy Agency (IEA), Task 42: Biorefineries Stichnothe, Heinz (AT)

International Poplar Commission (IPC), Executive Committee Liesebach, Mirko (FG)

International Society of Organic Agriculture Research (ISOFAR), President Rahmann, Gerold (OL)

International Union of Forest Research Organizations (IUFRO),  
Ecology and Silviculture of Dry Forests in the Tropics 

Günter, Sven (WF)

International Union of Forest Research Organizations (IUFRO), Forests and Genetically Modified Trees Fladung, Matthias (FG)

International Union of Forest Research Organizations (IUFRO), International Council Dieter, Matthias (WF)

International Union of Forest Research Organizations (IUFRO), Norway Spruce and Scots Pine Breeding 
and Genetic Resources

Liesebach, Mirko (FG)

Internationale Vereinigung der Rapsforschung (GCIRC), Sektion Ökonomie (Vorsitz) Isermeyer, Folkhard (PB)

Konsortium Deutsche Meeresforschung (KDM), Arbeitskreis Sozialwissenschaften Belschner, Tobias (SF)

Landesjagdverband Thüringen e. V., Bewertungskommission Neumann, Matthias (WO)

RAL-Güteausschuss: Holzschutzmittel e. V., AK Analytik Melcher, Eckhard (HF)

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Beirat des Kreisverbands Rendsburg-Eckernförde Liesebach, Mirko (FG)

Society of Environmental Toxicology and Chemistry (SETAC) Europe, LCA Steering Comittee Stichnothe, Heinz (AT)

Society of Tropical Ecology, Wissenschaftlicher Beirat Günter, Sven (WF)

Stiftung Baum des Jahres e. V., Kuratorium Liesebach, Mirko (FG)

Thüringer Rotwildring Rennsteig-Vorderrhön, Wissenschaftlicher Beirat
Neumann, Matthias (WO), 
Tottewitz, Frank (WO)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Fachbeirat Isermeyer, Folkhard (PB)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Sektion Proteinpflanzen Böhm, Herwart (OL)

Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler (VDFF), Arbeitskreis 
Tierschutzindikatoren

Reiser, Stefan (FI)

Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler (VDFF), Beirat Wysujack, Klaus (FI)



162          Jahresbericht 2016Kennzahlen der Institute
Mitarbeit in Gesellschaften

Gesellschaften

Gesellschaften Name (Institut)

Verband Deutscher Landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungsanstalten (VDLUFA e. V.), AG 
Bodenspezialisten der Bundesländer

Brunotte, Joachim (AT)

Verband Deutscher Landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungsanstalten (VDLUFA e. V.), 
Fachgruppe Pflanzenernährung, Produktqualität und Ressourcenschutz

Marx, Kirstin (LR)

Verein Deutscher Ingenieure e.V. (VDI), Reinhaltung der Luft Clauß, Marcus (AT)

Verein für Sozialpolitik, Ausschuss für Regionaltheorie und -politik Becker, Heinrich (LR)

WeGa Kompetenznetz Gartenbau e. V., Vorstand Dirksmeyer, Walter (BW)

Wissenschaftlerkreis Grüne Gentechnik, Neue Züchtungstechnologien Fladung, Matthias (FG)

Wissenschaftliche Gesellschaft der Micherzeugerberater e.V., Vorstandsvorsitz Barth, Kerstin (OL)

Wissenschaftliches Netzwerk Soziale Netzwerke und gesundheitliche Ungleichheiten, Leitung Klärner, Andreas (LR)

World Wide Fund For Nature (WWF), Jury für den Wettbewerb Ostseelandwirt des Jahres Böhm, Herwart (OL)
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Acta geographica Slovenica, Editorial Board Steinführer, Annett (LR)

Advances in Horticultural Science, Associate Editor Fladung, Matthias (FG)

agrarzeitung, Jury Agrarunternehmer des Jahres Nieberg, Hiltrud (BW)

Agronomy for Sustainable Development,   Field Editor Weigel, Hans-Joachim (BD)

Agricultural and Forest Meteorology, Associate Editor Falge, Eva (AK)

Annals of Forest Research, Editorial Board Elsasser, Peter (WF)

Annals of Forest Science, Associated Editor Bolte, Andreas (WO)

Atmospheric Measurement Techniques, Editorial Board Brümmer, Christian (AK)

Biodiversity and Conservation, Associated Editor Dauber, Jens (BD)

BioRisk, Editorial Board Dauber, Jens (BD)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Redaktionsausschuss 
Messanleitungen zur Überwachung der Umweltradioaktivität

Aust, Marc-Oliver (FI)

European Countryside, Editorial Board Steinführer, Annett (LR)

European Journal of Horticultural Science, Editorial Board Dirksmeyer, Walter (BW)

European Journal of Soil Biology, Editor in Chief Tebbe, Christoph (BD)

European Journal of Soil Biology, Field Editor Schrader, Stefan (BD)

European Journal of Wood and Wood Products, Editorial Board
Koch, Gerald (HF),  
Melcher, Eckhard (HF),  
Welling, Johannes (HF)

Forstarchiv, Facheditor Waldmonitoring und Waldinventur Bolte, Andreas (WO)

Frontiers in Bioenergy and Biofuel, Review Editor
Dauber, Jens (BD), Bolte, 
Andreas (WO)

Frontiers in Interdisciplinary Climate Studies, Associate Editor Bolte, Andreas (WO)

Frontiers in Plant Biotechnology, Editorial Board Fladung, Matthias (FG)

Frontiers in Plant Science, Editorial Board Fladung, Matthias (FG)

Frontiers in Plant Science, Guest Editor Bolte, Andreas (WO)

German Journal of Agricultural Economics (GJAE), Editorial Board Banse, Martin (MA)

Global Change Biology Bioenergy, Editorial Advisory Board Dauber, Jens (BD)

Holzforschung, Editorial Board
Koch, Gerald (HF),  
Schmitt, Uwe (HF),  
Welling, Johannes (HF)

IAWA Journal / International Association of Wood Anatomists, Associate Editor Schmitt, Uwe (HF)

ICES Journal of Marine Science, Editorial Board Kraak, Sarah (OF)

International Journal of Agricultural Sustainability (IJAS), Editorial Board Nieberg, Hiltrud (BW)

International Journal of Environment and Sustainability (IJES), Editorial Board Stichnothe, Heinz (AT)

Journal of Agronomy and Crop Science,   Editorial Board Weigel, Hans-Joachim (BD)

Journal of Applied Botany and Food Quality, Editor in Chief Weigel, Hans-Joachim (BD)

Journal of Applied Botany and Food Quality, Section Editor Bender, Jürgen (BD)

Journal of Applied Ichthyology, Editorial Board
Focken, Ulfert (FI),  
Krumme, Uwe (OF)

Journal of Endangered Species Research, Subject Editor
Krumme, Uwe (OF),  
Zimmermann, Christopher (OF)

Journal of Plant Nutrition and Soil Science, Editorial Board Flessa, Heinz (AK)

Journal of the Korean Wood Science and Technology, Editorial Board Schmitt, Uwe (HF)
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Landbauforschung – Applied Agricultural and Forestry Research, Editor in Chief
Weingarten, Peter (LR),  
Bolte, Andreas (WO)

Landbauforschung – Applied Agricultural and Forestry Research, Editoral Board

Nieberg, Hiltrud (BW),  
Weigel, Hans-Joachim (BD), 
Flessa, Heinz (AK),  
Böhm, Herwart (OL),  
Dieter, Matthias (WF),  
Elsasser, Peter (WF),  
Fladung, Matthias (FG)

Landtechnik, Editoral Board Georg, Heiko (OL)

Mitteilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft, Redaktionsbeirat Liesebach, Mirko (FG)

MSC Science Series, Editorial Board Zimmermann, Christopher (OF)

Myrmecological News, Subject Editor Dauber, Jens (BD)

Organic Agriculture, Chief editor Rahmann, Gerold (OL)

Silvae Genetica, Editor in Chief Degen, Bernd (FG)

Silvae Genetica, Editorial Board Fladung, Matthias (FG)

Sistemas y Recursos Forestales, Editorial Board Welling, Johannes (HF)

Soil and Tillage Research, Editorial Board Schrader, Stefan (BD)

Soil Journal, Topical editor Don, Axel (AK)

Wissenschaft erleben, Chefredakteur Isermeyer, Folkhard (PB)

Wissenschaft erleben, Redakteur

Prüße, Ulf (AT),  
Ohlmeyer, Martin (HF), 
Wellbrock, Nicole (WO),  
Sell, Anne (SF), Kamman, 
Ulrike (FI),  
Hochgesand, Ulrike (PB), 
Welling, Michael (PB)

Wood Science and Technology, Editorial Board Schmitt, Uwe (HF)
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